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Gasthof Löwen Eschenbach 
das gemütliche Landrestaurant

• feine Küche
• gemütliche Lokalitäten
• preiswerte Zimmer

Herzlichen Dank für die Treue und
das entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen allen friedvolle Feiertage
und ein erfülltes Neues Jahr! 

Margrit Limacher und das Leue-Team freuen sich auf Ihren Besuch.
 Luzernstrasse 2 - 6274 Eschenbach – Tel. 041 448 10 48
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Neujahrsgrüsse aus dem Brioche
 
Liebe KundInnen, liebe Gäste

«Herzlich wünschen wir euch allen viel Durchhaltewillen, Motivation und Energie, um guten Mutes 
ins neue Jahr zu starten» … 
Dies ist ein Ausschnitt von unseren letztjährigen Neujahrs-Gedanken an euch.

Dass unsere Wünsche derart an Bedeutung gewinnen, haben wir weder geahnt noch gewusst und 
dass das Ende auch heute noch in weiter Ferne ist, auch das haben wir uns sicherlich alle anders 
gewünscht.

Trotz all den mühsamen Umständen, den beängstigenden Nebengeräuschen, hat es vielleicht doch 
auch die eine oder andere «positive» Seite gegeben. Weniger Alltagshektik, vielleicht mehr Zeit um 
sich mit sich zu beschäftigen?

Vielleicht haben Sie in dieser Zeit die Idee verinnerlicht, mehr in der Region einzukaufen.

Wir im Brioche produzieren zu ca 89 % unserer Backwaren, Dessert’s, Speisen Vorort im Haus.  
Unsere Feinigkeiten reisen nicht um die halbe Welt, kommen täglich frisch über die Ladentheke oder 
über unsere Servicestation.
Wir freuen uns, dass wir Sie zu unseren sehr geschätzten Gästen und Kunden zählen dürfen

Egal wie Sie zu Covid stehen, wir wünsche ihnen, fast wie im letzten Jahr, alles Gute, viele gfreute 
Momente im 2022, dass bald die normale Zeit zurück kommen wird und mit dieser Zeit auch unsere 
Gäste zurück kommen mögen.

Wir wollen auch im 2022 versuchen, trotz den widrigen Umständen, ihnen die Zeit bei uns, beim 
Einkaufen, mit einem feinen Cafe, heissen Tee, Glas vom Besten, einem feinen Bissen und einem 
freundlichen Grüetzi, aufzuhellen und einen unbeschwerten Moment zu bescheren.

Wir bemühen uns, in unserem Brioche eine möglichst covid-gesprächsfreie Zeit zu haben, freudig 
miteinander um zu gehen, und dass Sie als unsere Kunden und Gäste mit Freude und Zuversicht uns 
immer wieder gerne besuchen.

Wir wünsche allen eine wunderbare Weihnachtszeit und für kommende 2022 von ALLEM das BESTE

DANKE für ihre Brioche-Besuche

mit freundlichen Brioche-Grüssen
Marianne und Stefan Röösli, Daniel Kronenberg mit unserem ganzen Brioche-Team
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Siehe auch unter www.eschenbach-luzern.ch unter dem Link:

Aktuell – Veranstaltungskalender – Raumbelegungsprogramm

Termine: Neue und Änderungen melden an
Jörg Traber, Rothenburgstrasse 7, 6274 Eschenbach

Mail: architraber@bluewin.ch

Die wichtigsten Termine der Gemeinde

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

Januar
11.   Di. Häckseldienst (Christbäume einsammeln)
14.  Fr. Gwärb Neujahrs-Kick-off
17.   Mo. Grünabfuhr
17.  Mo. Pöstli Redaktionsschluss
20.   Do. Ortsfeiertag St. Sebastian
26.  Mi. Erscheint Pöstli
  

Februar
13.  So. Abstimmungssonntag
14.  Mo. Grünabfuhr
14.  Mo. Pöstli Redaktionsschluss
23.  Mi. Erscheint Pöstli
24.  Do. Schmutziger Donnerstag

Wichtige Information zum Corona-Virus

Gewisse Termine in der Agenda sind aufgrund der momentanen 
Situation immer noch unsicher. Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Aktuelle Termine (unter Vorbehalt) 
Monat Tag   Wer / Was  Zeit Wo

Dezember 2021
01. – 24. Adventskalender
24. Fr. Frau+Familie Chinderfiir, Krippenspiel 15.00 Pfarrkirche
24. Fr. Pfarrei Familiengottesdienst 17.00 Pfarrkirche
24. Fr. Pfarrei Mitternachtsgottesdienst 20.30 Pfarrkirche
24. Fr. Pfarrei Festgottesdienst 22.30 Klosterkirche

Januar 2022
01. Sa. Neujahr
02. So. Pfarrei Sternsinger unterwegs
03. Mo. Schule Beginn nach Ferien
04. Di. Senioren Aktiv Jassen 13.30
04. Di. ESV Senioren - & Veteranenstamm 16.00 Löwen
06. Do. Heilige drei Könige
08. Sa. SSE Ski- und Snowboard Kurse Melchsee-Frutt
09. So. Pfarrei Sternsinger im Dorf unterwegs                          10.00 –13.00
10. Mo. Schule Wintersporttag SEK (Verschiebedatum Mo. 24.01.2022)
11. DI. Gemeinde Häckseldienst Christbäume einsammeln
11. Di. Senioren Aktiv Mittagstisch 12.00
11. Di Schule Infoabend Schuleintritt / Basisstufe 19.30 MZR Hübeli
12. Mi. Frau+Familie Gottesdienst von Frauen gestaltet 09.00 Pfarrkirche
13. Do. Volkssportverein Höck 19.00 Brioche
14. Fr. Gwärb Neujahrs-Kick-off 19.00 Rössliplatz
15. Sa. SSE Ski- und Snowboard Kurse Melchsee-Frutt
17. Mo. Gemeinde Grünabfuhr                                                          ab 07.00 Dorf
17. Mo. Pöstli Redaktionsschluss 12.00 E-Mail
17. Mo. Ortsplanung: Quartieranalyse 19.00 Saal
18. Di. Senioren Aktiv Fondue-Essen 11.30 Saal
20. Do. Ortsfeiertag St. Sebastian
20. Do. Feldschützen Gedächtnis 10.30 Pfarrkirche
20. Do. Frau+Familie Astrologie in der Kindererziehung 19.00 Vereinslokal
21. Fr. Feldschützen GV 19.15 Löwen
22. Sa. SSE Ski- und Snowboard Kurse Melchsee-Frutt

       
Abgesagt wurden bereits folgende Termine:
Dezember 2021
25. Sa. Kirchenchor Festliche Abendmusik

Januar 2022
08. Sa. Die Mitte Neujahrsanlass

März 2022
17.  Do. Tag der Volksschule
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24. Mo. KAB GV 19.00 Löwen
25. Di. Frau+Familie Strick- und Plaudernachmittag 14.00 Vereinslokal
26. Mi. Pöstli Ausgabetag
26. Mi. Frau+Familie Brotbackkurs 19.00 Küche Neuheim
28. Fr. ESV GV Lindenfeldsaal
29. Sa. SSE Ski- und Snowboard Kurse Melchsee-Frutt
29. Sa. Volkssportverein GV 18.00 Brioche
30. So. SSE Ski- und Snowboard Kurse (Reservedatum) Melchsee-Frutt

Februar 2022
01. Di. Senioren Aktiv Jassen 13.30
01. Di. ESV Senioren - & Veteranenstamm 16.00 Löwen
09. Mi. Frau+Familie Gottesdienst von Frauen gestaltet 09.00 Pfarrkirche
10. Do. Senioren Aktiv Mittagstisch 12.00
10. Do. Volkssportverein Höck 19.00 Brioche
11. Fr. Frau+Familie GV
13. So Abstimmungssonntag
14. Mo. Gemeinde Grünabfuhr                                                       ab 07.00 Dorf
14. Mo. Pöstli Redaktionsschluss 12.00 E-Mail
15. Di. Senioren Aktiv Halbtageswanderung 13.30 Neuheimhalle
16. Mi. ESV Jugi-Fasnacht
19. – 06. März Schule Fasnachtsferien
19. Sa. Kinderfasnacht 16.00
19. Sa. Escheschränzer Maskenball 
20. – 26. So. – Sa.Schule / ESV Schneesportlager
23. Mi. Pöstli Ausgabetag
24. Do. Schmutziger Donnerstag
28. Mo. Güdismontag

poestli@oetterliag.ch

Termine für den Veranstaltungskalender,  

Abo-Bestellungen sowie Inseratanfragen direkt an:

Jörg Traber, Tel. 079 641 04 75 oder architraber@bluewin.ch
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«Zeige Deinen Respekt auch Leuten, die es nicht verdienen. 
Respekt ist ein Spiegelbild Deines Charakters, nicht des ihren»

www.barfuss-und-wild.de

Respektvolles Zusammenleben

Guten Tag, 
liebe Eschenbacherinnen und Eschenbacher 

Vorab meine besten Wünsche an Sie: Ich wünsche 
Ihnen frohe Weihnachtstage, einen guten Rutsch 
und ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr 
2022.

In der Tat, die Corona-Pandemie beherrscht immer 
noch unser gesellschaftliches Leben. Und der Um-
gang mit dem Coronavirus führt je länger je mehr 
zu einer Spaltung, die Meinungen gehen auseinan-
der, die Positionen sind bezogen, die Fronten ver-
härten sich. – Wie lässt sich der gesellschaftliche 
Zusammenhalt auch in schwierigen Zeiten wieder 
herstellen?

Ich habe für mich eine Antwort gefunden: In un- 
serer Gemeindevision 2030 sprechen wir unter 
Punkt 3 «Gemeinschaft stärken» vom respektvol-
len Zusammenleben in unserer Gemeinde. «Res-
pekt», so bin ich überzeugt, das ist die Basis für 

jede demokratische Kultur, denn erst Respekt er-
möglicht Meinungsvielfalt und somit eine Ge-
sprächskultur, die uns weiterbringt.

Nur: Was bedeutet eigentlich Respekt? – Wenn wir 
anderen Menschen begegnen, so begegnen wir ja 
immer auch anderen Meinungen. Respekt, so glau-
be ich, geht dann nicht auf Konfrontationskurs zu 
den anderen Ansichten, sondern hört erst einmal 
zu und lässt die anderen Meinungen einfach so ste-
hen. Respekt respektiert andere Meinungen! Aus 
dieser entspannteren Stimmung heraus ergeben 
sich neue Wege für ein konstruktives Zusammenle-
ben. Diesen respektvollen Umgang miteinander 
wünsche ich uns für das neue Jahr.

mit engagierten Neujahrsgrüssen    

Guido Portmann, Gemeindepräsident
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Ergebnisse Abstimmungen 
vom 28. November 2021 

Ergebnisse der eidgenössischen, kantonalen 
und kommunalen Abstimmungen vom 26. Sep-
tember 2021

Bund
– Volksinitiative vom 7. November 2017 «Für eine 

starke Pflege» (Pflegeinitiative)
 JA: 1073 NEIN: 873

– Volksinitiative vom 26. August 2019 «Bestimmung 
der Bundesrichterinnen und Bundesrichter im 
Losverfahren» (Justiz-Initiative)

 JA: 573 NEIN: 1312

– Änderung vom 19. März 2021 des Bundesgesetz-
tes über die gesetzlichen Grundlagen für Verord-
nungen des Bundesrates zur Bewältigung der  
Covid-19-Epidemie (Covid-19-Gesetz) (Härtefälle, 
Arbeitslosenversicherung, familienergänzend Kin- 
derbetreuung, Kulturschaffende, Veranstaltungen)

 JA: 1199 NEIN: 770

Kanton
– Neubau eines Verwaltungsgebäudes am Seetal-

platz in Luzern Nord (Emmen)
 JA: 1315 NEIN: 519

Stimmbeteiligung: 77,5%

Gemeindeversammlung mit  
musikalischer Einleitung und  
Eschenbacher Award
 
Am 13. Dezember fand die Gemeindeversamm-
lung, bei uns von vielen auch Budget-Gemeinde 
genannt, statt. 105 Stimmberechtigte hatten 
sich in der grossen Sporthalle eingefunden und 
konnten so den Minimalabstand ohne Proble-
me einhalten. 

In dieser Versammlung wurde aber zuerst die lang-
jährige Gemeinderätin Dorly Galliker, 16 Jahre wa-
ren es, offiziell verabschiedet. Die Förderung der 
Musikschule einerseits und des Gesangsensemb-
les Sirius andererseits waren eine Herzensangele-
genheit von Dorly Galliker gewesen. Es war eine 
nette Geste dieses Ensembles, bei der Verabschie-
dung von Dorly mitzuwirken. Gemeindepräsident 
Guido Portmann hielt eine kurze Laudatio und be-
tonte die sprichwörtliche Zuverlässigkeit und Dos-
sierfestigkeit seiner ehemaligen Ratskollegin. 
Sichtlich gerührt verdankte Dorly die warmherzige 
Verabschiedung.

60 ungültige Stimmabgaben!

Wiederum waren an dieser Abstimmung viele 
Stimmabgaben ungültig, weil die Stimmrechts-
ausweise nicht unterzeichnet oder die grünen 
Couverts nicht mit Stimmrechtsauweis zurück-
geschickt wurden. 

Auch wurden einige Couverts nach Urnenbüro-
schluss um 10.30 Uhr eingeworfen. Der Brief-
kasten wird um 10.30 Uhr ein letztes Mal ge-
leert.

Guido Portmann verbschiedet Dorly Galliker.
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Budget und Steuerfuss fürs kommende 
Jahr einhellig angenommen
Gemeindeammann Markus Kronenberg stellte an-
schliessend das Budget für 2022 vor, welches ähn-
lich aussieht wie das letztjährige. Es weist einen 
Aufwandüberschuss von CHF 275'115 auf. Dieser 
Verlust ist CHF 122'000 tiefer gegenüber dem  
Budget 2021. Béatrice Loison von der Controlling-
Commission empfahl, das Budget bei gleichbleiben-
dem Steuerfuss von 1.4 Einheiten anzunehmen. Die 
Anwesenden folgten dieser Empfehlung einstimmig.
 
Die Strasse zwischen Stalden und Lütigen kann 
für CHF 1,74 Mio saniert werden
Der Anteil der Gemeinde an die Unterhaltsgenos-
senschaft (UHG) zur Sanierung beträgt CHF 750'000. 
Die Sanierung dieser Strasse ist dringend notwen-
dig. Diese wird durchgehend auf 3 m verbreitert und 
Hofzufahrten soweit nötig verbessert. Die Ver-
sammlung heisst diesen Investitionsbeitrag gut.

Das Betagtenzentrum Dösselen (BZD) bekommt 
eine erneuerte Beleuchtung
Sozialvorsteherin Pia Rüttimann informierte über 
die in die Jahre gekommene Beleuchtung im Dösse-
len. Die seit 25 Jahren bestehende Beleuchtung ent-
spricht nicht mehr heutigen Vorschriften und soll 
zusammen mit der Steuerung für CHF 720'000 er-
neuert werden. Die Versammelten sehen die Not-
wendigkeit ein und stimmen dem Sonderkredit zu. 
Pia Rüttimann orientierte auch über die Verände-
rungen in der Führungstruktur des BZD. Ein Strate-

giegremium unter der Leitung von Luzia Meyer  
Stirnimann und eine dreiköpfige operative Leitung 
mit Heimleiterin Corinne Blum, Pflegedienstleiterin 
Kathrin Waldispühl und Diana Mehls, Zentrale 
Dienste, führen das Zentrum in die Zukunft.

Das Siedlungsleitbild richtet sich auf die 
Zukunft aus
David Niederberger, Präsident der Ortsplanungs-
kommission, orientierte über die räumliche strate-
gische Ausrichtung des Siedlungsleitbildes. Ein 
paar Schwerpunkte: moderates Wachstum, Scho-
nen der Landschaft, Stärkung des Dorfzentrums, 
Fuss- und Radwege attraktiv gestalten und nach-
haltiger Umgang mit Energie. 

Und der Award 2021 geht an …
Gemeinderätin Patrizia Brun durfte den diesjähri-
gen Award übergeben. Sie umriss zuerst die Krite-
rien, welche erfüllt sein müssen und hielt fest, dass 
die Auswahl schwierig war, da viele diese Kriterien 
erfüllen würden. Erstmals wurde ein Verein erko-
ren, der sich in vielen Bereichen in der Gemeinde 
engagiert, nämlich «Frau und Familie».

Die Präsidentin, Marianne Jung und ihre Vorstands-
kolleginnen freuten sich natürlich für die Ehre und 
Dankbarkeit der Gemeinde, die ihnen mit diesem 
Preis von CHF 1000.– zukommt. 

Nach der Versammlung waren alle draussen zu ei-
nem Umtrunk eingeladen. 

Bruno Bucher

Patrizia Brun (3. v. l.) übergibt den Award an Frau und Familie.
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Das Unterdorf soll sich mit drei 
Neubauten zu einem attraktiven 
Zentrum entwickeln

Das Unterdorf von Eschenbach soll nach den 
Plänen von Scheibler & Villard Architekten  
mit META Landschaftsarchitektur weiterent- 
wickelt werden. In einem Studienverfahren ha-
ben sie sich gegen vier andere Architekten- 
teams durchgesetzt. Das Siegerteam zeigt 
überzeugend auf, wie das historische Zentrum 
mit drei Neubauten gestärkt und aufgewertet 
werden kann.

Es gehört zu den strategischen Zielen des Eschen-
bacher Gemeinderats, das Unterdorf aktiv aufzu-
werten. Die erhaltens- und schützenswerten Ge-
bäude rund um den Rössliplatz prägen den 
Charakter des Unterdorfs. Das gewachsene Orts-
bild soll erhalten bleiben. Allerdings sind verschie-
dene Gebäude sanierungsbedürftig oder benötigen 
ein neues Nutzungskonzept. Ein Studienauftrag 
sollte deshalb aufzeigen, wie das Unterdorf mit den 
historischen Gebäuden und die Freiräume rundher-
um weiterentwickelt werden können. Vorgaben der 
Gemeinde waren, das Potenzial des Unterdorfs für 
ergänzende Neu- oder Ersatzbauten zu nutzen so-
wie den Rössliplatz zum Dorfplatz aufzuwerten.

Überzeugende Idee für neues Zentrum 
Rund 20 Architektenteams haben ihr Interesse am 
Studienauftrag angemeldet. Fünf Teams wurden 
für das Studienverfahren ausgewählt. Die Jury hat 
die eingereichten Konzeptvorschläge beurteilt und 
sich einstimmig für das Projekt von Scheibler & Vil-
lard Architekten mit META Landschaftsarchitektur 
entschieden. «Dem Siegerteam ist es gelungen, 
eine überzeugende und identitätsstiftende Idee für 
ein neues Zentrum im Unterdorf zu erarbeiten», er-
klärt Gemeindeammann Markus Kronenberg. Das 
siegreiche Architektenteam schlägt drei Verdich-
tungsneubauten vor: einen Neubau am Postplatz, 
einen Erweiterungsneubau beim Löwen und einen 
Anbau an die Dorfmühle. Durch den Wegfall des 
motorisierten Verkehrs kann auf mittlerer Höhe 
zwischen Postplatz und Rössliplatz eine zusätzli-
che Ebene etabliert werden. 

Neubauten mit vielfältigen Nutzungsangeboten
Der Neubau auf dem Grundstück der alten Kapla-
nei am Postplatz soll Wohnungen bieten. Die Räu-
me im Sockelgeschoss können gewerblich oder als 
Wohnateliers genutzt werden. Unter dem Gebäude 
ist eine Autoeinstellhalle angedacht. Der Löwen 
soll als Gasthaus bewahrt und saniert werden.  
Anstelle des jetzigen Sääli-Anbaus soll ein Erweite-
rungsneubau entstehen. Die Ausrichtung des Neu-
baus ist um 90 ° zum bestehenden Gasthof abge- 

Visualisierung: Das Unterdorf soll mit drei Verdichtungsbauten aufgewertet werden: Neubau am Postplatz, Erweiterungs-
neubau beim Löwen und Anbau an die Dorfmühle (von links nach rechts). Das Züntihaus (im Vordergrund) soll renoviert und 
zu einem Wohnhaus umgebaut werden.
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dreht. Der Neubau steht auf einer Autoeinstell- 
halle. Das Siegerprojekt schlägt vor, im Sockelge-
schoss einen Saal zu realisieren. In den Oberge-
schossen des Neubaus und des bestehenden 
Gasthofs Löwen sollen Mietwohnungen entstehen. 
Das Züntihaus soll renoviert und sanft zu einem 
Wohnhaus umgebaut werden. Schliesslich schlägt 
das Siegerprojekt vor, die Dorfmühle mit einem An-
bau zu ergänzen. Im Sockelgeschoss der bestehen-
den Dorfmühle ist ein Jugendtreff denkbar, die  
oberen Geschosse können beispielsweise als  
Ausstellungsräume weitergenutzt werden. Im An-
bau sind zwei Mietwohnungen vorgesehen. Das 
Grundstück der alten Kaplanei gehört der katholi-
schen Kirchgemeinde, alle anderen Parzellen sind 
im Eigentum der Gemeinde Eschenbach.

Wichtiger Schritt in die Zukunft
Die Gemeinde Eschenbach beabsichtigt, die weite-
re Bearbeitung und Schärfung des vorliegenden 
Projektes im Jahr 2022 in Angriff zu nehmen. «Der 
Abschluss des Studienverfahrens ist für die Ge-
meinde Eschenbach ein wichtiger Schritt in die Zu-
kunft. Wir freuen uns, ein überzeugendes Projekt 
zur Weiterbearbeitung vorliegen zu haben. Es zeigt, 
wie sich das Unterdorf mit Neubauten und Freiräu-
men stimmig weiterentwickeln lässt», erklärt Ge-
meindeammann Markus Kronenberg. Auf dieser 
Basis soll nun die Entwicklung des Unterdorfes vo-
rangetrieben und das Gespräch mit möglichen 
Partnern oder Investoren gesucht werden. 

Ortsplanung – Stand des Projektes

Nach einer intensiven Mitwirkungsphase via Home-
page und Umfrage im Frühling wurden im Sommer 
diverse Gespräche mit Parteien und Privatperso-
nen geführt. Zusätzlich wurde die positive kanto-
nale Stellungnahme ins Siedlungsleitbild eingear-
beitet. Das Siedlungsleitbild liegt in der Endfassung 
nun vor und soll an der Gemeindeversammlung 
kurz vorgestellt und durch den Gemeinderat be-
schlossen werden. Folgende Unterlagen können 
auf der Website der Gemeinde (Link: https://www.
eschenbach-luzern.ch/politik/ortsplanung.html/ 
457) eingesehen werden:

– Kantonale Stellungnahme
– Kantonale Stellungnahme Umsetzung
– Siedlungsleitbild
– Siedlungsleitbild Korrex
– Siedlungsleitbild Beilage Analyse
– Siedlungsleitbild Gesamtplan

Liegenschaft «Schwanen» 
ist verkauft

Der Gemeinderat hat anfangs November 2021 die 
Liegenschaft Schwanen an der Seetalstrasse 2 ver-
kauft. Die Heiweh AG aus Luzern als neue Eigentü-
merin hat mit gleichem Datum die Baubewilligung 
für ein Mehrfamilienhaus erhalten. Klaus Bissig als 
Alleinaktionär wird voraussichtlich im Frühling 
2022 mit dem Neubau beginnen. Es entstehen im 

EG eine Gewerbeflä-
che und in den OG's 
insgesamt acht Miet-
wohnungen (4 x 2.5- 
Zimmer, 3 x 3.5-Zim-
mer und 1 x 4.5-Zim-
mer).

Am Montag, 17. Januar 2022, findet eine Infor-
mationsveranstaltung für die Quartiere Hu-
benfeld, Sommerau und Waldhusstrasse statt. 
Die Grundeigentümer wurden persönlich da- 
zu eingeladen. Die Veranstaltung findet um  
19.00 Uhr im Lindenfeldsaal statt.
 
Themen sind: 
– Einführung, Grundlagen und Ziele
– Aufzeigen möglicher Neudefinitionen 
– Tempo 30 in Wohnquartieren

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie 
um eine Anmeldung (gemeinde@eschenbach-
luzern.ch oder 041 449 90 10) bis zum 3. Januar 
2022. Die Corona-Schutzmassnahmen (Zertifi-
katspflicht) müssen eingehalten werden.
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Auf Basis der im Siedlungsleitbild aufgezeigten 
Strategie erarbeitet die Ortsplanungskommission 
aktuell die Revision der Nutzungsplanung (Zonen-
plan und Bau- und Zonenreglement). Auch in die-
sem Verfahren wird es wieder eine Mitwirkung in 
Form von Gesprächen, Informationen und Work-
shops geben.

Bei Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

Neue Parkuhren in Eschenbach

Seit dem 1. Dezem-
ber 2021 ist in 
Eschenbach das 
neue Parkplatzreg-
lement in Kraft. Ein 
Grossteil der öffent-
lichen Parkplätze 
wurde zu diesem 
Zweck weiss mar-
kiert und neue Park-
uhren / Tafeln wur-
den aufgestellt.

Die öffentlichen Parkplätze sind je nach Zone neu 
gebührenpflichtig. Nachfolgende Tabelle gibt Ihnen 
eine Übersicht:

Was bedeutet das für Sie beim Parkieren? 
– Zone 1 + 3 (Begegnungszone Unterdorf + Post-

platz / Rothenburg- bis Luzernstrasse) 
 In diesen beiden Zonen befinden sich keine öf-

fentlichen Parkplätze der Gemeinde. Alle Park-
plätze sind auf Privatgrundstücken.

– Zone 4 + 5 (Dorfmühle bis Luzernstrasse + 
Zielacherstrasse) 

 In diesen beiden Zonen muss keine Parkgebühr 
bezahlt werden. Bitte hinterlegen Sie beim Par-
kieren immer eine blaue Parkscheibe hinter Ih-
rer Windschutzscheibe. Die Parkdauer in der 
Zone 4 (Dorfmühle) beträgt max. 2 Stunden, in 
der Zone 5 (Zielacherstrasse) max. 5 Stunden.

– Zone 2 + 6 (Bahnhof- und Gerligenstrasse +  
Oeggenringenstrasse / Lindenfeldstrasse / 
Schulanlagen) 

 In diesen beiden Zonen sind alle weiss markier-
ten Parkplätze gebührenpflichtig.

 

Neue Parkuhren in Eschenbach 
 

 
 
Mit der Umsetzung des neuen Parkplatzreglementes werden Ende November alle 
öffentlichen Parkplätze in Eschenbach neu weiss markiert. Bei den Schulanlagen sowie an 
der Gerligenstrasse werden neue Parkuhren/Tafeln aufgestellt. 
 
Ab Montag, 1. Dezember 2021, wird das neue Parkplatzreglement definitiv umgesetzt. 
Die Parkplätze sind ab diesem Datum je nach Zone neu gebührenpflichtig. Nachfolgende 
Tabelle gibt Ihnen eine Übersicht: 

 
 

🖙🖙🖙🖙 Was bedeutet das für Sie beim Parkieren?  
 
• Zone 1 + 3 (Begegnungszone Unterdorf + Postplatz/Rothenburg- bis Luzernstrasse)  

In diesen beiden Zonen befinden sich keine öffentlichen Parkplätze der Gemeinde. Alle 
Parkplätze sind auf Privatgrundstücken. 

 
• Zone 4 + 5 (Dorfmühle bis Luzernstrasse + Zielacherstrasse)  

In diesen beiden Zonen muss keine Parkgebühr bezahlt werden. Bitte hinterlegen Sie 
beim Parkieren immer eine blaue Parkscheibe hinter Ihrer Windschutzscheibe. Die 
Parkdauer in der Zone 4 (Dorfmühle) beträgt max. 2 Stunden, in der Zone 5 
(Zielacherstrasse) max. 5 Stunden. 

 

• Zone 2 + 6 (Bahnhof- und Gerligenstrasse + 
Oeggenringenstrasse/Lindenfeldstrasse/Schulanlagen)  

Zone Name / Ortsbezeichnung Gebührenfreie 
Zeit 

Gebührenpflichtige 
Zeit 

Tageskarte Maximale 
Parkzeit 

1 Begegnungszone  
Unterdorf 

 
- 

 
- 

 
- 

privat  
(keine 
öffentlichen 
Parkfelder) 

2 Bahnhofstrasse &  
Gerligenstrasse 
 

120 min 
und zwischen 
20:00 – 23:00 Uhr 

CHF 2.00 /  
60 min 

CHF 8.00 bis 4 Tage 
(Seetalroute) 

3 Postplatz / 
Rothenburgstrasse bis 
Luzernstrasse 

 
- 

 
- 

 
- 

privat  
(keine 
öffentlichen 
Parkfelder) 

4 Dorfmühle bis 
Luzernstrasse 

120 min 
 

keine  
Verlängerung 

- 2 h 

5 
 

Zielacherstrasse 
(3 Parkfelder auf Strasse!) 

300 min keine  
Verlängerung 

 
- 

5 h 

6 Oeggenringenstrasse / 
Lindenfeldstrasse /  
Schulanlagen 

120 min 
und zwischen 
20:00 – 23:00 Uhr 

CHF 2.00 /  
60 min 

CHF 8.00 24 h 

David Niederberger 
Ortsplanungskommissionspräsident
david.niederberger@bluewin.ch
079 688 83 30

Roland Studer 
Gemeindeschreiber
roland.studer@eschenbach-luzern.ch 
041 449 90 20
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Bitte registrieren Sie in den beiden Zonen 2 + 6 
bei jedem Parkvorgang Ihre Autonummer, auch 
während der gebührenfreien Zeit! 

Diese Möglichkeiten zur Registrierung Ihrer Auto-
nummer haben Sie: 

Bedienung an der Parkuhr: 
Bitte beachten Sie die Anweisungen an der Parkuhr. 
Bei der Parkuhr geben Sie Ihre Autonummer ein und 
bezahlen die allfällige Parkgebühr anschliessend 
mit Bargeld (nur Münzen).
Bedienung via App:
Sie haben die Möglichkeit, Ihren Parkvorgang auch 
online via App zu registrieren. Dafür können Sie die 
Apps «Parkingpay», «Easypark», «Twint» oder «SBB 
P+Rail» nutzen. Die entsprechenden Standortnum-
mern oder QR-Codes finden Sie an den Parkuhren 
bzw. Tafeln vor Ort bei den Parkplätzen.

In den beiden Zonen 2 + 6 sind die ersten zwei 
Stunden gebührenfrei. Anschliessend beträgt die 
Gebühr CHF 2.– / Stunde. Eine Tageskarte kostet 
CHF 8.–. Von 20.00 – 23.00 Uhr ist das Parkieren 
ebenfalls gebührenfrei. 

Dauerparkkarten

Möchten Sie eine Dauerparkkarte für die Zone  
2 oder 6 lösen? Diese können Sie ab dem 1. Dezem-
ber 2021 bequem online unter https://parkingpay.
ch/ (Link befindet sich auch auf der Website der 
Gemeinde Eschenbach) oder via der App «Parking-
pay» lösen.

Bei Fragen hilft Ihnen der Leiter Infrastruktur, Renato 
Nosetti, oder die Gemeindekanzlei gerne weiter (041 
449 90 10, gemeinde@eschenbach-luzern.ch).

Wir danken Ihnen bereits heute für Ihre Mitarbeit bei 
der Umsetzung unseres neuen Parkplatzreglements.

Renato Nosetti 
Infrastruktur Eschenbach

Publikation Einbürgerungsgesuche

In der Bürgerrechtskommission werden folgende 
Einbürgerungsgesuche behandelt:

– Modica Giovanni, Blattenhalde 6, 
 Staatsangehörigkeit Italien
– Freyer Hagen, Inwilstrasse 16, 
 Staatsangehörigkeit Deutschland

Gemäss Art. 30 Abs. 3 der Gemeindeordnung vom 
17. Dezember 2017 sind die Namen der Bürger-
rechtsbewerber zu veröffentlichen. Die Stimmbe-
rechtigten haben die Möglichkeit, begründete Ein-
wendungen gegen die Einbürgerungsgesuche 
schriftlich zuhanden der Bürgerrechtskommission, 
Gemeindeverwaltung, Oeggenringenstrasse 12, 
Eschenbach, vorzubringen.

Eingabefrist: 1. Januar bis 30. Januar 2022.

Fälligkeitsanzeige  
Steuern

Auch in diesem Jahr werden für die Akontorech-
nungen der Staats- und Gemeindesteuern keine 
Fälligkeitsanzeigen versendet. Bei Fragen zum ak-
tuellen Kontostand können Sie sich beim Steuer-
amt telefonisch (041 449 90 13) oder per E-Mail 
(steuern@eschenbach-luzern.ch) melden. Die Zah-
lungsfrist ist der 31. Dezember 2021.

Zuzüger November / Dezember 2021

– Blagojevic Danko, Wydmühleweg 12
– Koch Claudia mit Jan und Emilia, Sommerau 4
– Sterchi Kevin, Sommerau 4
– Pinar Cihan und Alysha, alte Kantonsstrasse 38
– Reif Dominik und Nicole, Lindenbrunnenstrase 4

Wir heissen alle Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger 
in unserer Gemeinde herzlich willkommen!
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Objekt / e Verkäufer / in Käufer / in

StWE-Grst. Nr. 8802 
(Eigentumswohnung) und Grst. 
Nr. 8837 (Autoeinstellplatz), 
Zielacherstrasse

Fähndrich Arthur, 
Zielacherstrasse 5 und Erben 
Fähndrich-Grüter Margrith sel.

Fähndrich Arthur, Zielacherstrasse 5

Handänderungen

– Unterhaltsgenossenschaft Eschenbach, vertre-
ten durch: Walter Mattmann, Höndlen 6, 6274 
Eschenbach

 Ausbau, Belagssanierung und teilweise Strassen- 
verbreiterung auf 3 m Breite, teils Erneue-rung 
Entwässerung (inkl. Durchlass) und stellenweise 
Rodung Wald auf Lichtraumprofil

– Goebel Immobilien AG, Rothenburgstrasse 34, 
6274 Eschenbach

 Umnutzung Gewerberaum in ein Wohnatelier  
(2. OG), Rothenburgstrasse 34

Tageskarten  
Gemeinde

 
Seit September 2021 bietet die Gemeinde Eschen-
bach pro Tag wieder zwei SBB-Tageskarten zu je 
CHF 45.– an. 

Bestimmungen:
1. Reservationen: Reservationen können telefo-
nisch (041 449 90 10), am Schalter, per E-Mail (ge-
meinde@eschenbach-luzern.ch) oder online via In-
ternet (www.eschenbach-luzern.ch) erfolgen.

2. Bezug: Die «Tageskarten Gemeinde» können frü-
hestens 90 Tage vor dem Reisedatum am Schalter 
der Gemeindeverwaltung (1. OG) bezogen werden 
(Bezahlung in bar oder mit Karte). Ein Versand der 
Tageskarten mit Rechnung ist nicht möglich.

3. Verhinderung: Ein Umtausch der gekauften Ta-
geskarten oder eine Rückerstattung des Kaufprei-
ses ist ausgeschlossen. Für reservierte, aber nicht 
bezogene Tageskarten ist der volle Preis inkl. Bear-
beitungsgebühr zu entrichten.

4. Preis: Pro Tageskarte und Benützungstag wird 
ein Preis von CHF 45.– erhoben.

Öffnungszeiten Gemeinde-
verwaltung und RBO 
Weihnachten / Neujahr

 
Die Gemeindeverwaltung und das Regionale Bau-
amt Oberseetal (RBO) sind an folgenden Tagen ge-
schlossen:
– Freitag, 24. Dezember 2021
– Freitag, 31. Dezember 2021

An den übrigen Tagen gelten die gewohnten Öff-
nungszeiten.

Telefonnummer Gemeindeverwaltung
041 449 90 10
Telefonnummer Regionales Bauamt Oberseetal 
041 449 90 80

Baubewilligungen

Die Gemeinde hat folgende 
Baubewilligungen erteilt:

Wir wünschen der gesamten Bevölkerung schöne 
und ruhige Weihnachtstage und einen guten 
Rutsch in ein gesundes, erfolgreiches und zufriede-
nes neues Jahr 2022.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung
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Eschenbach setzt fürs  
Betagtenzentrum Dösselen ein 
Strategiegremium ein

Der Gemeinderat hat am 2. Dezember 2021 ein 
Strategiegremium für das Betagtenzentrum Dösse-
len (BZD) eingesetzt. Dieses Gremium setzt sich 
wie folgt aus den folgenden fünf Personen zusam-
men:
– Luzia Meyer Stirnimann, Personal- und Organisa-

tionsentwicklerin, Eschenbach, als Präsidentin
– Barbara Felber Zurbuchen, Bereichsleiterin Pfle-

ge Luzerner Psychiatrie, Eschenbach
– Mario Inderbitzin, Geschäftsführer Gemeinde 

Ballwil, Inwil
– Pia Rüttimann, Eschenbach, als Vertretung des 

Gemeinderates
– Roger Wicki, Co-Leiter Pflegeheim Seeblick Sur-

see, Luzern

Mit dieser Zusammensetzung bringt das Gremium 
viel Kompetenz und Erfahrung aus den Bereichen 
Führung, Pflege, Heime, Netzwerk, Personalma-
nagement und Organisation, Finanzen, Recht und 
Politik mit. Dieses Gremium wird seine Aufgabe 
bereits ab Januar 2022 starten.

Der Gemeinderat hat die mittel- und langfristigen 
strategischen Ziele festgelegt und übergibt die Um-
setzung diesem neu gewählten Gremium zusam-
men mit der operativen Geschäftsleitung des BZD. 
Dem Gemeinderat ist es wichtig, auf der strategi-
schen Ebene damit ein kompetentes Gremium für 
eine erfolgreiche Führung des BZD eingesetzt zu 
haben. 

 

                                                              
 
 
Zu vermieten 
 
Residenz Zielacher  
(Zielacherstrasse 6, Eschenbach) 
 
1 ½-Zimmerwohnung, 1. OG 
 
Ideale Wohnung im Alter, zentralste Lage, Möglichkeit frei wählbare Dienstleistungen 
vom Betagtenzentrum Dösselen zu buchen, helle und moderne Wohnung  
 
Mietzins pro Monat inkl. Nebenkosten CHF 1000 
 
 

Parkplätze 
 
Gedeckter Abstellplatz: Mietzins pro Monat:CHF 100 
Einstellhallenplatz: Mietzins pro Monat CHF 130 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
Gemeindeverwaltung Eschenbach 
Esther Steinmann, Sekretariat Infrastruktur 
041 449 90 14 
esther.steinmann@eschenbach-luzern.ch 
 
 
 
 
 

 
 

Grünabfuhr-, Häckseldienst- und Papiersammlungsdaten 2022 
 

(im Siedlungsgebiet) 
 

 Grünabfuhr  Häckseldienst 
   
Januar Montag, 17. Januar Dienstag, 11. Januar 
Februar Montag, 14. Februar Christbäume einsammeln 

März Montag, 14. / 28. März Dienstag, 08. März 
April Montag, 11. / 25. April Dienstag, 12. April 
Mai Montag, 09. / 23. Mai Dienstag, 10. Mai 
Juni Samstag, 04. Juni  

Montag, 13. / 20. / 27. Juni 
 

Juli Montag, 04. / 11. / 18. / 25. Juli 
Samstag, 30. Juli 

 

August Montag, 08. / 22. / 29. August 
Samstag, 13. August 

 

September Montag, 05. / 12. / 19. / 26. September Dienstag, 20. September 
Oktober Montag, 10. / 24. Oktober  
November Montag, 07. / 21. November Dienstag, 08. November 
Dezember Montag, 05. Dezember  

 
Papiersammlung 
Ab dem Jahr 2022 finden die Papiersammlungen vom ESV nicht mehr statt. Papier und 
Karton können Sie bei der Sammelstelle im Kieswerk entsorgen. 
 
Weitere Informationen 
F Kompostierbare Abfälle, wie Rüst- und Speiseabfälle, verdorbene Nahrungsmittel all-
gemein, Blumensträusse (ohne Bindedraht), Topfpflanzen, Kleintiermist (kein Katzenstreu 
und Hundekot) und vieles mehr sind grundsätzlich durch die Verursachenden selbst  
oder quartierweise zu sammeln und zu kompostieren! Benützen Sie nach Möglichkeit 
die dafür vorgesehenen Kompostplätze in den Quartieren oder Ihr eigenes Kompostsilo.  
Grünabfälle dürfen keinesfalls der ordentlichen Kehrichtabfuhr mitgegeben werden! 
 
Grünabfälle sind ab 07.00 Uhr an den vorgesehenen Tagen in handelsüblichen, mecha-
nisch leerbaren Containern (140 - 800 lt. Inhalt) an den Strassenrand zur Leerung bereitzu-
stellen. Andere Gefässe wie Körbe, Kisten und Säcke werden nicht geleert. Der Grün-
abfuhr können maximal fingerdicke Äste mitgegeben werden (Ast- und Strauchmaterial 
bitte bündeln 150/50/50 cm, max. 25 kg). Die Grünabfälle werden in der Feldrandkompos-
tieranlage Herrendingen fachmännisch verwertet. Kompost und Erdmischungen können bei 
Stefan Anderhub, Herrendingen 3, Tel. 041 280 17 02 oder Natel 079 309 26 39 oder bei 
Alois Bächler, Rutzigen 2, Natel 079 292 85 83, bezogen werden. 
Grössere Äste, Sträucher, etc. können auf die obgenannten Häckseldienst-Daten bei der 
Gemeindeverwaltung, Tel. 041 449 90 10 (gegen Verrechnung durch die Gemeinde) zum 
"Häckseln" angemeldet werden. 
 
Haben Sie Fragen zur Kompostierung oder zur Entsorgung von Abfällen allgemein? 
Auskunft erhalten Sie bei: 
 
Renato Nosetti, Leiter Infrastruktur Eschenbach, Tel. 041 449 90 27 
E-Mail: renato.nosetti@eschenbach-luzern.ch, www.eschenbach-luzern.ch 
 
Helfen Sie mit, Abfälle umweltgerecht zu verwerten. Besten Dank. 
Infrastruktur Eschenbach 

  



15Januar 2022 Aus dem Gemeindehaus

                                                               
Seit mehr als 70 Jahren wird im Kieswerk der Gemeinde Eschenbach Kies abgebaut 
und veredelt sowie eine Aushub Deponie betrieben.

Infolge Pensionierung eines langjährigen Mitarbeiters suchen wir als Verstärkung 
unseres Teams per 1. Juli 2022 eine teamfähige belastbare Persönlichkeit als 

Kieswerkmitarbeiter/in 100 %

Ihre Aufgaben:
 Beschickung der Produktionsanlage mittels Radlader Volvo L260 H sowie dessen 

Wartung
 Unterstützung des Werkmeisters und des Anlagewartes in einem modernen 

Kieswerk
 Unterstützung Anlagewart in der Betonproduktion
 Unterhalt der Materialdepots
 Mithilfe bei Revisions- und Unterhaltsarbeiten an Anlagen, Maschinen und 

Schlammpressen
 Allgemeine Unterhalts- und Reinigungsarbeiten an Produktionsanlagen, Strassen

und Plätzen

Ihr Profil:
 Technische abgeschlossene Grundausbildung (Elektroinstallateur/in, Schlosser/in, 

Metallbauer/in, Maurer/in, Bau- oder Landmaschinenmechaniker/in oder ähnliche)
 Erfahrung und Ausbildung als Baumaschinenführer/in
 EDV Anwenderkenntnisse (MS-Office); technisches Flair für EDV gesteuerte 

Anlagen (Ammann AS 1)
 Vertraut mit den Gesteinsnormen (SN 670 102b und SN 670 119-NA)
 Lösungsorientiertes Denken mit hohem Praxisbezug
 Flexibilität und respektvoller Umgang

Wir bieten:
Eine sorgfältige Einführung in Ihre neuen Tätigkeiten, ein motiviertes Team mit hoher 
Eigenverantwortung. Attraktive Anstellungsbedingungen und eine moderne 
Infrastruktur.

Interessiert?
Wenn ja, dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto 
per Mail (als PDF-Datei) an:info@kieswerk-eschenbach.ch
Für Auskünfte steht Ihnen Urs Koch, Geschäftsführer gerne zur Verfügung. Telefon: 
041/448 10 66.
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Entsorgung 2022

Altpapier
Im November 2021 fand die letzte Altpapiersamm-
lung durch den ESV Eschenbach statt. 

Das Altpapier können Sie wie bisher bei der  
Sammelstelle im Kieswerk, organisiert durch die 
Frey AG, zusammen mit diversen weiteren Materi-
alen entsorgen. Für weitere Details besuchen Sie 
bitte die Website der Frey AG: 
https://www.frey-sursee.ch/

Grüngut
Das Grüngut wurde bis anhin im Sommer alle zwei 
Wochen abgeholt. Wir haben in den letzten Jahren 
vermehrt Rückmeldungen erhalten, dass diese Ab-
holtermine nicht ausreichen. Die Grüngutcontainer 
waren oft mit frisch gemähtem Rasen überfüllt 
oder es kam zu starken Geruchsemmissionen auf-
grund der hohen Temperaturen. Um diesem Prob-
lem Abhilfe zu schaffen, wird das Grüngut ab dem 
Sommer 2022 wöchentlich abgeholt. Die genauen 
Daten finden Sie im neuen Entsorgungskalender 
«Grünabfuhr- und Häckseldienstdaten 2022» (liegt 
diesem Pöstli bei). 

Wir weisen nochmals darauf hin, dass seit dem Jahr 
2021 das Grüngut nur noch in handelsüblichen, me-
chanisch leerbaren Containern (140 – 800 lt. Inhalt) 
geleert werden. Andere Gefässe wie Körbe, Kisten 
und Säcke werden nicht geleert.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

Einsammeln von Weihnachtsbäumen

Am Dienstag, 11. Januar 2022, werden am Vormit-
tag die bereitgestellten Weihnachtsbäume separat 
durch unsere Gemeindeangestellten eingesam-
melt. Die Bäume sind am gewohnten Entsorgungs-
platz ab 08.00 Uhr bereitzustellen. Bitte die kom-
plette Baumdekoration vorgängig entfernen. 
Vielen Dank. 

Sicherheitstipp bfu

Wie sicher wohnen Sie?

Zuhause prüfen und Stürze verhindern.

Zu Hause passieren jedes Jahr rund 260'000 Unfäl-
le. Fast die Hälfte davon sind Stürze. Es lohnt sich 
also, die eigenen vier Wände unter die Lupe zu neh-
men und für Sicherheit zu sorgen. 

Öffnungszeiten Sammelhof 
Montag – Freitag:  
08.30 – 11.30 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr,  
Dienstags bis 19.00 Uhr 
Samstag: 08.00 – 14.00 Uhr

Weitere Informationen, wie z. B. eine Liste der 
Stoffe, die kostenlos abgegeben werden 
können, gibt es unter: www.frey-sursee.ch

Bitte prüfen Sie über die Feiertage die 
Öffnungszeiten auf der Website.

Wichtige Termine

Weihnachtsbäume einsammeln
Dienstag, 11. Januar 2022

Häckseldienst
Der nächste offizielle Häcksel-
dienst findet am Dienstag, 
8. März 2022 statt.

Grünabfuhr
Montag, 17. Januar 2022
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Grünabfuhr-, Häckseldienst- und Papiersammlungsdaten 2022 
 

(im Siedlungsgebiet) 
 

 Grünabfuhr  Häckseldienst 
   
Januar Montag, 17. Januar Dienstag, 11. Januar 
Februar Montag, 14. Februar Christbäume einsammeln 

März Montag, 14. / 28. März Dienstag, 08. März 
April Montag, 11. / 25. April Dienstag, 12. April 
Mai Montag, 09. / 23. Mai Dienstag, 10. Mai 
Juni Samstag, 04. Juni  

Montag, 13. / 20. / 27. Juni 
 

Juli Montag, 04. / 11. / 18. / 25. Juli 
Samstag, 30. Juli 

 

August Montag, 08. / 22. / 29. August 
Samstag, 13. August 

 

September Montag, 05. / 12. / 19. / 26. September Dienstag, 20. September 
Oktober Montag, 10. / 24. Oktober  
November Montag, 07. / 21. November Dienstag, 08. November 
Dezember Montag, 05. Dezember  

 
Papiersammlung 
Ab dem Jahr 2022 finden die Papiersammlungen vom ESV nicht mehr statt. Papier und 
Karton können Sie bei der Sammelstelle im Kieswerk entsorgen. 
 
Weitere Informationen 
F Kompostierbare Abfälle, wie Rüst- und Speiseabfälle, verdorbene Nahrungsmittel all-
gemein, Blumensträusse (ohne Bindedraht), Topfpflanzen, Kleintiermist (kein Katzenstreu 
und Hundekot) und vieles mehr sind grundsätzlich durch die Verursachenden selbst  
oder quartierweise zu sammeln und zu kompostieren! Benützen Sie nach Möglichkeit 
die dafür vorgesehenen Kompostplätze in den Quartieren oder Ihr eigenes Kompostsilo.  
Grünabfälle dürfen keinesfalls der ordentlichen Kehrichtabfuhr mitgegeben werden! 
 
Grünabfälle sind ab 07.00 Uhr an den vorgesehenen Tagen in handelsüblichen, mecha-
nisch leerbaren Containern (140 - 800 lt. Inhalt) an den Strassenrand zur Leerung bereitzu-
stellen. Andere Gefässe wie Körbe, Kisten und Säcke werden nicht geleert. Der Grün-
abfuhr können maximal fingerdicke Äste mitgegeben werden (Ast- und Strauchmaterial 
bitte bündeln 150/50/50 cm, max. 25 kg). Die Grünabfälle werden in der Feldrandkompos-
tieranlage Herrendingen fachmännisch verwertet. Kompost und Erdmischungen können bei 
Stefan Anderhub, Herrendingen 3, Tel. 041 280 17 02 oder Natel 079 309 26 39 oder bei 
Alois Bächler, Rutzigen 2, Natel 079 292 85 83, bezogen werden. 
Grössere Äste, Sträucher, etc. können auf die obgenannten Häckseldienst-Daten bei der 
Gemeindeverwaltung, Tel. 041 449 90 10 (gegen Verrechnung durch die Gemeinde) zum 
"Häckseln" angemeldet werden. 
 
Haben Sie Fragen zur Kompostierung oder zur Entsorgung von Abfällen allgemein? 
Auskunft erhalten Sie bei: 
 
Renato Nosetti, Leiter Infrastruktur Eschenbach, Tel. 041 449 90 27 
E-Mail: renato.nosetti@eschenbach-luzern.ch, www.eschenbach-luzern.ch 
 
Helfen Sie mit, Abfälle umweltgerecht zu verwerten. Besten Dank. 
Infrastruktur Eschenbach 
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Bereits mit einfachen Massnahmen lässt sich das 
Sturzrisiko reduzieren. Der erste und vielleicht of-
fensichtlichste Tipp: Stolperfallen beseitigen. Räu-
men Sie lose Kabel, herumliegende Schuhe, Spiel-
sachen und andere Gegenstände weg.

Die wichtigsten Tipps:
– Stolperfallen beseitigen 
– Teppiche mit Gleitschutzmatten unterlegen
– Anti-Rutschbänder an Treppenstufen anbringen
– In Lampen hellere Leuchtmittel einsetzen
– Standfeste Möbel verwenden

Auch Teppiche können Stolperfallen sein. Und sie 
rutschen leicht weg. Deshalb Tipp Nr. 2: Teppiche 
immer mit Gleitschutzmatten auslegen. Die gibt es 
z. B. in Baumärkten.

Bleiben wir am Boden und kommen zu Tipp Nr. 3: 
Anti-Rutschbänder an den Vorderkanten von Trep-
penstufen anbringen. Die wirken gleich doppelt: Sie 
geben Halt und machen die Stufen besser sichtbar.

Apropos «Sichtbarkeit»: Eine gut ausgeleuchtete 
Wohnung erhöht ebenfalls die Sicherheit. Deshalb 
der 4. Tipp: In Lampen hellere Leuchtmittel einset-
zen. In einem gut ausgeleuchteten Zuhause neh-
men wir Sturzgefahren besser wahr – und können 
darauf reagieren. Aber Vorsicht: Die Lampen dür-
fen nicht blenden. Das wäre kontraproduktiv.

Und schliesslich noch der 5. Tipp: Standfeste Mö-
bel verwenden. Kommt es doch mal zu einem Stol-
perer, kann man sich im Notfall daran festhalten. 
Regale, Schränke und Kommoden wenn nötig an 
der Wand festschrauben – dann kippen sie garan-
tiert nicht um.

Sie wollen noch mehr Sicherheit 
bei sich zu Hause? Auf bfu.ch/
haushalt finden Sie noch mehr 
Sicherheitstipps und eine detail-
lierte Checkliste, um Ihr Daheim 
auf Herz und Niere zu prüfen.

Biodiversität    

Das Fokusthema der Umweltkommission Eschen-
bach (UKO) für das neue Jahr lautet «Biodiversität». 
Dazu werden wir Beiträge zu verschiedenen As-
pekten der Biodiversität im Pöstli veröffentlichen 
und Infoveranstaltungen organisieren. Wir freuen 
uns auf einen regen Austausch mit Euch. 

Was bedeutet «Biodiversität»?
Oft wird Biodiversität mit Artenvielfalt gleichge-
setzt. Es geht um die Vielfalt der Pflanzen- und 
Tierarten, also auch um die genetische Vielfalt in-
nerhalb einer Art und um die biologische Vielfalt 
der Lebensräume, wie Wälder, Seen oder Wiesen, 
auch Ökosysteme genannt. Die Vielfalt dieser drei 
Ebenen – Gene, Arten und Ökosysteme – ergeben 
zusammen die Biodiversität, die biologische Viel-
falt. Kurz: das Leben auf unserer Erde.
  
Was nutzt Biodiversität?
Eine hohe Artenvielfalt ist eine Art biologische 
Rückversicherung. Fällt eine Art aus, können ande-
re ihre Aufgabe im Ökosystem erfüllen, und das 
System an sich bleibt stabil. Je höher die Diversität 
eines Ökosystems ist, desto kleiner ist das Risiko, 
dass der Verlust einer einzigen Art dessen Funkti-
onsfähigkeit beeinträchtigt. Im Umkehrschluss 
heisst das aber auch: Je mehr Arten verschwinden, 
desto instabiler werden die Ökosysteme, und umso 
mehr steigt in einer Kaskade das Risiko, dass wei-
tere Arten aussterben und schliesslich das betrof-
fene Ökosystem kollabiert. Die Leistungen der Bio-
diversität ermöglichen also die Existenz des 
Menschen sowie die Ausübung wirtschaftlicher 
Tätigkeiten (Ökosystemleistung). Eine Abnahme 
der Biodiversität hat somit sowohl den Verlust von 
Flora und Fauna zur Folge, als auch die Instabilisie-
rung der Lebensgrundlage der Menschen.  
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Die Situation der Biodiversität in der Schweiz 
(Auszug BAFU)
Die Biodiversität in der Schweiz ist in einem unbe-
friedigenden Zustand. Die Qualität und Flächen von 
wertvollen Lebensräumen nehmen laufend ab, 
meist sind nur noch isolierte Restflächen übrig. 
Viele Lebensräume gleichen sich immer mehr an 
(z. B. Wiesen). Heute sind nicht nur knapp die Hälfte 
der Lebensraumtypen in der Schweiz, sondern 
auch die Hälfte aller beurteilten einheimischen Ar-
ten bedroht oder potentiell gefährdet. Hauptgrün-
de für den Biodiversitätsverlust sind die Zer- 
siedelung, die intensive Nutzung von Böden und 
Gewässern, die Ausbreitung invasiver, gebiets-
fremder Arten sowie der hohen Pestizid- und Stick-
stoffeinträge aus der Landwirtschaft.

Wussten Sie schon?
Folgend einige Gedankenanstösse, wie die Biodi-
versität zu Hause gefördert werden kann. 

Beim Anlegen eines Gartens Versiegelung vermei-
den:  Asphalt, Plattenbeläge und Beton verschlies- 
sen den Boden und heizen sich bei Sonnenschein 
stark auf. Dadurch geht Lebensraum für Pflanzen 
und Tiere verloren. Sickerfähige Beläge (z. B. Kies, 
Splitt, Rasengittersteine) sind Alternativen. 

Einheimische Pflanzen setzen – Exoten vermeiden: 
Einheimische Bäume, Sträucher, Stauden und 
Kräuter bieten der Tierwelt Nektar, Raupenfutter 
und Verstecke. Als Hecke, Blumenwiese oder Wild-
staudenbeet sorgen sie für Biodiversität und unter-
stützen die heimische Tierwelt.

Vielfalt statt Monotonie: Eine grössere Pflanzen-
vielfalt zieht auch eine grössere Tiervielfalt an. Dies 
gilt für kleine Arten wie Wildbienen und Schmetter-
linge, aber auch für Vögel und Säuger. 

Strukturelemente anbieten: Ast-, Laub- und oder 
Steinhaufen schaffen Raum und Unterschlupf für 
Lebewesen. 

Naturfreundlich gärtnern: Benutzen Sie keine Pesti-
zide, damit vertreiben Sie wertvolle Nützlinge, ver-
unreinigen Böden und verschmutzen unser Grund-
wasser. Pflegen Sie ihren Garten möglichst von 
Hand und kleintierfreundlich. Verzichten Sie auf 
Torf, weil durch den Abbau wertvolle Moore zer-
stört werden. 

Ihre Meinung interessiert uns. Ideen zum Thema 
«Biodiversität» nehmen wir gerne entgegen: ge-
meinde@eschenbach-luzern.ch Betr. UKO «Biodi-
versität»
Ankündigung Aktionen zum Thema «Biodiversität»:
– Wussten Sie schon? Infos zur Förderung der Bio- 
 diversität in Siedlungsgebieten und im eigenen  
 Garten
– Vorstellung bereits lancierter «Biodiversität»  
 Initiativen
– Best Practise Sharing: Was haben andere Ge- 
 meinden für die Biodiversität bereits getan?
– Begrünung Garten: Fokus einheimische Wild- 
 sträucher

Beitrag enthält Abbildungen und Zitate aus folgen-
den Quellen: Bundesamt für Umwelt BAFU, Um-
weltberatung Luzern

Für die UKO: Judith Gerlach-Weck

Die drei Ebenen der Biodiversität: 1. Vielfalt der Ökosysteme 
(Vielfalt der Lebensräume, wie Wälder, Seen oder Wiesen) 2. 
Vielfalt zwischen Arten (Vielfalt der Pflanzen- und Tierarten) 
und 3. Vielfalt innerhalb der Arten (genetische Vielfalt inner-
halb einer Art).



Familie Hodel
Hanni, Romy, Kathia, Alexandra, Lisbeth und Rita
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Besinnliche Festtage

Weihnachten steht vor der Tür und die Schulferien 
haben bereits begonnen. Die letzten Tage dieses 
Jahres sind gezählt und auch wir im Jugendhüsli 
lassen langsam, aber sicher das Jahr ausklingen.
 
Wir blicken zurück auf gemeinsame Kino-Momente, 
Backnachmittage, Karaokewettbewerbe, Spiele-
abende und auf so viele weitere tolle Momente. Wir 
freuen uns bereits jetzt auf zahlreiche gemütliche 
Stunden im neuen Jahr in unserem Jugendhüsli.

Im Jugendhüsli sind alle Jugendlichen von 10 bis  
16 Jahren herzlich willkommen! 
Alle Informationen zum aktuellen Programm wer-
den laufend auf unserer Website veröffentlicht 
www.oja-eschenbach.ch / aktuell
oder auch teilweise auf Instagram unter 
jugendhuesli

Das läuft in den nächsten Wochen

Mittwoch, 5. Januar 2022
Wir backen gemeinsam einen leckeren Drei- 
königskuchen und krönen anschliessend den 
König oder die Königin unter uns!

Freitag, 7. Januar 2022
Wir schnippeln verschiedene frische Früchte, 
schmelzen leckere Schokolade und geniessen 
zusammen ein Fondue der speziellen Art!

Mittwoch, 12. Januar 2022
Wir kreieren Schoggitafeln ganz nach unserem 
Geschmack und verfeinern sie mit Nüssen, 
Smarties, Trockenfrüchten und sonstigen le-
ckeren Zutaten!

Freitag, 14. Januar 2022
Wir machen einen Kinoabend. Ab 19.30 Uhr 
startet ein spannender Film und dazu gibt es 
Popcorn für alle!

Mittwoch, 19. Januar 2022
Mit selbstgemachtem Teig machen wir feine 
Waffeln. Dazu gibt es frische Früchte und 
Schoggisauce.

Freitag, 21. Januar 2022
Das Jugendhüsli wird von Werwölfen heimge-
sucht und es ist Aufgabe der ehrlichen Bürger 
die Werwölfe, die sich als Bürger getarnt ha-
ben, zu entlarven.

Öffnungszeiten:
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 17.00 – 22.00 Uhr

Bei Fragen oder Anregungen bin ich erreichbar unter: 
info@oja-eschenbach.ch

Liebe Grüsse
Aline Steiger und Fabienne Zemp
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Terminkalender 2022

Den erneuten Verschärfungen zum Trotz setzen wir 
darauf, dass das 2022 endlich wieder ein Jahr der 
Begegnung und des Austauschs wird. Wir kündigen 
deshalb unsere Termine für 2022 ganz normal an 
und bitten Euch, diese in Eurer Agenda einzutragen.  

Neujahrs-KickOff : Auf ein Gutes 2022! 
Freitag, 14. Januar 2022 

Rössliplatz / Dorfmühle
Nach zwei Jahren fast ohne Anlässe starten wir am 
an diesem Abend hoffentlich in ein Jahr des Aus-
tausches.

Wir treffen uns zu einem einfachen Imbiss und stos- 
sen auf ein gesundes und erfolgreiches  2022 an!

97. Vereinsversammlung 
Samstag, 26. März 2022 

Unsere GV, zu der neben unseren Mitgliedern und 
Altmeisterinnen und Altmeistern traditionell auch 
der Gemeinderat, die Eschenbacher Kantonsrätin-
nen und -Räte sowie die Präsidentinnen / Präsiden-
ten der Eschenbacher Parteien eingeladen sind.

Allfällige neue / definitive Daten, Ort, Zeit und das 
Detailprogramm unserer Events werden recht-
zeitig auf gwaerbeschenbach.ch publiziert und 
unseren Mitgliedern per interner WhatsApp-
Gruppe und via E-Mail-Newsletter kommuni-
ziert. Auch unsere Gäste informieren wir selbst-
verständlich rechtzeitig.

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

Pöstli-Termine immer aktuell  
und mit dabei: 

Auf gwaerbeschenbach.ch und auf Ihrem 
Smartphone

Unsere Kalender auf gwaerbeschenbach.ch kön- 
nen auch auf dem Smartphone abonniert werden. 
Besonders praktisch für Mitglieder der Vereins- 
vorstände: Die Pöstli-Termine sind so immer aktuell 
und mit dabei.

Unternehmerforum (Betriebsbesich-
tigung), Mittwoch, 25. Mai 2022 

Die Gwärblerinnen und Gwärbler unter sich – unser 
Networking-Anlass «for members only». Inspirie-
ren lassen wir uns jeweils von einem Besuch bei 
einer Unternehmung.

Unternehmertreff 
Freitag, 26. August 2022 

Gwärb trifft Politik: Unsere Mitglieder und die Eh-
rengäste aus dem Gemeindehaus, den Parteilei-
tungen sowie aus dem Kantonsrat geben sich die 
Ehre und profitieren vom gegenseitigen Austausch 
im informellen Rahmen.
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Einladung zum «Neujahrs-KickOff»

Vorausgesetzt die Corona-Massnahmen lassen es 
zu, treffen sich Gwärblerinnen und Gwärbler zum 
«Neujahrs·KickOff»:

Freitag, 14. Januar, ab 19.00 Uhr, 
auf dem Rössliplatz.

Wir stossen zusammen aufs neue Jahr an, tau-
schen uns mal wieder persönlich aus und freuen 
uns dabei auch besonders darauf, unsere Neumit-
glieder endlich persönlich kennen zu lernen.

Damit wir gerüstet sind, dem neuen Jahr auch bei 
tiefen Temperaturen ein «warmes Willkommen» zu 
bieten, serviert uns das Brioche seinen berühmten 
frischen «Spatz» vom Feuer. 

Liebe Eschenbacherinnen & Eschenbacher

Wir wünschen Ihnen besinnliche Festtage
und einen guten Rutsch in ein gesundes,
erfolgreiches und glückliches neues Jahr!



Frohe
Weihnachten
und 
erholsame
Festtage

Alte Kantonsstrasse 41
6274 Eschenbach
Tel. 041 449 00 80
www.metallbauteile.ch

Ausbildung ist Zukunft. 
Deine und Unsere.

Offen mit Lehrbeginn 2022

− Konstrukteur/in
− Polymechaniker/in
− Produktionsmechaniker/in

Werde auch du Teil der Sistag-Familie 
und gestalte Zukunft. Ruf uns an oder 
schreib uns, wenn du Fragen hast oder 
eine Schnupperlehre bei uns machen 
möchtest.

Alte Kantonsstrasse 7  /  6274 Eschenbach   /  +41 41 449 9944  /  sistag.ch
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Mitteilungen aus der Schulleitung

Corona-Virus:  
Absage Tag der Volksschule 2022 

Der für Donnerstag, 17. März 2022 geplante «Tag der 
Volksschule» wurde wegen der Corona-Pandemie 
vom Kanton Luzern abgesagt. 

Auch das Bibliotheksjahr 2021 war von der Corona-
Pandemie geprägt. Nach wie vor waren wir als 
Team gefordert und auch von unseren Bibliotheks-
kundinnen und -kunden wurde Flexibilität erwartet.

Aber nichtsdestotrotz durften wir ein paar Höhe-
punkte erleben, um hier zwei davon zu erwähnen:

Bücherschrank
Im Mai 2021 wurde unser Bücher-
schrank im Oberhof eröffnet. Das 
stetige Wechseln der Bücher zeigt 
uns, dass dieser stark genutzt 
wird und es ein Bedürfnis ist, Bü-
cher zu tauschen. An dieser Stelle 
möchten wir uns nochmals bei 
der Gemeinde Eschenbach und 
dem Werkdienst für die großartige 
Unterstützung bedanken. 

Gratulation zum Zertifikatskurs
Unsere Mitarbeiterin Tanja Fessler, 
hat im letzten Frühling den Zertifi-
katskurs Bibliosuisse besucht und 
abgeschlossen. Wir gratulieren ihr 
an dieser Stelle recht herzlich zu 
diesem Abschluss und wünschen 
ihr weiterhin viel Freude und Zufriedenheit bei uns 
in der Bibliothek. 

Wir bedanken uns für die vielen Besuche und die 
Treue während des vergangenen Jahres.

Von Herzen wünschen wir allen ein frohes und  
besinnliches Weihnachtsfest, alles Gute, viel Glück 
und Gfreuts im neuen Jahr. Blibid si gsond! 

Wir freuen uns, Sie ab Montag, 3. Januar 2022  
wieder in der Bibliothek zu begrüssen.

Herzlichst Ihr Bibi Team
Ruth Stocker
Tanja Fessler

Patricia Geiser

Alles Gute zum Jahreswechsel!

Das Jahr 2021 war wiederum geprägt durch die 
Corona-Pandemie und leider ist ein Ende noch nicht 
absehbar. Umso wichtiger ist die Partnerschaft zwi-
schen Schule und Elternhaus. 

Zum Jahreswechsel bedanken wir uns herzlich für 
Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen, welches wir 
im ablaufenden Jahr erfahren durften. Die Schule 
Eschenbach freut sich auf die Zusammenarbeit mit 
Ihnen und Ihren Kindern im Jahr 2022. Wir wün-
schen Ihnen stimmige Festtage und gute Gesund-
heit im neuen Jahr.

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 
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manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

im Schulhaus Neuheim
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im Schulhaus Neuheim

E-Mail: bibliothek@schule-eschenbach.ch • Tel.: 041 449 40 84 
www.winmedio.net / eschenbach-luzern

Öffnungszeiten: während des Schulbetriebes

Montag  13.00 – 14.30 19.00 – 20.30
Dienstag 13.00 – 14.30
Mittwoch 14.30 – 16.30

Donnerstag 13.00 – 16.30
Freitag 13.00 – 14.30
Samstag 09.30 – 11.30

Ein Buch lesen macht Spaß, aber jedes Buch kostet Geld. 
Einmal gelesen, verstaubt dieses dann meist im heimischen 
Bücherregal. Schade darum. 
Darum nutzen Sie unseren Bücherschrank im Oberhof. Unser 
Bücherschrank lädt zum Tauschen und Schmökern ein. 

Viel Spass! 

Die Bibliothek bleibt während den Weihnachtsferien vom Montag, 20. Dezember 2021 
bis und mit Sonntag, 2. Januar 2022 geschlossen. Ab Montag, 3. Januar 2022 sind wir zu 
den gewohnten Öffnungszeiten gerne wieder für Sie da.

Bauunternehmung
Gerligenstrasse 21
6274 Eschenbach

Telefon 041 448 23 31
Fax 041 448 23 43
info@salzmann-bau.ch
www.salzmann-bau.ch

QUALITÄT SEIT ÜBER 40 JAHRENQualität seit mehr als 40 Jahren
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Infos aus der Musikschule

Begeisterndes Adventskonzert  
in Eschenbach

Am 12. Dezember füllte sich die Pfarrkirche trotz 
der bekannten Einschränkungen sehr gut. Niemand 
sollte das Erscheinen bereuen. Denn was die  
Musikschülerinnen- und -schüler instrumental und 
gesanglich boten, war auf einem ausserordentlich 
hohen Niveau, bedenkt man das jugendliche Alter.
Eröffnet wurde der Abend durch das Seetaler  
Jugendorchester unter der Leitung von Judith Coll. 
Mit Violinen, Celli und Harfen wurden die Besucher 
auf das Konzert eingestimmt.

Darauf folgten die SpiritStars, ein junges Gesangs- 
und Querflötenensemble, welches unter der Lei-
tung von Elsbeth Burgener bereits ein hohes  
Niveau erreicht hat. Mit internationalen Weih-
nachtsliedern stimmten sie auf die Festtage ein. 

Einen begeisterten Applaus durften die zwei Gitar-
respieler, Lukas und Jonas Gisler entgegennehmen. 
Erstaunlich, wie virtuos die zwei Brüder mit ihren 
Instrumenten umgehen.

Lob von politischer Seite
Zwischendurch dankte die neue, für das Ressort 
Kultur zuständige Gemeinderätin Patrizia Brun al-
len Musikerinnen und Musikern wie auch den Lehr-
personen für ihren grossen Einsatz und ihren Bei-
trag für das kulturelle Leben der Gemeinde.

Weiter ging es mit dem InCanto Kinderchor von 
Kerstin Saxer, welche kranheitshalber fehlte und 
von Elsbeth Burgener vertreten wurde. Erfrischend 
waren der Gesang und lockere Auftritt. Lob erhielt 
Anja Zimmermann, deren eigens komponierte Kin-
derlieder zur Vorführung gelangten.  

Nicht fehlen durfte natürlich das Sirius-Ensemble, 
welches mit gewohnt hochstehendem Gesang das 
Publikum begeisterte und auch auf Weihnachten 
einstimmte. Dieses Ensemble ist inzwischen zu ei-
nem festen Bestandteil des kulturellen Lebens in 
Eschenbach geworden.

Zum Abschluss des Abends dankte der Musik-
schulleiter Roland Recher allen für ihren Einsatz 
und überreichte den Lehrpersonen einen Blumen-
strauss. Es spielten die Schülerinnen und Schüler 
von Cecilia Albrecht, Elsbeth Burgener, Judith Coll, 
Kerstin Saxer und Stephan Westphal.

Stimmen zum Konzert
Sehr zufrieden, ja begeistert, äusserte sich Roland 
Recher. «Ich bin froh, können wir drei der vier ge-
planten Konzerte durchführen», so Recher.

Eine zufriedene Konzertbesucherin meinte: «Schön, 
dass die Kinder und Jugendlichen wieder mal die 
Gelegenheit erhielten, das Geprobte auch aufzufüh-
ren und Applaus zu hören.»

Bruno Bucher
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Die Spielgruppe Zwirbelhüsli ist dank ihr eine
Institution in Eschenbach geworden, die unter-
stützt wird von Behörden der Gemeinde und
Schule. Auch für die Eltern der Spielgruppen-
kinder ist das Zwirbelhüsli eine unterstützende
Institution, stehen sie doch bei Fragen der 
Kinderbetreuung immer mit Rat und Tat kom-
petent zur Seite. 

Liebe Irene, es bleibt uns vielen Eschenba-
chern, die von dir profitiert haben, zu danken.
Wir wünschen dir alles Gute und hoffen noch
auf viele Spielgruppenjahre mit dir.

Deine Spielgruppen-Weggefährtinnen

SPIELGRUPPE 
ZWIRBELHÜSLI

Irene Bodmer 
25 Jahre Spielgruppenleiterin
Seit 25 Jahren geht Irene Bodmer im Zwirbel-
hüsli ein und aus, hat dort ihre Bestimmung 
gefunden und so manches Kind auf dem Weg
zum Kindergarten begleitet. 

Die Spielgruppe in Eschenbach war erst seit
kurzem eingerichtet und langsam etabliert, als
Irene bereits ihre ersten Spielgruppen über-
nahm. Irene prägt durch ihr langjähriges Enga-
gement die Spielgruppe in Eschenbach wie 
niemand sonst. Sie erlebte so manche Um-
strukturierung mit und initiierte sie auch. Dank
ihrem Einsatz und ihrer langjährigen Treue be-
kam und bekommt die Spielgruppe in Eschen-
bach ein Gesicht. In den vergangenen Jahren
war Irene auch stets bemüht, sich weiterzu-
bilden; sie war und ist eine Konstante im Ver-
band der Spielgruppenleiterinnen in der Inner-
schweiz. Sie erkannte auch die Zeichen der Zeit
und war immer an vorderster Front, wenn es
um Neuerungen ging. Durch ihre Initiative er-
weiterte die Spielgruppe Eschenbach ihr An-
gebot mit dem «dinne dusse», passte sich den
Blockzeiten der Schule an und ist stets offen,
Neuerungen der Schule mitzutragen. 
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Die Spielgruppe «Zwirbelhüsli» 
wünscht frohe Festtage

Wenn die Tage kürzer werden 
und die Temperaturen sin-
ken, wird auch im Zwirbel-
hüsli der Advent eingeläutet. 
In der Spielgruppe glitzert 
und funkelt es wieder, Ad-
ventsrituale werden gefeiert, 
Samichlaussprüchli geübt und 
bereits fleissig an den Ge-
schenken für Weihnachten gearbeitet. Anfangs De-
zember haben wir unsere selbstgebastelten Sa-
michlaussäckli nach draussen vor die Türe gelegt, 
damit sie der Samichlaus beim Vorbeigehen mit 
feinen Leckereien füllen kann. Wie haben die Spiel-
gruppenkinder gestaunt, als ihre Säckli dann tat-
sächlich gefüllt waren. Die Freude war riesig.

Unser Waldspielgruppenplatz verwandelte sich in 
der Vorweihnachtszeit in einen Adventsgarten. 
Dieser wurde von den Kindern voller Stolz mit ihren 
selbstgebastelten Windlichtern beleuchtet.

Ein weiterer besinnlicher Moment in der Advents-
zeit war am Abend des 16. Dezembers. Ein wun-
derschöner Stern strahlte in die dunkle Nacht hin-

aus. Wir eröffneten mit grosser Freude unser 
Adventsfenster. Mitgestaltet von allen Spielgrup-
penkindern ist es ein Teil des begehbaren Advents-
kalenders von Frau und Familie Eschenbach und 
kann noch bis zum 6. Januar 2022 jeden Abend  
bestaunt werden.

Die Spielgruppe Zwirbelhüsli wünscht frohe Festta-
ge und viele besinnliche Momente im Kreise der 
Familie. Für das anstehende neue Jahr 2022 einen 
guten Start, viel Glück und beste Gesundheit.

Weihnächtliche Grüsse 
Spielgruppe «Zwirbelhüsli»-Team
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Die Mitte-Thementalk:  
Entwicklung von Eschenbach

Es war eine Premiere. Der Thementalk der  
Mitte Eschenbach vom 29. November 2021 
fand erstmals im Weiherhaus zu Gast beim  
FC Eschenbach statt. Thema war die «Entwick-
lung von Eschenbach». Die mehr als 30 Interes-
sierten liessen sich aus erster Hand über die 
Zukunft des Fussballplatzes, die Entwicklung 
des Siedlungsleitbilds, die Umfahrung sowie 
zum Thema Tempo 30 informieren. 

Gastgeber und FC-Präsident Andy Müller orientier-
te über die aktuell ungenügende und künftig anzu-
strebende Situation bei den Platzverhältnissen im 
Weiherhaus. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Mitte Thementalks erfuhren exklusiv, dass der 
Baurechtsvertrag um drei weitere Jahre verlängert 
werden konnte. Bis dann muss aber eine definitive 
und dauernde Lösung gefunden werden.

Raumplanerin Elena Wyss referierte zu Einzelhei-
ten des Siedlungsleitbildes. Die öffentliche Mitwir-
kung ist abgeschlossen, nun folgt die konkrete Um-
setzung im Rahmen der Ortsplanung. 2023 wird 
über das revidierte Bau- und Zonenreglement (BZR) 
und den Zonenplan an der Urne abgestimmt. Auch 
das Thema Verkehr und Umfahrung interessierte in 

der Versammlung, die von Parteipräsident Josef 
Wyss moderiert und geleitet wurde. Zu den Studi-
en für eine Umfahrung wurde schon am 26. Okto-
ber 2021 öffentlich orientiert. Verkehrsplaner Wal-
ter Schaufelberger der Dienststelle Verkehr und 
Infrastruktur des Kantons Luzern erläuterte die nun 
erforderlichen weiteren Schritte. Sicher ist: alle 
möglichen Varianten der zukünftigen Verkehrsfüh-
rung werden sehr teuer. Eine genaue Kosten- 
Nutzungsplanung wird nun erstellt. Neben einer 
Umfahrung sind auch Verbesserungen beim Lang-
samverkehr für Fussgänger und Velofahrer nötig. 

Zum Thema Tempo 30 innerorts gibt es konträre 
Haltungen. Am Thementalk der Mitte erklärte Ge-
meindeammann Markus Kronenberg, dass etwa  
30 Prozent des Verkehrs im Dorf «hausgemacht» 
sei und dies Fahrten innerhalb der Gemeinde seien. 
Die Gemeinderäte von Eschenbach, Hochdorf und 
Ballwil haben beim Kanton ein Gesuch um Prüfung 
der Einführung von Tempo 30 innerorts gestellt. Die 
Mitte Eschenbach regt hier an zu prüfen, ob Tempo 
30 auf die Hauptverkehrszeiten begrenzt werden 
könnte. 



31Januar 2022 Politik

Neujahrsanlass findet nicht statt 

2G oder 3G? Wir setzen auf 2V – Vernunft und  
Vorsicht. Der Vorstand der Mitte Eschenbach hat 
beschlossen, den Neujahrsanlass nicht durch- 
zuführen. Zum Zeitpunkt des Entscheids ist nicht 
absehbar, wie sich die epidemiologische Lage ent-
wickelt und ob Veranstaltungen zu diesem Zeit-

punkt durchgeführt werden können. «Wir bedauern 
sehr, dass der traditionelle Anlass bereits zum 
zweiten Mal nicht stattfinden kann», sagt Parteiprä-
sident Josef Wyss. «Die Absage ist aber vernünftig 
und wir halten uns an die Empfehlung, die Anzahl 
der Kontakte zu beschränken.» Die Mitte Eschen-
bach wünscht Ihnen gute Gesundheit, Zuversicht 
und positive Energie in dieser anspruchsvollen Zeit.
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Eschenbach

Budget, Einblicke in laufende  
Arbeiten sowie Ausblick

Parteiversammlung vom 1. Dezember 2021 im 
Clubhaus des FC Eschenbach
Ortspartei-Präsidentin Ruth Stocker freute sich,  
unter den Parteimitgliedern und Sympathisantin-
nen und Sympathisanten sowie den Amtsträgerin-
nen und -trägern auch Herrn Martin Birrer, den  
Vize-Präsidenten der FDP.Die Liberalen Luzern be-
grüssen zu können. Dieser überbrachte die Grüsse 
der Kantonal-Partei und berichtete anschliessend 
über deren politische Geschäfte. Als Schwerpunkt 
erläuterte er uns die Volksinitiative zur Einführung 
der Individualbesteuerung und machte auch einen 
Ausblick auf die Wahlen 2023, wobei er alle Frauen 
und Mannen motivierte, sich aktiv ins Geschehen 
einzubringen.

Der Präsident der Controlling-Kommission, Marc 
Wagner, präsentierte uns detailliert das Budget 
2022 sowie den Aufgaben- und Finanzplan 2022–
2025 der Gemeinde Eschenbach, über die an der 
nächsten Gemeindeversammlung vom 13. Dezem-
ber 2021 befunden wird. Kompetent durfte er auch 
Fragen der interessierten Zuhörerschaft beantwor-
ten. Gemeinderätin Patrizia Brun und Gemeinderat 
Benno Fleischli führten uns in die weiteren Sachge-
schäfte ein, über die wir dann abstimmen dürfen.

Über den aktuellen Stand der Arbeiten des Sied-
lungsleitbildes aus der Ortsplanungs-Kommission 
orientierte uns David Niederberger, wobei er uns 
alles exakt auf Karten und Skizzen vor Augen führte.

Einen Rückblick auf die gluschtige Kochdemo vom 
Schweizerhof-Küchenchef unter dem Titel «Save 
Food – Was kann jeder einzelne von uns tun», die 
die Umweltkommission Eschenbach organisiert 
hat, gab Armin Tschupp.

Zum krönenden Abschluss stellte uns der Haus-
herr, FC-Präsident Andy Müller seinen Verein vor. 
Er gab uns einen Einblick in die Geschichte des  
FC Eschenbach, über das aktuelle Treiben auf dem 
Weiherhus sowie mögliche Zukunftszenarien.

Vor dem Verabschieden bedankte sich Parteipräsi-
dentin Ruth Stocker beim Gastgeber Andy Müller 
sowie beim Gast aus Luzern, Martin Birrer je mit 
einer Flasche süffigem Eschenbacher Wein.

Benno Fleischli überreichte dann verbunden mit  
einem herzlichen Dank der Parteipräsidentin einen 
«Energieschub» auch in Form roten Weines, um ihr 
grosses Engagement für unsere FDP-Ortspartei 
weiter zu nähren.
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Wir wünschen einen 
guten Start ins   
neue Jahr mit viel  
Glück, Erfolg und  
guter Gesundheit! 

FAÉ GmbH und  
das ganze Team

FAÉ GmbH
Sternmattweg 1 
6010 Kriens
041 310 69 69
fae@fae.ch
www.fae.ch
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Eschenbach / Luzern

Frei sein, Frei bleiben

Liebe Eschenbacherinnen und 
Eschenbacher

Die SVP Eschenbach wünscht Ihnen frohe Festtage 
und ein paar ruhige, entspannte, besinnliche Stun-
den im Kreise Ihrer Familie. Wir wünschen Euch al-
len im Jahr 2022 viel Glück, viel Erfolg und vor allem 
Gesundheit und Zufriedenheit. 

Vielen Dank für die grosse Unterstützung und das 
Vertrauen, das wir im verflossenen, zu Ende gehen-
den Jahr entgegennehmen durften. Es freut uns im 
Besonderen, dass wir auch bei den neuen politi-
schen Herausforderungen, die auf uns zukommen, 
Ihre Unterstützung erhalten dürfen.

SVP Ortspartei Eschenbach
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Tolle Waldweihnacht im Frauenwald

Die diesjährige Waldweihnacht von Eschenbach 
gehört seit letztem Samstag bereits der Vergan-
genheit an. Die IG Waldweihnacht bedankt sich bei 
allen Besucher / innen und Kindern, die den Weg 
zum Frauenwald bei traumhaften Wetter unter die 
Füsse genommen haben. Herzlichen Dank allen 
Kindern, die uns beim Feuern stark unterstützt ha-
ben, das habt ihr super gemacht. Viele Familien 
fanden den Weg zum grossen Feuer im Frauen-
wald. Es war ein toller Anlass für alle Anwesenden. 
Wir freuen uns schon auf die nächste Waldweih-
nacht im nächsten Jahr am Samstag, 10. Dezem-
ber 2022. Am besten das Datum gleich in die 
Agenda eintragen. Wir bedanken uns bei allen 
Helferinnen und Helfern und allen, die etwas zu 
diesem tollen Anlass beigetragen haben. 

Wir wünschen allen frohe Festtage und einen gu-
ten Rutsch ins 2022.
 

IG Waldweihnacht 
079 597 30 43

Holzerteam 2021.

Feine Grillwürste.Eingangsbereich zur Waldweihnacht 2021.

Aufräumteam 2021.
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Neue Altpapier-Regelung

28. November 2021 – ein richtiger «Hinrichtungs-
tag» … WAS wird denn heute hingerichtet? Tat-
sächlich – die seit Jahrzehnten: praktische Abho-
lung unseres privat gesammelten Altpapiers!

Hier dokumentiere ich unsern allerletzten Haufen 
dieses Altpapiers. Dieses Papier wurde bis  jetzt 
von unsern Eschenbacher Sport-Vereinen regel- 
mässig gesammelt und mit den von verschiedenen 
Firmen gratis zur Verfügung gestellten Lastwagen 
abgeholt.

Diese ganzen Aktionen spülten einen beachtlichen 
Batzen in die Kassen der oben erwähnten Sport-
vereine … dies wird nun dank der heute üblichen 
Rationalisierung und Digitalisierung stillschwei-
gend geopfert … leider!

Mit anderen Worten: Das praktisch unkomplizierte
heutige System wird dem unpersönlichen System 
vorgezogen.

Die jeweils fröhliche Zusammenarbeit unserer 
Eschenbacher Jugend geht zu Ende – samt den be-
liebten Ferienbatzen … schade!          
                                                                                           

Hans Stalder

Luzern

AGI AG für Isolierungen
Acherfang, 6274 Eschenbach LU
Tel. 041 449 90 30
Fax 041 449 90 39

• Technische Isolierungen • Brandschutz
• Industrieisolierungen • Abdichtungen
• Bauisolierungen • Fugendichtungen
• Ausblasisolierungen

dämmen schützen raumgestalten
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Medienmitteilung:

Prost Gewohnheiten!

Am Freitag einen Apéro zum Wochenabschluss, 
am Samstag Rotwein zum feinen Znacht – und 
am Sonntag? Da wollte die Autorin bewusst 
auf Alkohol verzichten. Ob es ihr gelang, trotz 
Besuch des FCL-Matchs? Eines vorneweg: Mit 
Gewohnheiten zu brechen ist nicht leicht. Aber 
es lohnt sich. 

Weihnachtsapéros, Familienfeste, Neujahrsessen: 
An diesen Anlässen konsumieren die meisten Alko-
hol. Wer keinen Alkohol trinkt, fällt auf. Weshalb 
gehört Alkohol bei diesen Anlässen dazu? Weil er 
schmeckt? Für eine ausgelassene Stimmung? Weil 
es schon immer so war?

Ich trinke an diesen Anlässen (fast) immer Alkohol. 
Manchmal nehme mich mir vor, darauf zu verzich-
ten. Das fällt sehr schwer, weil ich es mir gewohnt 
bin und viele Leute um mich herum auch trinken. 
Gelingt mir der Vorsatz nicht, bin ich enttäuscht 
und frage mich: Ist das noch Gewohnheit oder bin 
ich schon abhängig?

So auch beim letzten FCL-Match, als ich mir nach 
zwei «Alkohol-Tagen» vorgenommen hatte, auf ei-
nen «Hattrick» zu verzichten. Als mein lieber Bru-
der zur Feier des 1 : 0 Bier besorgte und mir eben-
falls einen Becher in die Hand drückte, konnte ich 
nicht widerstehen – zu gross war die Macht der 
Gewohnheit. Die Flinte ins Korn werfe ich deshalb 
nicht. Und die nächste Gelegenheit für eine Trink-
pause bietet sich schon bald. 

Im Rahmen des Dry January gönnen sich Millionen 
von Menschen auf der ganzen Welt ab Neujahr ei-
nen Monat ohne Alkohol. Sieben von zehn Perso-
nen, die mitmachen, fühlen sich gesünder und ha-
ben mehr Energie. Mehr als die Hälfte verlieren 
Gewicht oder haben eine feinere Haut. Praktisch 
alle sparen Geld. Und auch langfristig zahlt es sich 
aus: Ganze 72 % konsumieren auch nach sechs Mo-
naten weniger Alkohol.

Sind Sie dabei? Auf die Gesundheit!

Weitere Infos zum Dry January und zu unseren An-
geboten rund ums Thema finden Sie unter:
www.akzent-luzern.ch/alkohol 

Für kostenlose Beratungen rund ums 
Thema Sucht nehmen Sie Kontakt mit 
dem Zentrum für Soziales auf: www.
zenso.ch/suchtberatung/

Nicole Tobler, Fachmitarbeiterin Prävention
Akzent Prävention und Suchttherapie

Anstossen kann man mit oder ohne: Der Dry January lädt dazu ein, mit Gewohnheiten zu brechen und bewusst auf Alkohol 
zu verzichten – was in manchen Situationen schwer fallen kann, wie die Autorin unlängst erfahren hat. 
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-BewertungTraber Jörg, Architekt
6274 Eschenbach

Bau-Beratung + -Bewertung
Tel. G 041 448 24 55
architraber@bluewin.ch

Elisabeth Kümin
6274 Eschenbach

Architektur Planung Realisation
Tel. 041 448 19 33 / Fax 041 448 19 36
kontakt@architektur-kümin.ch

Salzmann Bau AG
6274 Eschenbach
www.salzmann-bau.ch

Bauunternehmung
Tel. 041 448 23 31
info@salzmann-bau.ch

AGI,
6274 Eschenbach

Wärme-, Kälte-, Schall-, Brandschutz,
Deckenverkleidungen
Tel. 041 449 90 30 / Fax 041 449 90 39

Weibel + Sohn AG
6274 Eschenbach

Sanitär / Heizung / Reparaturdienst
Tel. 041 448 12 60
info@weibelsan.ch / www.weibelsan.ch

Gebr. Fleischli AG
6274 Eschenbach

Heizung, Sanitär und Reparaturservice
Tel. 041 448 40 20 / Fax 041 448 40 21
info@fleischliag.ch

Gebrüder Allenbach AG
6274 Eschenbach

Elektroanlagen
Tel. 041 448 16 44 / Fax 041 448 20 16
info@allenbach.com / www.allenbach.com

Selection Widmer
6274 Eschenbach

weine I culinaritäten I genuss
Tel. 041 448 26 24 / Fax 041 448 30 84
www.selection-widmer.ch

Aregger AG
6274 Eschenbach

Sanitär und Heizungen
Tel. 041 448 22 67 / info@aregger-haustechnik.ch

Gebrüder Künzli
6274 Eschenbach / 6275 Ballwil

Allg. Schlosserarbeiten
Tel. 041 448 16 61 / Fax 041 448 16 67
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iNetDirect GmbH
6274 Eschenbach

Computer / Netzwerk / Security / Reparaturen
Tel. 041 448 08 87 / www.inetdirect.ch
Oliver.Ineichen@inetdirect.ch

BOTRAG AG
6274 Eschenbach

Treuhand – Immobilien
Tel. 041 448 31 13 / Fax 041 448 31 14
info@botrag.ch / www.botrag.ch

Gürber GmbH
6274 Eschenbach

Spenglerei, Blitzschutzanlagen,
Steil- und Flachbedachungen
Tel. 041 448 14 75 / Fax 041 448 36 75

Peter AG
6206 Neuenkirch

Kanalreinigung
Tel. 041 467 13 64

FAÉ GmbH
6274 Eschenbach

Rasenmäher & Motorgeräte,
Verkauf-Service-Reparatur
Tel. 041 310 69 69 / 079 710 58 58
corsin@fae.ch / www.fae.ch

Felder AG
Feldmattstr. 38
(Waldibrücke)
6032 Emmen

Forst- & Gartengeräte, Arbeitsbekleidung,
allgemeine Motorgeräte
Tel. 041 260 63 70 / Fax. 041 260 56 70
felder-emmen@bluewin.ch / www.felder-emmen.ch

Stocker & Partner
6274 Eschenbach

Abdichtungs- und Bodenbelagstechnik AG
Tel. 041 448 20 60 / Fax 041 448 20 61

Ziswiler GmbH
6274 Eschenbach

Keramik Naturstein Ofenbau
Tel. 041 448 17 13 / 079 506 73 26
ziswiler@ziswiler-gmbh.ch
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Mittwoch 19. Januar
  Gottesdienst mit Pfarrerin Lilli Hochuli 
  in der Kapelle Sonnmatt in Hochdorf. 
  Aktuell nur für Bewohnerinnen und 
  Bewohner.
 
Donnerstag 20. Januar
  Gottesdienst mit Pfarrerin Lilli Hochuli 
  in der Kapelle Rosenhügel in Hochdorf. 
  Aktuell nur für Bewohnerinnen und 
  Bewohner.

Sonntag  23. Januar
10.10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Lilli Hochuli 
  und Margrit Brincken, Orgel. 
  (Ohne Covid-Zertifikat, Maskenpflicht.)
 
Mittwoch 26. Januar
14.00 Uhr KiJUKi: Filmnachmittag, Einladungen 
  folgen!
 
Freitag  28. Januar
09.45 Uhr Fiire mit de Chliine in der reformierten 
  Kirche in Hochdorf. Eine Anmeldung 
  wird bis spätestens Donnerstag 
  11.00 Uhr, erbeten. 041 910 44 77, 
  sekretariat.hochdorf@reflu.ch oder 
  www.reflu.ch/hochdorf.
 
Sonntag  30. Januar
10.10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Chrisopth Thiel 
  und Margrit Brincken, Orgel.

Sonntag  2. Januar 
  Kein Gottesdienst
 
Sonntag  9. Januar
09.30 Uhr Familiengottesdienst mit der 3. Klasse, 
  Pfarrer Christoph Thiel, Katechetin 
  Simone Steiner, Margrit Brincken, Orgel.

10.30 Uhr Familiengottesdienst mit der 3. Klasse 
  und Taufe Pfarrer Christoph Thiel, 
  Katechetin Simone Steiner, Margrit 
  Brincken, Orgel.
 
Dienstag 11. Januar
09.10 Uhr Gesprächsgruppe zu Themen unseres 
  Alltags mit Pfarrerin Marie-Luise Blum. 
  Das Thema lautet: «Hin- und Hergeris-
  sen zwischen Optionen?», im Saal der 
  reformierten Kirche in Hochdorf. 
  Kinderhort. 
  Anmeldung an marieluise.blum@reflu.ch
  Anlass mit Covid-Zertifikat, Masken-
  pflicht.
 
Sonntag  16. Januar
10.10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Marie-Luise 
  Blum und Margrit Brincken, Orgel

Unsere Kirchgemeinde im  
Januar 2022

www.reflu.ch / hochdorf
Details zu den Corona-Schutzmassnahmen mit Zertifi-
katspflicht, Anzahl Plätzen und Reservation unter reflu.ch 
oder im Sekretariat: Tel. 041 910 44 77, 
sekretariat.hochdorf@reflu.ch. 

Gottesdienste im Januar: 
Ohne Covid-Zertifikat. Maskenpflicht.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
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Wir sind für Sie da:

Ballwil Dienstag – Freitag: 08.00 – 11.00
Telefon: 041 448 13 10
E-Mail: pfarrei-ballwil@pr-oberseetal.ch

Eschenbach Montag / Dienstag: 13.30 – 17.00 
 Mittwoch: 08.00 – 11.00
 Donnerstag und Freitag: 
 13.30 – 17.00
Telefon:  041 448 11 52
E-Mail:  pfarrei-eschenbach@
 pr-oberseetal.ch

Inwil Montag bis Freitag: 
 08.30 – 11.30
Telefon:  041 448 12 53
E-Mail: pfarrei-inwil@pr-oberseetal.ch

Bei Todesfällen oder Notfällen ausserhalb der 
Bürozeiten wählen Sie die Notfall-Nr. 041 448 
41 51. Auf dieser Nummer wird Ihnen weiter-
geholfen. 

Seelsorgeteam

Seppi Hodel, Pastoralraumkoordinator
Tel. 041 448 11 42,
seppi.hodel@pr-oberseetal.ch

Polycarp Nworie, Leitender Priester
Tel. 041 448 41 52, 
polycarp.nworie@pr-oberseetal.ch

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin
Tel. 041 448 41 50, 
althea.zoellig@pr-oberseetal.ch

Kloster Eschenbach

Pforten-Öffnungszeiten
Mo bis Sa: 08.30 – 11.00 / 14.00 – 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage: geschlossen
P. Alberich, Spiritual 041 448 32 62 
Klosterpforte: 041 449 40 00
info@stiftung-frauenkloster-eschenbach.ch
www.kloster-eschenbach.ch

Eingabefrist: 
Für das nächste Pfarrei-Info vom Februar ist 
die Eingabefrist Montag, 10. Januar. 
Eingaben sollten schriftlich gesendet werden 
an: redaktion@pr-oberseetal.ch
Website: www.pr-oberseetal.ch

Da war doch was mit  
diesem Jesus …
Maria, ein muslimisches Mäd-
chen in der Schule Eschenbach 
sagte zu mir, noch vor dem 
ersten Advent: «Ich fühle mich 
so richtig in Weihnachtsstim-
mung». Sie sagte das zu mir, 
wohl wissend, dass ich die Re-
ligionslehrerin an ihrer Klasse 
bin. Ich fragte sie, ob sie denn 
wisse, warum wir Weihnach-
ten feiern. Sie lachte und sagte: «Ja, wir feiern das 
auch». Nach kurzer Überlegung schaute sie mich 
an und meinte: «Bei euch Christen war doch was 
mit diesem Jesus …».

«Da war doch was mit diesem Jesus …». Genau, was 
war denn eigentlich an Weihnachten mit diesem 
Jesus? Feiern wir die Speisung der 5000 oder die 
wunderbare Brotvermehrung aus dem Matthäus-
evangelium an Weihnachten? Möglich wäre es ja, 
so wie unsere Supermärkte mit ihren Angeboten 
locken und die Weihnachtstage mit viel gutem Es-
sen umrahmt sind. Doch wissen wir im Hinterkopf, 
da war doch noch was, mit diesem Jesus …

Wir feiern an Weihnachten die Geburt eines Kin-
des mit Namen Jesus, armselig zwischen Tieren im 
Stall geboren. So steht es in der Bibel im Lukas-
evangelium. In Stille und Einsamkeit ist nach christ-
lichem Glauben Gott in Jesus Mensch geworden. 
Er hat unter uns gewohnt, mit den Menschen ge-
litten, sie voller Hingabe geliebt. Er hat mit ihnen 
Zeit verbracht und ihre Ängste und Nöte gekannt. 
Er gab ihnen Nahrung für die Seele und stillte ihren 
Hunger. 

Da war doch was mit diesem Jesus … Ein Augen-
blick in der Geschichte zeigte uns einen Menschen, 
wie Gott für uns das Reich Gottes gedacht hat. 
Weihnachten soll uns jedes Jahr aufs Neue daran 
erinnern.

Und wäre Christus tausendmal in Bethlehem gebo-
ren, und nicht in dir: Du bliebest doch in alle Ewig-
keit verloren. (Angelus Silesius)

Caroline Buholzer
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Gottesdienste

Freitag, 24. Dezember – Heilig Abend
E’bach 15.00 Krippenspiel * – W (s.S.67)
Inwil 15.00 Wiehnachtsgschecht **
Inwil 16.00 Wiehnachtsgschecht **
Ballwil 17.00 Familiengottesdienst * – K
E’bach 17.00 Familiengottesdienst * – K
Inwil 17.00 Familiengottesdienst * – E
E’bach 22.30 Mitternachtsmesse ** – E
E’bach 20.30 Festgottesdienst im Kloster – E
   (Gottesdienst um 07.30 Uhr entfällt)
Ballwil 23.00 Mitternachtsmesse ** – K
Inwil 23.00 Mitternachtsmesse ** – K

Samstag, 25. Dezember – Weihnachten
E’bach 09.00 Festgottesdienst im Kloster – E
Ballwil 09.00 Gottesdienst * – E
   Mitwirkung: Kirchenchor Ballwil
Inwil 10.30 Gottesdienst * – E
   Mitwirkung: Kirchenchor Inwil
E’bach 10.30 Gottesdienst * – K

Sonntag, 26. Dezember – Stephanstag
Weinsegnung
E’bach 09.00 Festgottesdienst im Kloster – E
Inwil 09.00 Gottesdienst ** – K
Ballwil 10.30 Gottesdienst * – K

Freitag, 31. Dezember
Ballwil 11.00 Vereinsgedächtnis * – W
   Männerchor, Musikgesellschaft 
   und Schützen

Samstag, 1. Januar – Neujahr
E’bach 09.00 Gottesdienst im Kloster – E
Inwil 10.30 Gottesdienst * – K
Ballwil 17.00 Gottesdienst * – K
   Mitwirkung: Kirchenchor
Sonntag, 2. Januar
E’bach 09.00 Gottesdienst ** – K
Inwil 10.30 Gottesdienst * – K

Samstag, 8. Januar – Taufe des Herrn
Ballwil 17.30 Gottesdienst * – K
   Sternsingen (s.S.49)
Sonntag, 9. Januar
Inwil 09.00 Gottesdienst * – K
   Sternsingen (s.S.59)
E’bach 09.00 Gottesdienst * – K
   Sternsingen (s.S.62)

Mittwoch, 12. Januar
E’bach 09.00 Frauengottesdienst – K (s.S.66)

Samstag, 15. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis
Inwil 17.00 Gottesdienst ** – K
Sonntag, 16. Januar
Ballwil 09.00 Gottesdienst ** – K
E’bach 10.30 Gottesdienst * – K

Donnerstag, 20. Januar – Hl. Sebastian
E’bach 10.30 Gottesdienst * – K

Freitag, 21. Januar
Ballwil 19.00 Abschied von Gräbern ** – W (s.S.49)

Samstag, 22. Januar – 3. Sonntag im Jahreskreis
Inwil 17.00 Gottesdienst ** – K
Sonntag, 23. Januar
E’bach 09.00 Gottesdienst ** – K
Ballwil 10.30 Gottesdienst * – K

Montag, 24. Januar
Inwil 14.20 3. Weggottesdienst – W (s.S.54)

Donnerstag, 27. Januar
Inwil 09.00 Frauengottesdienst – K (s.S.53)

Samstag, 29. Januar – Maria Lichtmess
Lichtmessen mit Kerzensegnung
E’bach 17.00 Gottesdienst * – K
   Mitwirkung: Kirchenchor E’bach
Sonntag, 30. Januar
Inwil 09.00 Gottesdienst * – K
   Mitwirkung: Kirchenchor Inwil
Ballwil 10.30 Gottesdienst * – K

Rosenkranzgebete jeweils 
wöchentlich in der Pfarrkirche:
Mittwoch E’bach 08.30
Donnerstag  E’bach 08.15 (anschl. an Kloster-Gd)
Donnerstag Inwil 08.30
Freitag Ballwil 08.30

Gottesdienste im Kloster: täglich 07.30 Uhr

E Eucharistiefeier

K Kommunionfeier

W Wortgottesfeier

* mit Masken ab 12 Jahren, mit Zertifikat,  
ohne Kontaktangaben, über 50 Personen

** mit Masken ab 12 Jahren, ohne Zertifikat, mit Kontakt
angaben, mit Reservationsmöglichkeit, bis 50 Personen
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Kollekten Januar

Samstag, 1. Januar / Sonntag, 2. Januar
Pastoralraum: Epiphanie-Opfer
Samstag, 8. Januar / Sonntag, 9. Januar
Pastoralraum: Sternsingerprojekt «gesund werden 
– gesund bleiben», ein Kinderrecht weltweit
Samstag, 15. Januar / Sonntag, 16. Januar
Pastoralraum: SoFo Solidaritätsfonds für 
Mutter und Kind
Samstag, 22. Januar / Sonntag, 23. Januar
Pastoralraum: Kollegium St. Charles
Samstag, 29. Januar / Sonntag, 30. Januar
Pastoralraum: Caritas Luzern

Taufmöglichkeiten

Mehrfachtaufen sind möglich, in der Regel um 
11.30 Uhr

02. Januar 2022 > 11.30 Uhr Inwil
09. Januar 2022 > 10.30 Uhr Eschenbach 
16. Januar 2022 > 11.30 Uhr Eschenbach 
23. Januar 2022 > 11.30 Uhr Ballwil
06. Februar 2022 > 11.30 Uhr Eschenbach 
13. Februar 2022 > 11.30 Uhr Inwil 
20. Februar 2022 > 11.30 Uhr Ballwil
27. Februar 2022 > 11.30 Uhr Eschenbach

Weitere Taufmöglichkeiten finden Sie unter: 
www.pr-oberseetal.ch

Mütter- und Väterberatung

Ballwil: Dienstag, 11. Januar ab 13.30 Uhr
 Alterssiedlung, Schlossmattenstube
E’bach:  Dienstag, 4. Jan. ab 10.00 und 13.00 Uhr, 
 im Vereinslokal Frau und Familie, 
 Schulhausweg 12 (Eingang mit Rampe,
 Parkplätze Lindenfeldstrasse benutzen)
Inwil:  Dienstag, 18. Januar ab 10.00 Uhr
 Pfarrei- und Gemeindezentrum Möösli

Anmeldung für Beratung:
Montag bis Freitag: 08.00 – 11.45 Uhr und 
14.00 – 17.00 Uhr, Zenso, Tel. 041 914 31 31.

www.zenso.ch

Friedenslicht aus Bethlehem

Auch dieses Jahr wurde in der Geburtsgrotte von 
Bethlehem ein Licht angezündet, welches sich 
über ganz Europa verteilen wird. In unseren Pfarr-
kirchen steht dieses Licht zum Abholen bereit. Es 
kann auf einem weihnächtlichen Spaziergang mit 
einer Laterne geholt und daheim ans Fenster ge-
stellt und weiterverschenkt werden. Wir bieten in 
den Kirchen auch spezielle Kerzen (Fr. 5.–) für das 
Friedenslicht an. 

Wir laden alle ein, am Heiligen Abend ab 18.00 Uhr 
das Friedenslicht bei sich daheim ins Fenster zu 
stellen.

Krankenmessen

Jeden Monat feiern wir in Eschenbach eine Messe, 
die den Kranken und ihren Angehörigen gewidmet 
ist. Die Gläubigen sind eingeladen, zu Beginn für 
ihre Kranken eine Kerze anzuzünden.

jeweils um 09.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Eschenbach

Mittwoch, 16. Februar
Mittwoch, 9. März
Mittwoch, 4. Mai
Mittwoch, 22. Juni
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Liebe Christinnen und Christen 
im Pastoralraum

In der Weihnachtsbotschaft wird erzählt, dass ein 
helles Licht vom Himmel erstrahlte, verbunden mit 
dem Wunsch «Friede auf Erden». Wir wünschen Ih-
nen, dass Sie erfüllt mit diesem Licht des Friedens 
in das neue Jahr 2022 gehen und den Dialog als 
Weg des Friedens suchen und finden.

Im Namen aller im Pastoralraum Tätigen wünsche 
ich frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr. 

Seppi Hodel-Bucher, Pastoralraumkoordinator

Weihnachtszeit 2021

Friedenslicht
14. Dezember bis 6. Januar in den Kirchen

Freitag, 24. Dezember – Heiligabend
Ballwil: 17.00 Uhr, Familiengottesdienst * – K
E’bach: 15.00 Uhr, Krippenspiel * – W 
 17.00 Uhr, Familiengottesdienst * – K
Inwil: 15.00 / 16.00 Uhr, Wiehnachtsgschecht **
 17.00 Uhr, Familiengottesdienst * – E

Freitag, 24. Dezember – Heilige Nacht
E’bach: 20.30 Uhr, Festgottesdienst im Kloster – E 
 (Gottesdienst um 07.30 Uhr entfällt)
E’bach: 22.30 Uhr, Mitternachtsmesse ** – E
Ballwil: 23.00 Uhr, Mitternachtsmesse ** – K
Inwil: 23.00 Uhr, Mitternachtsmesse ** – K

Samstag, 25. Dezember – Weihnachten
Ballwil:  09.00 Uhr, Gottesdienst * – E
 Mitwirkung: Kirchenchor
E’bach:  09.00 Uhr, Gottesdienst im Kloster – E
E’bach:  10.30 Uhr, Gottesdienst * – K
Inwil:  10.30 Uhr, Gottesdienst * – E
 Mitwirkung: Kirchenchor

Vereinsgedächtnis, Freitag, 31. Dezember
Ballwil: 11.00 Uhr, Gottesdienst * – W
 Männerchor, Musikgesellschaft, Schützen

Samstag, 1. Januar – Neujahr
E’bach: 09.00 Uhr, Gottesdienst im Kloster – E
Inwil: 10.30 Uhr, Gottesdienst * – K
Ballwil: 17.00 Uhr, Gottesdienst * – K
 Mitwirkung: Kirchenchor

Sternsingen, Samstag, 8. Januar
Ballwil: 17.30 Uhr, Gottesdienst * – K
Sonntag, 9. Januar
E’bach:  09.00 Uhr, Gottesdienst * – K
Inwil:  09.00 Uhr, Gottesdienst * – K

E Eucharistiefeier

K Kommunionfeier

W Wortgottesfeier

* mit Masken ab 12 Jahren, mit Zertifikat,  
ohne Kontaktangaben, über 50 Personen

** mit Masken ab 12 Jahren, ohne Zertifikat, mit Kontakt
angaben, mit Reservationsmöglichkeit, bis 50 Personen

Fernsehgottesdienst auf Tele 1

Die katholische, die reformierte und die christka-
tholische Landeskirche im Kanton Luzern bieten 
auch dieses Jahr einen ökumenischen Weihnachts-
Fernsehgottesdienst an. Dieser wird am Samstag, 
25. Dezember, um 10.00 Uhr auf Tele 1 ausge-
strahlt – mit Übersetzung in Gebärdensprache für 
schwerhörige und gehörlose Menschen.
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Samstag, 5. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis
17.00 Gottesdienst in Inwil
 mit Brot- und Blasiussegen
Sonntag, 6. Februar
09.00 Gottesdienst in Ballwil
 mit Brot- und Blasiussegen
10.30 Gottesdienst in Eschenbach
 mit Brot- und Blasiussegen

Samstag, 12. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 13. Februar
09.00 Gottesdienst in Eschenbach und in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil

Samstag, 19. Februar – 7. Sonntag im Jahreskreis
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 20. Februar
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil

Samstag, 26. Februar – Fasnachtssonntag
17.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 27. Februar
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Samstag, 5. März – 1. Fastensonntag
17.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 6. März
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil

Samstag, 12. März – 2. Fastensonntag
17.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 13. März
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Samstag, 19. März – 3. Fastensonntag
17.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 20. März
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach (Spaghetti-Essen)

Samstag, 26. März – 4. Fastensonntag
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 27. März
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil (Fastensuppe)

Samstag, 2. April – 5. Fastensonntag
19.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 3. April
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil (Fastensuppe)

Sonntag, 10. April – Palmsonntag
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil (Mitwirkung: Pfadi)
19.00 Versöhnungsfeier in Ballwil

Donnerstag, 14. April – Hoher Donnerstag
18.00 Abendmahlfeier im Kloster Eschenbach
19.00 Abendmahlfeier in Eschenbach
19.00 Abendmahlfeier in Inwil
20.00 Abendmahlfeier in Ballwil
Freitag, 15. April – Karfreitag
09.00 Karfreitagsmeditation in Eschenbach
10.00 Gottesdienst in Ballwil (Dorfkreuzweg)
10.00 Versöhnungsfeier in Inwil
14.00 Karfreitagsliturgie in Inwil
14.30 Karfreitagsliturgie in Ballwil
15.00 Karfreitagsliturgie im Kloster Eschenbach
Samstag, 16. April – Karsamstag
20.00 Auferstehungsgottesdienst in Eschenbach
20.30 Gottesdienst im Kloster Eschenbach
21.00 Auferstehungsgottesdienst in Ballwil
21.00 Auferstehungsgottesdienst in Inwil
Sonntag, 17. April – Ostern
09.00 Gottesdienst im Koster Eschenbach
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil
Montag, 18. April – Ostermontag
09.00 Gottesdienst im Kloster Eschenbach
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil

Samstag, 23. April – 2. Sonntag in der Osterzeit
19.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 24. April
09.00 Erstkommunion in Eschenbach
09.45 Erstkommunion in Inwil
11.00 Erstkommunion in Eschenbach

Samstag, 30. April – 3. Sonntag in der Osterzeit
19.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 1. Mai
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil

Vorschau Gottesdienste

Dieser Gottesdienstplan kann sich ändern. Wir informieren Sie auf unserer Website über den aktuel-
len Stand unserer Veranstaltungen und Gottesdienste unter: www.pr-oberseetal.ch.
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Januar 2022

Mit Daniel Dettling im Gespräch

«Die Erde ist immer zu retten»

Daniel Dettling blickt trotz Pandemie und Kli-
mawandel optimistisch nach vorne. Der Zu-
kunftsforscher prophezeit auch den Kirchen, 
dass sie «mehr denn je gebraucht» werden, 
weil Menschen auf der Suche nach Sinn, Orien-
tierung und Jenseitigkeit seien.

War früher alles besser?
Daniel Dettling: Nein, dieses Gefühl lässt sich em-
pirisch nicht belegen. Dass wir dieses Gefühl ha-
ben, ist eher ein Zeichen dafür, dass wir uns nach 
Orientierung und Kontrollierbarkeit sehnen.

Warum blicken wir eher pessimistisch in die 
Zukunft?
Das ist immer eine Frage der Perspektive. Asiat / 
-innen und Afrikaner / -innen haben im Vergleich 
zu uns Europäer / -innen – oder generell den Men-
schen in der westlichen Welt – eine wesentlich po-
sitivere Vorstellung von der Zukunft.

Warum?
Weil ihr Lebensstandard gestiegen ist und in Zu-
kunft weiter steigen wird.

Obwohl beispielsweise die afrikanischen Län-
der unter extremer Armut leiden?
In den vergangenen 20 Jahren hat sich die Zahl der 
Menschen, die in extremer Armut leben, um eine 
Milliarde verringert. Funktionierende Demokratien
leiden weniger darunter. 

Sie sagen das Ende extremer Armut voraus. 
Woraus schliessen Sie das?
Durch die Corona-Pandemie hat sich die Armut 
erstmals seit Langem wieder verschlimmert. Die 
Pandemie wird den Kampf gegen sie verlangsa-
men – aber dann beschleunigen, weil sich durch 
das dann folgende Wirtschaftswachstum wesent-
lich mehr Perspektiven für extrem arme Menschen 
auftun werden.

Welche Rollen werden Frauen im 21. Jahrhun-
dert spielen?
Sie werden es massgeblich prägen, sowohl poli-
tisch und ökonomisch als auch sozial und kirchlich. 

Wir Männer können viel von ihnen lernen. Frauen 
kommunizieren anders, moderieren mehr, suchen 
den Ausgleich, sind fairer. Wer das Thema Frauen 
vernachlässigt, hat keine Zukunft. Der verschwin-
det vom Markt – egal ob als Kirche, als Partei oder 
als Unternehmen.

Welchen Stellenwert wird die Kirche künftig in 
unserer Gesellschaft haben?
Sie wird mehr denn je gebraucht werden. Die Men-
schen sind auf der Suche nach Sinn und Orientie-
rung. Nach Jenseitigkeit. Sie wollen nicht nur im
Diesseits ihr Glück suchen, sondern der nächsten 
Generation etwas hinterlassen. Schon Martin Lu-
ther hat gesagt: «Ecclesia semper reformanda est». 

… übersetzt: Die Kirche muss immer wieder er-
neuert werden.
Dazu wäre jetzt die beste Gelegenheit. Das Problem 
ist nur: Die Menschen nehmen Kirche im Augen-
blick nicht als «semper reformanda» wahr, sondern 
als mit sich selbst beschäftigt, wenig selbstkritisch 
und von sich und der Zukunft überzeugt.

Was müsste die Kirche Ihrer Meinung nach an-
ders machen, um zukunftsfähig zu sein?
Sie muss hinaus in die Gesellschaft gehen. Kom-
men die Menschen nicht in die Kirche, muss die 
Kirche zu ihnen kommen. In die Armutsviertel, in 
die Häuser. Menschen sehnen sich nach Glück, 
Orientierung und Religiosität. Wir überlassen viele 
Fragen zu sehr der Unterhaltungsindustrie und den 
sozialen Medien. Die eigentlichen Plattformen für 
Sinn und Orientierung sind aber doch die Kirchen, 
Schulen, Vereine und Parteien. Es fehlen anspre-
chende Angebote, gerade für Jugendliche, die sa-
gen: Wir sind da. Hier bräuchte es Netzwerke, um 
mit ihnen in Kontakt zu bleiben. Auch wenn sich 
Heranwachsende vielleicht jahrelang nicht auf An-
gebote melden – irgendwann kommen sie wieder. 
Das ist wie beim Gleichnis mit dem verlorenen 
Sohn. Niemand ist verloren.

Wie müsste die Kirche der Zukunft aussehen, 
damit sie bestehen bleibt?
Bunter, vielseitiger, jünger – und weiblicher.

Die Klimakrise macht es schwer, an eine besse-
re Welt zu glauben. Ist die Erde noch zu retten?
Die Erde ist immer zu retten! Bislang hat es noch 
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keine Generation geschafft, sie zu zerstören. Das 
wird auch uns nicht gelingen. Aber natürlich haben 
wir grosse Herausforderungen zu bewältigen. Mit 
dem Klimawandel werden wir lernen müssen zu 
leben – so wie mit künftigen Pandemien auch.

Wie soll das gehen?
Der Mensch ist sehr anpassungsfähig. Er erfindet 
emissionsfreie Anlagen, Städte, die sich von selbst 
kühlen, saubere Autos, andere Formen der Mobili-
tät. Der Mensch ist ein sehr flexibles, innovatives 
Wesen, das sich den Herausforderungen stellen 
kann.

Die Pandemie ist eine Krise, der Klimawandel ist 
eine Krise. Es gibt das Sprichwort von der «Krise 
als Chance». Würden Sie das auch so sehen?
«Verschwende nie eine gute Krise!», sagte Winston 
Churchill nach dem Zweiten Weltkrieg. Krisen sind 
eine Störung, mit der wir uns kreativ und innova-
tiv auseinandersetzen müssen, um nach und mit 
dieser Krise ein besseres und gerechteres Leben 
führen zu können. So gesehen ist eine Krise tat-
sächlich eine Chance.

Und wie könnte ein Leben mit der Krise kon-
kret aussehen?
Die Pandemie hat vieles an Veränderungen be-

schleunigt und viele Innovationen vorangetrieben. 
Bei den Pflegeberufen beispielsweise gibt es neue 
Lohn- und Tarifabschlüsse, die Anstiegsraten lie-
gen im zweistelligen Bereich. Das können andere 
Berufe so nicht von sich sagen. Arbeitsbelastung, 
Arbeitszeitbelastung und intelligente Zeitmodelle 
sind Themen, die jetzt angegangen werden. Jetzt 
geht es darum, nicht nachzulassen und die Berei-
che Gesundheit, Klima, soziales Wohlbefinden, Le-
bensqualität und individuelles Glück zusammen zu 
denken. Eine Lehre der Pandemie ist, dass wir die 
Themen ganzheitlich betrachten und lösen müssen.

Melanie Fox

Bunter, jünger und weiblicher müsste die Kirche nach Ansicht von Daniel Dettling aussehen, damit sie bestehen bleibt.
Im Bild: Impressionen aus einem Jubla Lager.  Bild: Jungwacht Blauring Schweiz

Kritischer Optimist
Daniel Dettling, 49, ist deutscher Ju-
rist und promovierter Verwaltungs-
wissenschaftler. Er analysiert rele-
vante Trends und Zukunftsthemen, 
befasst sich mit dem Wandel in Po-
litik, Wirtschaft und Gesellschaft und 
berät Parteien, Ministerien und Un-
ternehmen. Mit seiner Frau und den 
drei Kindern lebt er in Berlin.
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Anlässe für Familien 2022

Es ist viel los rund um die Kirche. Nachdem im 
vergangenen Jahr viele Veranstaltungen abgesagt 
werden mussten, planen wir mit vollem Elan das 
2022. Hier findet ihr eine Zusammenstellung für 
die erste Jahreshälfte von Anlässen verschiede-
ner Gruppierungen, welche für Familien besonders 
schön sind. Bitte schaut jeweils auf der Website 
www.pr-oberseetal.ch oder im Pfarrei-Info nach, 
ob die Anlässe auch wie geplant stattfinden kön-
nen. Wir freuen uns darauf, möglichst viele kleine 
und grosse Gäste begrüssen zu dürfen! 

Samstag, 8. Januar, 17.30 Uhr
Gottesdienst mit den Sternsingern,  
mit anschliessendem Würstli-Essen für alle
Mittwoch, 2. Februar, 16.00 Uhr – Chenderfiir
Sonntag, 27. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst – Suppentag
Donnerstag, 7. April, 16.00 Uhr – Chenderfiir
Sonntag, 10. April, 09.00 Uhr
Gottesdienst – Palmsonntag
Freitag, 15. April, 10.00 Uhr
Dorfkreuzweg für Familien
Sonntag, 29. Mai, 10.30 Uhr
Pfarrei unterwegs nach Gibelflüh  
mit Familien-Picknick (bei gutem Wetter)

Andrea Wildisen, Pfarreirat

Auflösung von Gräbern

Auch in diesem Jahr werden auf 
unserem Friedhof wieder Grä-
ber aufgelöst. Der gewohnte 
Gang zum Grab endet für viele 
Familien. Wir möchten darum 
Gelegenheit geben, in einer Ge-
denkstunde noch einmal unserer 
Ver storbenen zu erinnern, sie 
Gott zu empfehlen und sich auf 

einem letzten Gang zu den Grabstellen zu verab-
schieden.

Freitag, 21. Januar, 19.00 Uhr
Pfarrkirche Ballwil

Nach einer schlichten Gedenkfeier, in welcher wir 
alle Verstorbenen nochmals namentlich erwähnen 
und ihnen eine Kerze anzünden, werden wir auf 
dem Friedhof die einzelnen Grabplätze nochmals 
einsegnen.

Sternsingen 2022

Alle können Sternsinger sein!
Gemeinsam singen und sammeln wir am 8. Janu-
ar 2022 (ab 13.30 Uhr) für «die weltweite Verwirk-
lichung des Rechts von Kindern auf Gesundheit». 
Durch verschiedene Partner der Sternsinger sollen 
auf der ganzen Welt Programme unterstützt wer-
den, die für alle Kinder eine möglichst gute Ge-
sundheitsversorgung ermöglichen. Wir freuen uns, 
wenn uns viele Türen geöffnet werden und wir den 
Segen fürs neue Jahr bringen dürfen.

Um 13.15 Uhr segnen wir in der Pfarrkirche Krei-
den und Kleber und senden die Sternsinger aus. Im 
Gottesdienst um 17.30 Uhr werden die Sternsinger 
einziehen und von ihrer weihnachtlichen Botschaft 
berichten.

Erneuerung Licht und Akustik

Zwischen 2017 bis 2020 wurden Teilerneuerun-
gen an Licht- und Akustikanlagen durchgeführt. 
Mit der kompletten Umstellung auf LED im Januar 
2022 werden wir etwas Strom sparen können – der 
Umwelt zuliebe. Die bald 30-jährige Akustikhaupt-
anlage kann mit den heutigen technischen Anfor-
derungen kaum mehr mithalten. Sie wird komplett 
ausgewechselt. Die von der Kirchgemeindever-
sammlung genehmigten Umbauarbeiten werden 
von den Firmen hbTec AG und muribaer ag, beide 
aus Büron, sowie der Firma Elektro Käch Seetal AG, 
Ballwil durchgeführt. 

Die Umrüstungen werden in der Zeit vom 17. –  
28. Januar 2022 umgesetzt.

Der Kirchenrat
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Rücktritt Paula Britschgi

Ich als verantwortliche Person für die Senioren- 
seelsorge möchte den Dienst von Paula Britsch-
gi würdigen. Ich bedaure es, dass Paula zum 
jetzigen Zeitpunkt ihre Verantwortung zum Teil 
weitergeben wird, aber es ist wohl bedacht und 
sie hat ihre Ruhe gut verdient. Was Paula rund 
um die Senioren geleistet hat, ist unglaublich. 
Sie ist einfach ein Engel vom Himmel!

Von 1990 bis 2021 war Paula Ansprechperson für 
Fragen rund ums Alter, sei es für Fahrdienst, Mit-
tagstisch, Hilfen im Haushalt, Post usw. Wegen 
Corona wurden im Jahr 2020 die Hausbesuche ein-
gestellt, dafür übernahm Paula aber mit der Frau-
engemeinschaft Einkaufsdienste für viele Senioren 
und Seniorinnen. Auch mit den Frauen im Komitee 
hat Paula mit vielen Alleinstehenden unzählige Te-
lefongespräche geführt, um die coronabedingte 
Einsamkeit ein bisschen abzufedern. 

Jedes Jahr hat Paula mit den Frauen im Komitee 
das Seniorenprogramm erstellt. Verschiedenste 
Anmeldungen liefen über sie, sei es für Senioren-
ausflug, Weihnachtsfeier, Seniorengeburtstagsfei-
er, Velofahren, Wandern, Jassen, und Kaffee-Höck 
durch den Winter. Zusammen mit mir wird Paula 
weiterhin Besuche in Seniorenheimen machen und 
stellt sich zur Verfügung für Seniorenturnen mit 

Jeanette und Marie-Louise; für Besuche zu Hause; 
als Ortsvertretung für Pro Senectute mit Jeannette 
Peter und die Herbst-Sammlung der Pro Senectute. 
Immer wenn ich mir wegen ihres grossen Einsat-
zes Sorgen um sie gemacht habe, hat sie mir ge-
sagt: «ich habe durch diese Aufgaben viele schö-
nen Begegnungen und Momente erlebt, musste 
aber auch immer wieder erfahren, dass alle einmal 
sterben müssen, so wie wir alle. Ich bereue keine 
Minute, in der ich mich für die Senioren eingesetzt 
habe.»

Besondere Freude bereitet Paula die gelungene  
Regelung ihrer Nachfolge. In Andrea Elmiger hat 
Paula eine liebe, herzensgute Nachfolgerin gefun-
den, die die Seniorenarbeit mit lieben Komiteefrau-
en weiter aufrechterhalten wird. 

Im Namen der Pfarrei Ballwil und des Pastoral-
raums Oberseetal sage ich Paula einen lieben Dank 
für ihre unermesslichen Dienste an betagten Mit-
menschen. Das ist gar nicht selbstverständlich. Wir 
werden sie sehr vermissen, aber ich freue mich, 
dass sie sich weiterhin für uns und die Senioren zur 
Verfügung stellt. Wir wünschen Paula Gottes über-
reichen Segen.

Dr. Polycarp Chibueze Nworie, Leitender Priester, 
verantwortliche Person für Seniorenseelsorge 

Im Sonntagsgottesdienst vom 21. November, dem 
Christkönigsfest, konnten wir zwei neue Ministran-
tinnen in unsere Minischar aufnehmen. Sie haben 
sich über mehrere Wochen hinweg auf ihren Dienst 
vorbereitet, um nun in den Gottesdiensten mitzu-
wirken. Für diese Aufgabe wünschen wir Vanessa 
Berisha und Joline Kneubühler sowie der ganzen 

Minischar viel Freude. Wir danken ihnen für die Be-
reitschaft, diese wertvolle und wichtige Aufgabe 
neu oder weiterhin in unserer Pfarrei zu leisten. 

Ebenso verabschiedeten wir sieben Ministrantin-
nen und Ministranten aus dem Minidienst. Wir be-
danken uns bei Martin, Rebecca, Aline, Laurin, Levi, 
Louis und Fabio für den geleisteten Einsatz.

Im Anschluss an den Gottesdienst war die gan-
ze Baubeler Minischar zum Hamburger-Schmaus 
ins Pfadi-Jugendhuus eingeladen. Anschliessend 
vergnügten sich die Minis beim «Brändidog» und 
«Werwölflen».

Armin Egli, Präses

Ministrantenaufnahme und -verabschiedung
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Familiengottesdienst

Der Familiengottesdienst zum 
1. Advent vom 27. November 
stand unter dem Motto «Vor-
freude». Bei einem Tischgespräch wurde zum 
Thema «Vorfreude» diskutiert. 

Tischgespräch zum Thema «was ist eigentlich Vorfreude?»

Kirchgemeindeversammlung

Die Kirchgemeindeversammlung 2021 in Ballwil fand 
unter Corona-Schutzmassnahmen in der Aula der 
Schule Ballwil statt. An der Versammlung nahmen 
27 Personen teil. Kirchenratspräsident Christoph 
Hug erläuterte in der Begrüssung fünf ausgewähl-
te Aktivitäten aus dem bald vergangenen Jahr: Co-
vid-19 und die Innovationskraft der Mitarbeitenden, 
die nach einem Wasserrohrbruch neu renovierte 
Margrethenstube, die Sanierung der Kirchentreppe, 
die Verabschiedung von Pastoralraumleiter Chris-
toph Beeler und der gelungene Neuzuzügeranlass.

Budget und Investitionen einstimmig genehmigt
Kirchmeierin Pia Häberli erläuterte das Budget 2022 
mit einem geplanten Verlust von Fr. 21 965.–; bei 
gleichbleibendem Steuersatz von 0.25 Einheiten. 
Die anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger genehmigten das Budget 2022 und den Kir-
chensteuersatz einstimmig. Im kommenden Jahr 
plant die Kirchgemeinde Ballwil Investitionen in der 
Höhe von knapp Fr. 180 000.–. Neben der Erneue-
rung der Leuchtmittel und der Akustikanlage in der 
Kirche wird auch die Aussenrenovation fortgesetzt. 
2020 wurden die Süd- und Westfassade der Kirche 
renoviert. Die weitere Aussenrennovation wurde 
wegen der Sanierung der Dorfstrasse und der Kir-
chentreppe um ein Jahr verschoben. 2022 werden 

Was ist eigentlich Vorfreude? Wenn Vorfreude 
die schönste Freude ist, welches ist dann die 
zweit- oder drittschönste Freude? Und: worauf 
kann man sich denn eigentlich vorfreuen? In der 
Adventszeit können wir uns auf die Geburt von 
Jesus vorfreuen. Die Adventszeit nur mit Warten 
zu verbringen, macht nicht wirklich Spass. Aber 
sich die Wartezeit mit viel Vorfreude verschönern 
– das ist wunderbar. Die Kinder und Erwachsenen 
im Gottesdienst wussten sehr genau, worauf sie 
sich in der Adventszeit freuen: aufs Guetzlibacken, 
aufs Schmutzli-Jagen, auf den Samichlaus, aufs 
Türchen öffnen, auf gemütliche Gespräche, auf 
das Adventsvenster im Quartier und, und, und …  
Die Wartezeit auf Weihnachten kann man mit viel 
«Vorfreude» verschönern. Das wurde am Schluss 
allen klar.

Christoph Hug, FaGo-Team

nun der Kirchturm sowie die Nord- und Ostfassade 
der Kirche renoviert. Die Versammlung genehmigte 
die vorgeschlagenen Investitionen einstimmig.

Wahljahr 2022
2022 stehen die Wahlen für die Periode 2022 bis 
2026 an. Pia Häberli, Kirchmeierin, und Andy Kie-
ner, Aktuar, stehen für eine weitere Wahl nicht 
mehr zur Verfügung. Christoph Hug informierte 
über die schwierige Suche, um den Kirchenrat wie-
der vollständig besetzen zu können. Für die Suche 
bat er die Anwesenden um ihre aktive Mithilfe.

Nach der Sanierung der Kirchentreppe werden im kommen
den Jahr die Nord und Westfassade der Kirche sowie der 
Kirchturm renoviert. Die Kirchgemeinde genehmigte den 
budgetierten Betrag einstimmig.
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Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurden auf-
genommen:
Nora Friedli, Ballwil
Marco Felder, Ballwil
Kimi Villiger, Ballwil

Wir wünschen Nora, Marco, Kimi und ihren Fa-
milien alles Gute und Gottes Segen. 

Wir haben Abschied genommen
Dorly Frey, Rosenhügel Hochdorf
Theres Barmet-Furrer, Sonnmatt Hochdorf
Rita Villiger-Burkart, Gütschhöhe Ballwil

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster
Samstag, 8. Januar, 17.30 Uhr
Jzt. für Emma und Albert Bühlmann-Grob
Jzt. für Margrith Bütler-Meyer
Sonntag, 23. Januar, 10.30 Uhr
Jzt. für Franz Schuler-Egli
Sonntag, 30. Januar, 10.30 Uhr
Jzt. für Josy Distel-Thürig

Dank für Kollekte
Beerdigung für Lungenliga  Fr. 742.80
Projekt Ezindu   Fr. 112.40
Past.Anliegen des Bischofs Fr. 59.75
Kirche in Not   Fr. 40.70
Uni Freiburg   Fr. 41.70

Öffnungszeiten Sekretariat
Im Notfall oder bei einem Todesfall sind wir je-
derzeit erreichbar über Telefon 041 448 41 51.

Roratefeier für ALLE

Die Ausschreibung für die Roratefeier dieses 
Jahr war wohl etwas verwirrend … 

ALLE – wer genau ist damit gemeint? Im Hinter-
grund steht die Überlegung, dass diese Feier nur 
einmal und eben freiwillig von allen besucht wer-
den kann. Und so kam es, dass sich dann ein paar 
Kinder mit Mama oder Papa und weitere Frauen 
und Männer in der dunklen Kirche versammelten. 
Die Geschichte der Heiligen Luzia fordert uns auf, 
selber das Licht weiterzutragen. Alle zündeten eine 
Kerze an und es wurde vor dem Altar ganz hell und 
licht. Ein kleines Kerzli zur Erinnerung und ein Brötli 
als Überraschung musste für dieses Jahr reichen. 
Die Rückmeldung von zwei Teilnehmenden fasst 
die Erfahrung dieser Feier zusammen: «Für so et-
was Schönes würde ich sogar um 05.00 Uhr auf-
stehen. Danke»! Darum: Herzlich willkommen zur 
Roratefeier für ALLE im Dezember 2022. 

Pfarrei aktuell

FROHES ALTER BALLWIL

Jassen – Donnerstag, 6. und 20. Januar
Ab 13.30 Uhr im Restaurant Sternen

Wandern – Donnerstag, 13. Januar
Besammlung: 13.10 Uhr beim Volg-Parkplatz

Wir wünschen en guete Rutsch und viele schöne 
Begegnungen im neuen Jahr.

Komitee FROHES ALTER

Babysitting-Kurs SRK 

Mittwoch, 12. / 19. Januar von 17.00 – 20.00 Uhr 
und Samstag, 22. Januar von 08.00 – 12.00 Uhr
Ort: In der Alterssiedlung Schlossmatte, Ballwil
Kursleitung: Nicole Klein dipl. Pflegefachfrau HF
Kosten: Fr. 115.– inkl. Kursunterlagen
Weitere Infos: www.pr-oberseetal.ch/pfarreien/
ballwil/anlaesse/babysitting-kurs-srk

Impuls – Mit der Bibel durch 
den Alltag
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit sich 
in einer ungezwungenen Atmosphä-
re mit anderen auszutauschen: 
Freitag, 21. Januar, 09.00 Uhr

Das Impulsteam
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Frauengottesdienst

Donnerstag, 27. Januar, 09.00 Uhr, Pfarrkirche
 
Willkommen zum Frauengottesdienst. Mit dem 
Thema «Du stellst meine Füsse auf weiten Raum» 
starten wir im neuen Jahr und freuen uns auf euch.

Liturgieteam, FMG Inwil

Kirchensteuern sei Dank

Hilfe für die Anliegen von Kindern und Familien
Auch dieses Jahr setzt der Kirchenrat einen Teil Ih-
rer Steuergelder für wohltätige Zwecke und Spen-
den ein. Der Betrag von Fr. 8 500.– wurde dieses 
Jahr schwerpunktmässig für die Unterstützung von 
Kindern gesprochen. Sie leiden gerade in der Zeit 
der Pandemie besonders, aufgrund der verschie-
denen Einschränkungen und der Fokussierung auf 
die Bekämpfung des Virus. Oft gehen die Bedürf-
nisse und Wünsche der Kinder und Familien dabei 
vergessen. Der Kirchenrat möchte hier etwas Ge-
gensteuer geben und einigen Kindern wieder ein 
Leuchten in die Augen zaubern und den Familien 
die Bewältigung des Alltags etwas erleichtern. 

Folgende Institutionen erhielten von der Kirch-
gemeinde Inwil einen namhaften Beitrag: 
 Chenderhand, Hochdorf
 Hospiz Zentralschweiz
 Sternsingen Inwil
 Stiftung Wunderlampe
 Stiftung Rodtegg, Luzern
 Stiftung Theodora
 Stiftung Sternschnuppen
 LZ-Weihnachtsaktion
 Caritas Schweiz, www.caritas.ch
 Kinderhilfe Bethlehem

Der Kirchenrat ist überzeugt, dass die genannten 
Organisationen mit Ihren Steuergeldern, geschätz-
te Bürgerinnen und Bürger der Kirchgemeinde, vie-
len Kindern und Familien in dieser speziellen Zeit 
beistehen und ihnen den schwierigen Alltag etwas 
erleichtern und erhellen. Wir danken Ihnen für Ihr 
Vertrauen und Ihren Beitrag. 

Kirchenrat Inwil

125 Jahre Kirchenchor Inwil 

1896 – 1921
Der Kirchenchor Inwil ist in einem Umfeld ent-
standen, in dem bereits früher in Kirche und Dorf 
gesungen und musiziert wurde. Dies beweist der 
Organistenpfrundbrief vom 11. Dezember 1887: 
«Die Besoldung betrug für die Werktagssänger, den 
gemischten Chor und die Musikanten Fr. 100.– bis  
Fr. 200.–. Der Organist führte die Kasse und der 
Chor machte einen Ausflug, an welchem die Musi-
kanten auch teilnahmen.»

Wie muss man sich die Zeit im Gründungsjahr 1896 
vorstellen? In unserem Land wurden in den Jahr-
zehnten vor 1900 viele Vereine und Verbände ge-
gründet. Ziel war der Zusammenhalt. Inwil hatte 
damals rund 800 Einwohner. Asphaltstrassen gab 
es keine. Es fuhr kein Bus.

Im Jahre 1896 traten der Chor und die Blasmusik 
zu einem gemeinsamen Konzert auf. Im Sommer 
gabs einen Ausflug nach Meiringen und in die Aa-
reschlucht. Auf der Heimfahrt Einkehr in der Waldi-
brücke, «und das Tanzen begann». Im Oktober 1896 
wurde der Verein mit Statuten gegründet:

 A. Meyerhans, Organist und Direktor
 C. Meyerhans, Präsident
 C. Mattmann, Vicepräsident
 M. Rast, Aktuar
 G. Knüsel, Kassier
 Aktivmitglieder: 16 – 20 Personen

Fast jedes Jahr wurde eine neue Messe eingeübt, 
von Komponisten, die man heute nicht mehr kennt. 
Zweimal ging der Chor an die kirchliche Feier der 
Sempacher Schlachtjahrzeit. Man reiste mit ei-
nem gemieteten Gesellschaftswagen, bespannt 
mit zwei Pferden. Neben dem kirchlichen Gesang 
gab es jährlich ein weltliches Konzert mit Theater. 
1900 wurde «Franzos im Iberig» aufgeführt. Einige 
Ausflüge: 1898 Menzberg, 1900 Bundesstadt Bern, 
1905 zweitägiger Ausflug Urserental und Rhone- 
gletscher (schönster Ausflug). 1921 Trübsee.

Stephan Gyr-Kaufmann
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3. Weggottesdienst

Am Montag, 24. Januar findet der 3. Weggot-
tesdienst der Erstkommunikanten statt.

Mit einer Wortgottesfeier werden die Kinder in die 
Abläufe eines Gottesdienstes hingeführt. 

Die Feier findet von 14.20 Uhr bis ca. 15.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Inwil statt.

Es sind alle herzlich eingeladen, als Zuschauer bei 
dieser Feier mit dabei zu sein.

Komm mit uns auf 
Entdeckungs-Jagd!
Am Mittwoch, 2. Februar, 
13.30 Uhr findet die nächste 
EntdeckerKirche statt. 

Genaue Infos werden wie gewohnt via Flyer und 
Plakat mitgeteilt. Die Anmeldeformulare liegen 
beim Schriftenstand in der Kirche auf und werden 
von der Schule via Mail versendet. Wir freuen uns 
jetzt schon auf viele neugierige Entdecker!

EntdeckerKirche-Team

Ministrantenaufnahme

Am 28. November durfte Priester Polycarp Nworie 
während dem Gottesdienst zwei neue Ministran-
ten in die Schar aufnehmen. In Wochen zuvor wur-
den Simon Bühlmann und Marc Bieri unter kundi-
ger Leitung von Seppi Hodel und Oliva Stocker in 
den Dienst eingeführt. Die beiden Neuministranten 
übernahmen bei diesem Gottesdienst mit Begeis-
terung die Gabenbereitung. Sie haben diese Aufga-
be sehr pflichtbewusst gemeistert. 

Wir wünschen den neuen Minis viel Freude und 
Erfüllung beim Ministrieren in unserer Pfarrkirche. 
Ein herzliches Dankschön an alle Minis, die unsere 
Gottesdienste bereichern und ihren Eltern für ihre 
Unterstützung.

Oliva Stocker

Frauengottesdienst

Hl. Elisabeth – trägt das Kleid der Liebe!
Am Donnerstag, 18. November wurde der Frau-
engottesdienst zu Ehren der hl. Elisabeth von Thü-
ringen gefeiert. In diesem Jahr fand man in der 
Kirche keine Rosen und kein Brot, welches auf die 
Geschichte dieser barmherzigen Frau hinwies. Da-
für stand ein Kleiderständer mit verschiedenen 
Kleidungstücken und Schuhen im Mittelpunkt. 
Welche Kleider zu welchem Zweck? Was ist der 
Nutzen von Kleidern und was für Gewänder trug 
die hl. Elisabeth? Dies waren Fragen, welche in 
diesem Gottesdienst thematisiert wurden. «Elisa-
beth legt ihre fürstlichen Gewänder ab und kleidet 
sich im feuerroten und glühenden Kleid der Liebe!». 
Die Mitfeiernden würden aufgefordert, selbst das 
Kleid anzuziehen, welches jedem passt. Das Kleid 
der Liebe. Genau dieses Kleid kann man vor allem 

in den Augen eines Menschen sehen. Aus diesem 
Grund bekamen alle Anwesenden einen kleinen 
Taschenspiegel, damit sie das Kleid nicht aus den 
Augen verlieren. 

Im Anschluss an die Feier fand das erste «Chele-
kafi» statt. Herzlichen Dank an alle, die mit dabei 
waren.

Frauenliturgiegruppe FMG Inwil
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Kirchgemeindeversammlung

Am Montag, 22. November fand zum ersten 
Mal im Centrum Candidus die ordentliche 
Kirchgemeindeversammlung der katholischen 
Kirchgemeinde Inwil mit 42 Teilnehmenden 
statt. Der Kirchenratspräsident Roland Birrer 
begrüsste die Anwesenden und erwähnte, 
dass wir auf ein bewegtes Jahr zurückblicken 
dürfen in Bezug auf die Arbeiten im Pastoral-
raum sowie das abgeschlossene Bauprojekt. 
Besonders freut er sich, dass die 1. Kirchge-
meindeversammlung im neu erbauten Cen-
trum Candidus stattfinden kann. 

Bei der Nutzung des Centrum Candidus hat ein 
zögerlicher Start stattgefunden, da aufgrund Co-
vid-19 viele Anlässe nicht stattfinden konnten. 
Die Aufgabe des Kirchenrats wird es sein, in den 
nächsten Jahren im Centrum Candidus viele schö-
ne und gemeinsame Anlässe für jede Generation 
stattfinden zu lassen. Umso erfreulicher war die 
schnelle und unkomplizierte Vermietung der Woh-
nungen im Wohngebäude. Ansonsten steuert die 
Kirchgemeinde nach dem Abschluss des Baupro-
jekts und der Errichtung des Pastoralraums wieder 
auf ruhigere Zeiten zu.

Kirchmeier Erwin Koch präsentierte die Finanzpla-
nung und erläutert, dass die weiteren Planjahre 
recht stabil sind. Weiterhin gilt es, den Fokus auf 
die Kostenentwicklung im gesamten Pastoralraum 
zu halten.

Neu wird in diesem Schuljahr für die 5. / 6.-Klässler 
die Religion in einem Blockunterricht im Centrum 
Candidus durchgeführt. Die ca. 40 Schüler werden 
in Gruppen aufgeteilt und die Nähe zur Kirche hat 
einen sehr positiven Einfluss auf den Unterricht. 

Der Voranschlag 2021 wurde mit einem Aufwand-
überschuss von Fr. 8 075.– genehmigt. Der Steuer-
fuss ist, gleich wie im Vorjahr, auf 0.24 Einheiten 
festgesetzt.

Aufgrund des Wahljahres im 2022 wurden die 
Anträge für die kommende Amtsperiode vor-
genommen. Der Kirchenrat möchte die Anzahl 
der Mitglieder der Rechnungskommission für die 
Amtsperiode 2022 – 2026 auf drei belassen. Zudem 

soll nach einigen intensiven Jahren der Kirchenrat 
um eine Person auf neu fünf Mitglieder reduziert 
werden (inkl. Pastoralraumleitung). Roland Birrer 
informiert, dass Chantal Felber und Sandra Bühl-
mann die Tätigkeit im Kirchenrat per Ende Amtspe-
riode beenden werden. Bis Februar 2022 können 
mögliche interessierte Personen für das Amt als 
Aktuarin mitgeteilt werden. Wir sind dankbar um 
Rückmeldungen bzw. Vorschläge von der Bevöl-
kerung. Die Ausschreibung zu diesem Amt finden 
Sie in dieser Pfarrei-Info auf Seite 56. Des weitern 
wurde darüber informiert, dass Inwil mit einem 
Elektroauto von Mobility ausgerüstet ist. Die Kirch-
gemeinde Inwil hat eine Aktion gestartet, dass das 
Auto mit einem Gratis-Testabo für vier Monate be-
nutzt werden kann. Es sind im Dorf bei den öffent-
lichen Gebäuden Flyer aufgelegt, der die Nutzung 
des Mobility-Autos erklärt und wie das Testabo 
genutzt werden kann. Machen Sie Gebrauch von 
diesem Angebot und werden Sie mobil.

Unter dem Traktandum Jahresprogramm 2022 
wurden die Aktivitäten des Pfarreirats vom Pfar-
reiratspräsidenten Markus Felber vorgestellt. Zu-
dem informierte er, dass Anni Meierhans und Rita 
Arnet den Pfarreirat verlassen werden und sie für 
Rückmeldungen von der Bevölkerung für mögliche 
Nachfolger- / innen sehr erfreut sind. Er verweist 
für weitere Informationen auf die Website pr- 
oberseetal.ch. Die Arbeit des Pfarreirats wird sehr 
geschätzt und der Kirchenrat freut sich auf weite-
re schöne, feierliche Anlässe in der Kirchgemeinde 
Inwil.

Der Kirchenrat dankt den Anwesenden für das 
Vertrauen und für die Zustimmung zu den ver-
schiedenen Geschäften sowie allen Personen, die 
für die Pfarrei und die Kirchgemeinde arbeiten und 
wirken.

Kirchenrat Inwil
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Gesucht:

Aktuar / -in im Kirchenrat Inwil

Wir suchen eine aufgestellte Persönlichkeit, 
die gerne bei uns im Team mitarbeitet. 

Sie freuen sich auf eine öffentliche Aufgabe und arbeiten gerne in einem dynamischen und konstruk-
tiven Team. Protokolle erstellen ist eine Ihrer grossen Stärken, und Sie haben eine sichere schriftliche 
Ausdrucksweise in der deutschen Sprache. Die aktive Teilnahme an den Kirchenratssitzungen und an 
weiteren Anlässen, sowie die Möglichkeit zur Weiterentwicklung der Kirchgemeinde Inwil interessiert 
Sie? Dann kontaktieren Sie uns, um mehr über diese Aufgabe zu erfahren. Der Kirchenrat beantwortet 
gerne Ihre Fragen oder nimmt Wahlvorschläge entgegen. Der Amtsantritt ist am 1. Juni 2022. Unsere 
Kontaktdaten finden Sie auf der Website des Pastoralraumes Oberseetal unter: 
www.pr-oberseetal.ch › pfarreien › inwil › kirchgemeinde

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen. Kirchenrat Inwil

Adventskonzert der Musikschule Oberseetal
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Das Big Brass Ensemble unter der Leitung von Franz Erni Die SoloGesangsschülerinnen von Luzia Vogelsang

Die Starter Band unter der Leitung von Fabian Grimm Die Trompetenschüler von Michael Rösch

Am Mittwoch, 8. Dezember 
fand in Inwil das traditio-
nelle Adventskonzert der 

Musikschule in der Pfarrkirche statt. Das Konzert 
ist gelungen und die Musik der Schüler hat die Be-

sucher auf die Weihnachtszeit eingestimmt. Es gab 
verschiedenste Beiträge, von Blechbläsern über 
Geigenspieler und Sänger war alles dabei. Wir freu-
en uns immer auf die Konzerte in der Kirche, die 
Akustik und die Stimmung sind wunderschön.
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Einsatz im Eibeler-Wald

Ein wichtiger Einsatz für die Erstkommunion-
Kinder im Eibeler-Wald.

Am Samstag, 20. November trafen sich die Erst-
kommunikantinnen und Erstkommunikanten mit 
einer Begleitperson, beim Pfadihaus Inwil. Passend 
zum Thema: «met Jesus wachse» durften sich heu-
te alle um zwei bis drei Bäume im Eibeler-Wald 
kümmern. Dies war eine wichtige Aufgabe. Diese 
Aufgabe musste aber auch «vorbereitet» werden. 
So wurde erklärt, um was für Bäume es sich han-
delt, was ein Baum braucht, damit er überhaupt 
wachsen kann und wie gross und breit eigentlich 
ein Baum werden kann. Dann ging es mit Werkzeug 
und Namenspfosten bewaffnet in den Waldab-
schnitt, welcher unser Kirchenrat Andreas Schärli 
schon vorbereitet hatte. Nach einer kurzen Instruk-
tion von Andreas wurden die Bäume zugeteilt und 
es konnte los gehen. Die teils sehr kleinen Bäume 
mussten vom Unkraut und Dornen befreit werden, 
gestützt und vor Wildfrass geschützt werden. Und 
natürlich wurde der Namenspfosten in der Nähe 
der jeweiligen Bäume eingeschlagen. 

Als Abschluss an diesen Morgen durfte natürlich eine 
Servelat vom Feuer und ein heisser Tee nicht fehlen. 
Es wurde viel gearbeitet, gelacht und gespielt. 

Ich möchte mich bei allen Erstkommunionkindern 
und ihren Begleitpersonen, unserem Kirchenrat 
Andreas Schärli und Chantal Felber von der Entde-
ckerKirche, von ganzem Herzen bedanken. Es war 
ein gelungener und schöner Vormittag, welcher 
uns sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Verena Bieri, Katechetin Pfarrei Inwil

Adventseinstimmung am Feuer

Im Schneesturm in die Sterne schauen!

Das Frauenliturgie-Team der FMG hat in diesem 
Jahr zum ersten Mal eine «Adventseinstimmung 
am Feuer» organisiert. Ein altes Kinderlied wurde 
an diesem Anlass in ein neues Blickfeld gestellt:

Weisst du, wie viel Sternlein stehen
An dem blauen Himmelszelt
Weisst du, wie viel Wolken gehen
Weit hinüber alle Welt
Gott der Herr hat sie gezählet
Dass ihm auch nicht eines fehlet
An der ganzen grossen Zahl
An der ganzen grossen Zahl

Wir alle sind Nachkom-
men Abram. Gott hat 
Abram versprochen so 
viele Nachkommen wie 
Sterne am Himmel zu 
haben. Da gehören wir 
dazu. Leuchten wie ein 
Stern, zusammenstehen 

in zu einer Galaxie, alle Schatten ablegen und zusam-
men leuchten wie abertausende von Sternen. Dies 
war die Botschaft an jeden Anwesenden an diesem 
Abend. Die Mitfeiernden konnten ihre «Schatten» in 
einem Ritual dem Feuer übergeben und Kraft tan-
ken, um zu leuchten. Nach der Feier konnten sich 
alle mit einem warmen Punsch am Feuer, in einer 
verschneiten Umgebung, aufwärmen.

Herzlichen Dank an alle, die mit dabei waren.

Frauenliturgiegruppe FMG Inwil
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Samichlausbesuch im Wald

Auch dieses Jahr hat der Sami-
chlaus in Inwil keine Hausbesu-
che durchgeführt, dafür hat er 
die Familien in sein Feriendo-
mizil in den Wald eingeladen. 
Wie letztes Jahr sind auch 2021 
sehr viele Familien dieser Einladung 
gefolgt.

Für die Chlausengesellschaft Inwil war klar, dass 
sie den Samichlausbrauch den Kindern nicht vor-
enthalten möchte, um so ein Stück Normalität in 
die Adventszeit zu bringen. 

Im Eibeler Wald wurden wiederum bei der Feuer-
stelle zwei Häuschen aufgestellt und liebevoll zu 
einem schönen Ferienzuhause für den Samichlaus 
dekoriert. Ein Tisch mit Stühlen, ein Bett, ein Kof-
fer mit Kleidern und vieles mehr wurde aufgebaut. 
Licht wurde installiert und für den Samichlaus ein 
Schaukelstuhl mit kuscheligen Decken bereitge-
stellt. Der Weg vom Waldrand bis zum Samichlaus 
wurde mit Kerzen beleuchtet, was für eine vor-
weihnachtliche Stimmung sorgte.

Nach einem Spaziergang durch den Wald bekam 
jede angemeldete Familie ihr persönliches Zeit-
fenster beim Samichlaus. Mit leuchtenden Augen 
bestaunten die Kinder und die Erwachsenen die 
Häuschen und der Samichlaus zeigte voller Freude 
sein vorübergehendes Zuhause. Sogar das Nacht-
hemd vom Samichlaus hing noch an der Wäsche-
leine … 

Mitgebrachte Zeichnungen wurden von der Die-
nerin direkt im Häuschen aufgehängt, gebastelte 
Laternen wurden bestaunt und natürlich durften 
die Kinder ihre gelernten Gedichte vortragen. Der 
Schmutzli war damit beschäftigt, das Feuer nie 
ausgehen zu lassen und die Geisselchlöpfer zeig-
ten im ganzen Dorf ihr gelerntes Können und tru-
gen so die Samichlaus-Stimmung ins ganze Dorf. 

Nachdem der Samichlaus den Kindern eine Manda-
rine und den Eltern ein paar Nüsse gegeben hatte, 
durften sich die Kinder auf den letzten Höhepunkt 
freuen. Beim Pfadiheim wartete nämlich noch der 
Esel vom Samichlaus, um gestreichelt zu werden. 

Text und Fotos: Markus Felber, 
Aktuar Chlausengesellschaft Inwil
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Advänts-Chinderfiir 2021

Advent, Advent – das erste Lichtlein brennt. 
In lichterfüllter Adventsstimmung fand am  
27. November die letzte Chinderfiir in diesem 
Jahr mit nahezu 70 Teilnehmenden statt. 

Uns wurde die grosse 
Ehre zuteil, die erste Ker-
ze am wunderschönen 
Adventskranz anzuzün-
den. Auch Emma, die 
Protagonistin unserer Ge-
schichte, suchte wieder 
Licht und Fröhlichkeit für 
ihr Zuhause. In der Schat-
tenstadt wars nämlich 
ganz schön dunkel und es 

fehlte überall an Farbe. Daher beschloss sie, sich 
auf die Suche nach dem hellen Weihnachtsstern 
zu machen. Nach einigen Herausforderungen und 
spannenden Bekanntschaften, wurde ihre Suche 
glücklicherweise belohnt und alles erstrahlte wie-
der voller Licht, Fröhlichkeit und Farbe. 

Um diese Stimmung in die Kirche zu holen, wur-
de es dunkel und die Kinder durften farbige Neon-
armbänder in die Luft strecken. Wow – wie farbig 
und hell es plötzlich war. Mit weihnächtlichen Lie-
dern wurde die Feier musikalisch abgerundet. Zum 
Schluss gab es für die Kinder Punsch und für die 
Begleitpersonen Glühwein sowie für alle ein Apéro-
Säckli zum Naschen. Zudem lagen Faltvorlagen und 
Papier auf, um zu Hause einen Stern zu basteln. Es 
war eine rundum schöne und besinnliche Feier.

Das Chinderfiir-Team
Verena Schacher und Sandra Schillig

Sandra Schillig (l) und 
 Verena Schacher (r) 
erzählen die Geschichte 
von «Emma sucht den 
Weihnachtsstern».

Mina zündet die erste Kerze am Adventskranz an.

Sternsingen 2022

Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren, zumal die 
Durchführung mit Schutzkon-
zept zum heutigen Zeitpunkt 
(noch) nicht gefährdet ist. 

Über 60 Kinder freuen sich auf diesen besonderen 
Tag. Gerade in dieser schwierigen Zeit, wo wir uns 
von der Gesellschaft distanzieren, sollten wir im 
Herzen näher rücken. In diesem Sinne unterstüt-
zen wir dieses Jahr Kinder im Jemen, die unter 
schwierigen Bedingungen im Krieg aufwachsen. 
Mit unserem Engagement ermöglichen wir diesen 
jungen Menschen Bildung, und das ist die wichtigs-
te Grundlage für eine aussichtsreiche Zukunft. Wei-
tere Informationen zum Hilfsprojekt erfahren Sie 
während dem Gottesdienst.

Sonntag, 9. Januar, 09.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Inwil
(ab 16 Jahren gilt die 3G-Regel, über allfällige Ver-
schärfungen werden Sie rechtzeitig unter www.pr-
oberseetal.ch informiert.)

Anschliessend ziehen die Sternsinger durch das 
Dorf und bringen Schutz und Segen zu den Men-
schen und Häusern.

Dreikönigswasser und Segensworte
Im Anschluss an den Gottesdienst kann das Drei-
königswasser mit nach Hause genommen werden. 
Bringen sie Ihre eigene Flasche zum Abfüllen mit, 
oder nehmen sie ein abgefülltes Dreikönigs-Wasser 
mit nach Hause. In der Pfarrkirche liegen Segens-
worte und Kreide auf, die mitgenommen werden 
können: *CMB* «Christus Mansionem Benedicat» 
– Christus segne dieses Haus und alle, die da gehen 
ein und aus.

Spenden Sie bequem und kontaktlos mit TWINT.
Jede Spende zählt!

Sternsinger Inwil Sternsinger Inwil Sternsinger Inwil
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Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurden auf-
genommen:
Elias Gassmann, Zöpflistrasse 23
Julian Gassmann, Zöpflistrasse 23
Yann Gassmann, Zöpflistrasse 23
Nico Emmenegger, Zöpflistrasse 14

Wir wünschen Elias, Julian, Yann, Nico und ih-
ren Familien alles Gute und Gottes Segen. 

Jahrzeiten und Dreissigster

Samstag, 22. Januar, 17.00 Uhr
Jzt. für Kandid und Elisabeth Scherer- 
Hartmann, Oberutigen
Jzt. für Fritz und Gritli Schwegler-Schläpfer 
und für Fritz Amstutz, Eschenbach
Sonntag, 30. Januar, 09.00 Uhr (Zertifikat)
1. Jzt. für Margrith Bucher-Bühlmann,  
Hobenbühl
Jzt. für Alois Arnold, Kellberg

Dank für Kollekte
Elisabethenwerk    Fr. 250.00
Pallottinergemeinschaft   Fr 520.50
Projekt Ezindu    Fr. 129.60
Uni Freiburg    Fr. 175.90
Kirche in Not    Fr.  124.60
Hof Rickenbach    Fr.  152.00
Ranfttreffen   Fr. 110.65

Öffnungszeiten Sekretariat
Im Notfall oder bei einem Todesfall sind wir je-
derzeit für sie erreichbar unter Notfall-Nr. 041 
448 41 51.

Marienkapelle der Pallottiner

An einem der hübschesten Orte hoch über dem 
Vierwaldstättersee steht die von den Pallottiner 
Patres errichtete Marienkappelle. Im Jahre 2014 
wurde sie nach einer Renovation und Neuausstat-
tung wieder neu eingeweiht.

Gleich neben der Kapelle ist der sehenswerte 
Friedhof der Schweizerischen Pallottiner-Provinz, 
auf welchem auch die Grabstätte von Pater Frede-
rick ist.

Pfarrei aktuell

Fusspflege

Diese findet am Montag, 3. Januar im Möösli von 
13.00 bis 17.00 Uhr statt. 

Anmeldung bei Ruth Baumann 077 409 17 29.

FROHES ALTER INWIL

Jass- und Brändi-Dog Nachmittag mit
Königskuchenfeier
Am Dienstag, 4. Januar 2022 findet unser Spiel-
nachmittag im Centrum Candidus statt. Wir treffen 
uns um 13.30 Uhr und freuen uns auf ein paar ge-
mütliche Stunden mit euch. Wer wird wohl König 
werden? Der Anlass ist zertifikatspflichtig.
 
Anmeldungen an Sandra Koch 041 449 02 43

Mittagstisch
Am Donnerstag, 27. Januar 2022 findet der Mit-
tagstisch um 12.15 Uhr im Restaurant Schützen-
matt statt.
 
Anmeldungen bis 25. Januar 2022 an
Sandra Koch 041 449 02 43
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Kirchenmusik über Weihnachten

Heiligabend, Freitag, 24. Dezember
22.30 Uhr in der Pfarrkirche
Alois Vonwil, Oboe; Beat Rüttimann, Orgel
 
Weihnachten, Samstag, 25. Dezember
10.30 Uhr in der Pfarrkirche
Judith Coll-Lötscher, Violine; Beat Rüttimann, Orgel
 
«Weihnächtliche Abendmusik» des Kirchen-
chors, Samstag, 25. Dezember, 19.00 Uhr
Mit grösstem Bedauern haben wir beschlossen, 
unser Weihnachtskonzert abzusagen. Die Vorbe-
reitungen im Chor waren nahezu abgeschlossen, 
aber als Veranstalter tragen wir die Verantwortung 
auch für das Publikum und alle Musizierenden. In 
der jetzigen Situation wollten wir das Risiko nicht 
eingehen, dem Virus die Verbreitung zu erleich-
tern. Wir wünschen allen gute Gesundheit und fro-
he Festtage.

Beat Rüttimann

Festgottesdienst im Kloster

zum Hochfest der Hl. Ordensgründeräbte 
Alberich, Robert und Stephan Harding
Dienstag, 26. Januar, 07.30 Uhr

Festprediger: emer. Weihbischof Denis Theurillat
Gastorganistin: Eva Brandazza, Luzern

Danke und auf Wiedersehen

Seit vielen Jahren engagiert sich Anna Stocker-
Schärli in unserer Pfarrei. Früher wirkte sie in der 
Sonntigsfiir-Gruppe mit. Erstkommunikanten durf-
ten mit ihr den Werdegang vom Korn zum Brot er-
leben. Später waren ihre guten Gedanken in der 
Frauen-Gottesdienst-Gruppe gefragt und seit vie-
len Jahren ist sie eine engagierte Lektorin. Da sie 
in ihrem Betrieb noch immer fest eingebunden ist 
und auch als Grossmutter gerne für ihre Enkel da 
ist, gibt sie den Lektorendienst per Ende Jahr auf. 

Wir danken Anna ganz herzlich für ihr grosses En-
gagement und wünschen ihr für die Zukunft alles 
Gute und vor allem Gesundheit. 

Weihnachten kann kommen

Jedes Jahr pünktlich auf den ersten Advent stel-
len Mitarbeiter der Firma Schläpfer Holzbau die 
schöne Krippe mitten im Dorf auf. Liebevoll wird 
seit Jahren unter der Regie von Familie Geiser die 
Krippe mit viel Sinn fürs Detail aufgestellt. Wäh-
rend der ganzen Advents- und Weihnachtszeit ein 
Anziehungspunkt für Gross und Klein. Eine begeh-
bare Krippe mitten in Eschenbach, die Ruhe und 
Frieden ausstrahlt, ist eine grosse Bereicherung 
für unser Dorf. Die Kirchgemeinde schätzt diesen 
Anziehungspunkt für die Eschenbacher Bevölke-
rung sehr. Daher ist es dem Kirchenrat ein Bedürf-
nis, der Familie Geiser auf diesem Weg ihren Dank 
auszusprechen. Auch in diesem Jahr endet am  
24. Dezember, mit der Krippe am Postplatz, der 
Dorfadventskalender von Frau und Familie. 

Danke für das grosse Engagement.

Caroline Buholzer
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Danke und auf Wiedersehen 

Seit dem 1. Oktober 2016 wirkte 
Vreni Herger als stellvertreten-
de Sakristanin und stille Schaf-
ferin vor allem in den Gottes-
diensten in unserer Pfarrei. Ihre 
Fachkenntnis, Zuverlässigkeit, 
Selbstständigkeit und zeitliche 
Flexibilität wurden sehr ge-

schätzt. Als gelernte Gärtnerin bepflanzte sie die 
Blumentöpfe im Aussenbereich der Pfarrkirche 
und auch bei den Priestergräbern entsprechend 
den Jahreszeiten. Ab Frühling 2019 übernahm Vreni 
das Dekorieren unserer Pfarrkirche und schmückte 
mit viel Freude dem Kirchenjahr entsprechend un-
seren Kirchenraum mit Blumen. 

Vreni Herger engagiert sich auch in der Freiwilli-
genarbeit in unserer Pfarrei. So kreiert sie seit eini-
gen Jahren unsere Osterkerze, welche uns ein Jahr 
lang begleitet und Kraft schenkt. Wir sind Vreni 
Herger dankbar, dass sie diese Aufgabe weiterhin 
für unsere Pfarrei übernimmt.

Nach gut 5 Jahren möchte Vreni sich einer neuen 
Herausforderung in ihrem geliebten Beruf als Gärt-
nerin stellen und hat auf Ende Jahr gekündigt. Wir 
danken Vreni Herger von Herzen für ihre Arbeit und 
ihr grosses Engagement und wünschen ihr für die 
Zukunft viel «Gfreuts» und Erfüllung in ihren neuen 
Aufgaben. 

Seppi Hodel-Bucher, Pastoralraumkoordinator
Kirchgemeinderat Eschenbach 

Pfarreiteam Eschenbach 

«Guetzli bache» …

Wir probieren auch in diesem Jahr möglichst 
viel Normalität zu leben. Eine wiederkehrende 
Tradition der 6.-Klässler im Religionsunterricht 
ist das «Guetzli bache» für die Bewohner im 
Dösselen, als kleine Adventsfreude. Lea und 
Leana haben dazu einen kleinen Bericht ge-
schrieben:

Wir haben am Mittwochnachmittag dem 24. No-
vember in der Neuheim-Schulküche feine «Guetzli» 
gebacken. Es wurden in zwei Gruppen Mailänderli, 
Marmorguetzli und Schoggiguetzli ausgestochen 
und gebacken. Anschliessend hübsch in Säckli 
verpackt, um den Bewohnern vom Dösselen eine 
Freude zu bereiten. Dies alles war unter der Lei-
tung von Caroline Buholzer, unserer Religionsleh-
rerin. Gerne hätten wir am ersten Dezember die 
«Guetzli» in die Dösselen gebracht. Auch mit ad-
ventlicher Musik hätten wir die Bewohner gern 
überrascht. Aber leider war wegen Corona das Mu-
sizieren nicht möglich. Aber die «Guetzli» wurden 
trotzdem vom Personal dort verteilt.

Lea und Leana, 6.-Klässler 
aus dem Neuheimschulhaus

Sternsingen 2022

Die Sternsinger sind unterwegs
Sonntag, 9. Januar 2022

Möchten auch Sie die Sternsinger bei sich zu  
Besuch? Dann reservieren Sie sich den Sonntag,  
9. Januar 2022 zwischen 10.00 und 13.00 Uhr. 

Anmeldungen an: corinne.felber@pr-oberseetal.ch

Gottesdienst am Sebastianstag

Donnerstag, 20. Januar, 10.30 Uhr
in der Pfarrkirche Eschenbach

1636 wütete in Eschenbach die Pest. In dieser Zeit 
suchten die Menschen Trost und Zuversicht beim 
Hl. Sebastian. Als Dank wird der Hl. Sebastian seit-
her in Eschenbach mit einem Feiertag verehrt. Da 
der Hl. Sebastian auch Schutzpatron der Schützen 
ist, gedenken die Mitglieder des Schützenvereins 
im Gottesdienst ihrer verstorbenen Mitglieder.
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Jugendliche trauen sich …

25 motivierte Jugendliche aus Eschenbach haben 
sich getraut, sich auf unbekannte Themen einzu-
lassen. Der zweite Firmanlass bot einiges an Un-
gewohntem. Trauten sie sich doch, sich mit dem 
Glaubensbekenntnis auseinanderzusetzen und mit 
Priester Polycarp darüber ins Gespräch zu kom-
men. Trauten sich, mit ihrem Firmspender Dom-
herr Roland Häfliger über Gott und die Welt zu 
plaudern. Trauten sich, über ihren Glauben nachzu-
denken und ihre Werte einzuordnen. Nicht üblich 
für Jugendliche an einem Freitagabend sich mit sol-
chen Themen zu befassen. Mit Interesse waren sie 
dabei und hatten auch ihren Spass. Der gemütliche 
Teil durfte nicht fehlen, war es doch möglich für 
uns im adventlichen Beisammensein im Restaurant 
Löwen den Abend ausklingen zu lassen. Mit allerlei 
lustigen Anekdoten aus dem Leben, genossen wir 
die Gemütlichkeit und freuen uns auf das nächste 
Wiedersehen am Sonntag 16. Januar 2022. 

Caroline Buholzer

Trage das Licht in deinem Herzen

Die Roratefeier in der Adventszeit ist ein Moment, 
um zur Ruhe zu kommen, bewusster zu werden 
und durchzuatmen. Die ganz spezielle dunkle Stim-
mung in der Kirche vermittelt eine Geborgenheit, 
die wohltuend ist. Mit Musik, einer schönen Ge-
schichte und Kerzenschein, der immer heller wird, 
erfreuten sich die Besucher an der kurzen Feier. 
Statt des üblichen Zmorge im Lindenfeldsaal gab 
es für alle einen Grittibänz auf den Heim- oder 
Schulweg. Danke für den kurzen Augenblick der 
Ruhe. Wir wünschen allen eine ruhige, besinnliche 
Adventszeit.

Caroline Buholzer

GV Kirchenchor Eschenbach

Immer um das Wochenende von Christkönig 
steht für den Kirchenchor die GV auf dem Pro-
gramm. 

Neu in diesem Jahr teilten wir die GV in zwei  
Teile. Den geschäftlichen Teil «erledigten» die 
Chelechörler nach einer verkürzten Probe. Trudi 
Fähndrich lud zur sehr speditiven gut organisier-
ten GV ein. Beat Rüttimann bedankte sich bei al-
len Chormitgliedern für ihre Treue und der Kirch-
gemeinde für die wohlwollende Unterstützung.  
Er machte in seinen Ausführungen wie gewohnt ei-
nen kleinen Rückblick und eine Vorausschau.

Der gemütliche Teil fand am Samstag nach dem 
Gottesdienst statt. Wie üblich ist dieser Teil ein 
gut gehütetes Geheimnis und soll für die restlichen 
Mitglieder eine Überraschung werden. Nach dem 
Singen im Gottesdienst luden die Herren zum Apé-
ro ins Hübelischulhaus. Anschliessend wurden die 
«Chelechörler» von der Löwenküche mit einem gu-
ten Essen verwöhnt. In gemütlicher Runde folgte 
dann «Spiel und Spass» und natürlich standen vor 
allem die vielen Ehrungen im Zentrum. Wie fast an 
jeder GV erfreut sich der Verein an mehreren sehr 
treuen Sängern und Sängerinnen. Es wurden fol-
gende Sängerinnen und Sänger aus den vergange-
nen Jahren für langjährige Treue geehrt. Für 2020:  
40 Jahre Gabi Fasel, 35 Jahre Frido Lötscher,  
30 Jahre Margrit Schnarwiler, 30 Jahre Doris Buch-
er, 20 Jahre Röbi Meier (Ehrenmitglied), 20 Jahre 
Margrit Thoma (Ehrenmitglied). Für das Jahr 2021:  
45 Jahre Trudi Fähndrich, 35 Jahre Monika Kronen-
berg, 25 Jahre Menga Bühler, 25 Jahre Marianne 
Hurschler, 10 Jahre Markus Meier. Zufrieden über 
das Erreichte und mit Freude vorausschauend auf 
das Kommende, löste sich die Gemeinschaft auf.

Caroline Buholzer
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Kirchgemeindeversammlung

Zum zweiten Mal begrüsste Urs Schumacher, 
Kirchenratspräsident die Anwesenden in der 
Kirche. Besonders begrüsste er die Vertreterin 
vom Gemeinderat Patrizia Brun, unseren Syno-
dal Hugo Jung und das Leitungsteam.

Zur Einstimmung übergab er das Wort an Priester 
Polycarp, seiner Begrüssung folgte die Schweige-
minute für alle Verstorbenen im vergangenen Jahr. 
Sein anschliessender Appell an alle Anwesenden: 
«Ihr seid getauft, gefirmt und berufen. Benützt 
eure geschenkten Fähigkeiten, um die Menschen 
mit Gott vertraut zu machen». Auch Urs Schuma-
cher, in seinen einleitenden Worten, legte den Zu-
hörern folgende Worte ans Herz: «Vertraut eurem 
Glauben!» 

Der Hauptteil der Versammlung galt natürlich dem 
vorliegenden Budget, das Sandra Enzmann in ihrer 
erfrischenden Art der Kirchgemeinde vortrug. Tro-
ckene Zahlen hörenswert zu präsentieren ist eine 
Gabe von ihr, die alle schätzen. Dosiert findet sie 
immer die richtigen Punkte zur genaueren Erläute-
rung, die für die Zuhörer relevant sind. Das vorlie-
gende Budget bot keine grossen Überraschungen, 
da keine besonderen Auslagen anstehen. Sie er-
wähnte die anstehende Renovation der Kirchtürme 
im 2025. Die Renovation der Siebenschläferkapelle 
erläuterte Pirmin Stocker aus dem Finanz- und Auf-
gabenplan für die nächsten 5 Jahre. 

Der Antrag an die Versammlung zum Voranschlag 
2022: «In den vergangenen Jahren hatte die Kirch-
gemeinde zum Teil hohe Ertragsüberschüsse und 
gewährte aus diesem Grund immer wieder Steu-
errabatte. Aufgrund der Zahlen im Finanzplan bis 
2026 und dem gesunden Finanzhaushalt der Kirch-
gemeinde beantragt der Kirchgemeinderat eine 
Steuersenkung um 0,03 Einheiten. Aus Sicht des 
Kirchgemeinderates – nach Rücksprache mit der 
Rechnungskommission – kann die Kirchgemeinde 
auch in Zukunft mit einem reduzierten Steuerfuss 
von 0.25 Einheiten mit ausgeglichenen Rechnun-
gen planen.» Auszug aus der Botschaft zum Voran-
schlag 2022. Die Rechnungsprüfungskommission 
unter der Leitung von Elmar Galliker prüfte sorgfäl-
tig alle nötigen Unterlagen und kam zum Schluss, 
dass Sandra Enzmann wieder top Arbeit geleistet 
hat und verdankte ihre professionelle und kompe-
tente Buchführung und die daraus folgenden Ana-
lysen und Einschätzungen. Die Versammlung nahm 
alle vorgeschlagenen Geschäfte zur Kenntnis und 
stimmte allem einstimmig zu.

Eingangs sprach Urs Schumacher von Vertrauen 
und bedankte sich im Traktandum 6 für das dem 
Kirchenrat entgegengebrachte langjährige Ver-
trauen. Ganz besonders erwähnte er, dass Sandra 
Enzmann und Pirmin Stocker sich wieder zur Ver-
fügung stellen für die kommenden Wahlen. Auch 
er werde sich im Frühjahr zur Wiederwahl stellen. 
Claudia Arnold reichte ihre Demission ein und wird 
im Frühjahr aus dem Kirchenrat ausscheiden. Neu 
stellt sich Kerstin Burki zur Wahl. Der Kirchenrat 
rechnet mit einer stillen Wahl am 14. Februar 2022.

Seppi Hodel als Pastoralraumkoordinator begrüss-
te die Anwesenden mit den Worten: «Ich bin gern 
wieder gekommen». Auch er sprach vom Vertrau-
en in Gott und sprach davon, aus diesem Vertrauen 
zu leben. Er verblüffte die Versammlung mit einem 
speziellen Text von Iris Macke, der die zwei Seiten 
der Adventszeit je nach Leseart betonte.

Zum Schluss verabschiedete Urs Schumacher noch 
langjährige Angestellte und freiwillige Mitarbei-
tende mit lobenden und schätzenden Worten. So 
entliess der Kirchenrat die Anwesenden mit einem 
feinen Grittibänz in die verschneite Nacht. 

Caroline Buholzer
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Der Samichlaus in Eschenbach

Beinahe 100 Kinder haben den Sa-
michlaus mit ihren selbstgebastelten 
Laternen am Samstag empfangen. 
An den darauffolgenden Abenden 
haben über 50 Familien den Samich-
laus in der Kirche besucht und mit 
ihm über das vergangene Jahr ge-
sprochen und Värsli aufgesagt.

Lange hat sich der Samichlaus überlegt, wie er 
trotz den besonderen Umständen den Kindern aus 
Eschenbach eine Freude und seine Aufwartung 
machen kann. Schliesslich wurde für ihn am Sams-
tagabend ein Empfang rund um die Kirche und das 
Kloster von Eschenbach organisiert. Die Kinder ha-
ben in der Schule Latärndli gebastelt, welche sie 
mitgebracht haben. Die Kerzen konnten sie in ei-
nem feierlichen Rahmen in der Kirche entzünden, 
bevor sie schliesslich den Samichlaus draussen 
begrüssten. Dieses Jahr kam er zwar ohne Esel, 
dabei waren aber trotzdem der Diener, die Trych-
ler und sogar zwei Schmutzli. Der Samichlaus rich-
tete an die Kinder und ihre Eltern einige schöne  

Worte und zeigte deutlich, wie er sich freute über 
die vielen Besucher. Schliesslich trugen einige Kin-
der ihre Värsli und Lieder vor. Die anderen Kinder 
hinterliessen ihre Nachrichten für den Samichlaus 
in einem Briefkasten, damit sie der Samichlaus 
über den Sommer in Ruhe durchsehen kann.

Schliesslich empfing der Samichlaus vom Sonntag 
bis am Dienstag rund 50 Familien. Gespannt war-
teten die Kinder vor der Kirche, bevor sie zum Sa-
michlaus und seinen drei Begleitern – einen Diener, 
einen Trychler und einen Schmutzli hatte er mitge-
bracht – konnten. Der Samichlaus hatte über das 
ganze Jahr alles Gute – und natürlich auch das we-
niger Gute – fein säuberlich in sein grosses schö-
nes Buch geschrieben und erzählte nun davon. Die 
Kinderaugen glänzten und der eine oder andere 
Nuggi wurde auch gleich beim Samichlaus gelas-
sen. Zum Abschied sagten die Kinder dem Samich-
laus ein Värsli auf und als Belohnung konnten sie 
ein Chlaussäckli mit nach Hause nehmen. 

Trotz der speziellen Umstände und unter Einhal-
tung der geltenden Regeln hatte der Samichlaus 
ganz viel Spass und Freude, all die Kinder wieder 
einmal persönlich zu sehen. Er bedankt sich an 
dieser Stelle herzlich bei all seinen Helferinnen und 
Helfern, ohne welche die schönen Tage gar nicht 
möglich gewesen wären. Er freut sich ganz be-
sonders auf das nächste Jahr, wenn er am Einzug 
wieder alle seine Freunde – und natürlich den Esel 
– mitbringen und die Kinder wieder in ihren war-
men Stuben besuchen kann. Die Termine können 
bereits heute in die Agenda eingetragen werden:
Samichlauseinzug: 3. Dezember 2022
Samichlausbesuche: 4. bis 7. Dezember 2022

IG Samichlaus, Stefan Lüthy

Samichlaus mit seinem Gefolge Foto: Mathias Meier

Der Samichlaus begrüsst die Kinder Foto: Mathias Meier

Die Kinder warten gespannt auf den Samichlaus
Foto: Mathias Meier
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Sonntigsfir

Am Sonntag, 28. November um 09.00 Uhr führten 
uns die Glocken in die Kirche. Gemeinsam mit der 
ganzen Gemeinde feierten wir unseren Glauben 
und die Eucharistie. Die Erstkommunikanten wa-
ren aber nicht nur dabei, sondern mittendrin. Sie 
konnten sich mit Fürbitten und Kerzen anzünden 
aktiv am Gottesdienst beteiligen. Und dass sie das 
Vaterunser gemeinsam mit Priester Polycarp und 
den Ministranten hinter dem Altar beten konnten, 
war sicherlich ein Highlight des Tages.

Nach dem Gottesdienst trafen wir uns im Schulhaus 
Lindenfeld 2 und begaben uns auf die Spuren des 
Brotes. Die Erstkommunikanten lernten, was das 
Brot in unserem Glauben für eine Rolle spielt und 
warum es gerade bei der Erstkommunion so wich-
tig ist. Sie konnten einen Grittibänz backen und be-
reits mit der Gestaltung des Altarbildes beginnen. 
Im EscapeRoom lösten sie gemeinsam Rätsel zum 
Thema Brot und kamen so zum begehrten Schatz.

Ich bedanke mich bei allen Beteiligten, den Hel-
fern und natürlich bei den Erstkommunikanten, 
die dazu beigetragen haben, dass wir eine schöne 
Sonntigsfiir feiern konnten.

Corinne Felber

Pfarrei aktuell

Jahresthema 2022 – Gegensätze
Die Frauengottesdienste widmen sich 2022 dem 
Thema «Gegensätze». Eine japanische Weisheit 
sagt: Nur Gegensätze lehren einen die Welt ken-
nen: Wer nicht ums Dunkel weiss, kann das Licht 
nicht erkennen. 

Auf diese Erkenntnis lassen sich die Frauen in den 
folgenden Gottesdiensten ein:
 Mittwoch, 12. Januar, 09.00 Uhr 
 Gedenken an unsere verstorbenen Frauen
 Mittwoch, 9. Februar, 09.00 Uhr
 Freitag, 4. März, 19.00 Uhr in Ballwil 
 Weltgebetstag der Frauen – England, Wales und 

Nordirland
 Mittwoch, 6. April, 09.00 Uhr 
 anschliessend Frauezmorge
 Mittwoch, 11. Mai, 09.00 Uhr
 Freitag, 20. Mai, 09.00 Uhr 
 IMPULS in den Tag, Treffpunkt vor BZ Dösselen
 Mittwoch, 8. Juni, 09.00 Uhr
 Mittwoch, 14. September, 09.00 Uhr
 Mittwoch, 12. Oktober, 09.00 Uhr
 Mittwoch, 9. November, 09.00 Uhr

Ohne Trauer – keine Freude
ohne Sorgen – keine Lösung
ohne Angst – kein Mut
ohne Dummheit – kein Übermut
Alfred Selacher, Schweizer Lebenskünstler

Das Frauengottesdienstteam mit Brigitte Anderhub, 
Simone Gisler, Esther Herger, Vreni Herger, Marian-
ne Jung, Martha Lussy, Rosmarie Meyer, Pia Reith 
und Hanni Unternährer freuen sich, mit euch viele 
besinnliche Feiern zu erleben. Auch Männer sind zu 
diesen Gottesdiensten herzlich willkommen. 

Italienisch-Unterricht für Erwachsene
Leichte Konversation mit Vorkenntnissen 
Es hat noch freie Plätze. 2 x pro Monat in Eschen-
bach. Nähere Informationen auf unserer Website: 
www.f-f-eschenbach.ch
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Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurde aufge-
nommen:
Vianne Marty, Pfarrweg 2

Wir wünschen Vianne und ihrer Familien alles 
Gute und Gottes Segen. 

Wir haben Abschied genommen
Alois Bucher, früher Zielacherstrasse 5
Albin Waldis, BZ Dösselen

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Samstag, 22. Januar, 17.00 Uhr in Inwil
Jzt. für Fritz und Gritli Schwegler-Schläpfer 
und für Fritz Amstutz
Samstag, 29. Januar, 17.00 Uhr
Jgd. für Franz Jung-Muff, Waldhusstr. 40
Jzt. für Jakob und Marie Jung-Frey und
Jgd. für Marie Jung-Widmer, Oeggenringen
Jzt. für Hans und Anna Knüsel-Leuthard 
und Angehörige

Dank für Kollekte
past. Anliegen des Bischofs Fr. 228.30
ezindu    Fr. 421.85
Universität Freiburg  Fr. 188.65
Kirche in Not (Red Week)  Fr. 340.50
Hof Rickenbach   Fr. 222.30

Öffnungszeiten Sekretariat
Bei einem Notfall oder Todesfall erreichen Sie 
eine kompetente Ansprechperson unter Tel. 
041 448 41 51.

Krippenspiel
Freitag, 24. Dezember, 15.00 Uhr
in der Pfarrkirche Eschenbach

Weihnachtsmarken

Sternsinger und Iffelen

Die diesjährigen Weihnachtsmarken der Post 
sind verschiedenen Bräuchen rund um die 
Weihnachtszeit gewidmet. Dabei kommen 
auch die Sternsinger / -innen zu Ehren, die auf 
der 85er-Marke abgebildet sind. Die Iffelen-
Träger / -innen des Küssnachter Klausjagens 
zieren die 150er-Marke. Weitere Sujets sind 
der Samichlaus mit einem Esel (100) und der 
«Chlausezüüg» aus Appenzell Innerrhoden 
(200) – eine Art Christbaum aus Lebkuchen-
gebäck. Die Weihnachtsmarken sind an den 
Postschaltern oder online erhältlich. 
post.ch/de/standorte/briefmarkenundphilatelie/
weltderbriefmarken/2021/weihnachtenbrauchtum

So ein Witz!

 Lehrerin: «Wer kann einen Satz mit  
‹Weihnachtsfest› bilden?» Schüler: «Der 
Elch hält sein Geweih nachts fest.»

 Wie nennt man einen alten Schneemann? 
Pfütze.



 HERZLICHEN DANK
Für die erfreuliche und geschätzte Zusammenarbeit, Ihr Vertrauen in unser  

Unternehmen und die interessanten Begegnungen mit Ihnen.

 Frohe Weihnachtstage und ein glückliches neues Jahr
wünschen wir Ihnen im Kreis Ihrer Lieben. 

Ihr Aregger Holzbau GmbH Team
Hans, Lisbeth, Adi, Adjmal, Florian, Janik, Kevin, Pädi, Pascal, Sandro, Tobias

Vorhubenstrasse 30
6274 Eschenbach
Tel. 041 448 45 35

Fax 041 448 45 36
www.areggerholzbau.ch
info@areggerholzbau.ch

Ihr kompetenter Partner vom Umbau bis zum Minergie Haus.

Hanspeter & Susi Brunner  |  Untergerligen 3  |  6274 Eschenbach  |  www.bronners-buurehof.ch
Öffnungszeiten Hofladen: Freitag: 16 – 18 Uhr / Samstag 9 – 12 Uhr

Spezielle Öffnungszeiten  
am 22./23. Dezember und am  28./29. Dezember jeweils von 14 – 17 Uhr

Gut gelagerte Edelstücke vom Galloway-Rind für die Festtage

Saftiges Wollschwein-Fleisch
Kräftiges Fleisch vom Galloway-Rind
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Unsere Kurse und Aktivitäten sind auch 
online ersichtlich. 

Unsere Kurse und Angebote werden unter Einhal- 
tung der bestehenden Verhaltens- und Hygiene- 
regeln durchgeführt. Bitte beachten Sie vor jedem 
Kursbesuch die neusten Informationen auf unserer 
Website www.f-f-eschenbach.ch.

Strick- und Plaudernachmittag
Unser nächstes Treffen findet am Dienstag, 25. Ja-
nuar 2022  im Vereinsraum Frau und Familie statt. 
Leitung: Barbara Müller (041 449 60 06) und Andrea 
Köpfli.

Komme was da Wolle – wir stricken es für Sie!
Haben Sie eine Idee, einen Wunsch? Suchen Sie 
nach einem Geschenk? Wir stricken es für Sie!
Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns un-
ter der Nummer 041 449 60 06 – B. Müller. Website: 
strickgruppe-eschenbach-lu.webnode.com.

Senioren-Fahrdienst
Lisbeth Anderhub, Herrendingen (Tel. 041 448 12 84) 
und Niklaus Bühler, Alte Kantonsstrasse 146 (Tel. 
041 448 21 24). Anruf idealerweise morgens oder 
abends. 

Gottesdienst – von Frauen gestaltet
Der nächste Frauengottesdienst findet am Mitt-
woch, 12. Januar 2022 um 09.00 Uhr in der Pfarrkir-
che statt. Wir gedenken unserer verstorbenen Frau-
en (Maskenpflicht).

Babysitter-Vermittlung                 
Rebecca Buholzer
rebecca@f-f-eschenbach.ch, 079 559 19 13

deepWORK®

deepWORK® ist athletisch, einfach, anstrengend, 
einzigartig und doch ganz anders als alle bekannten 
Programme – ein Workout aus fünf Elementen und 
voller Energie! Das Training basiert auf Yin und Yang 
und ist für alle Altersstufen bestens geeignet.

Datum / Zeit: Montag, 18.30 – 19.30 Uhr AUSGEBUCHT

  Dienstag, 09.00 – 10.00 Uhr
  (ausser Schulferien)
  Einstieg jederzeit möglich
Ort: Unterkellerung Lindenfeldturnhalle
Kursleitung: Ramona Suter, dipl. Wellnesstrainerin, 
  deepWORK®Instruktor
Kurskosten: pro Lektion Fr.  9.– für Mitglieder
  pro Lektion Fr. 10.– für Nichtmitglieder
Mitnehmen: Handtuch und etwas zu trinken
Anmeldung: Ramona Suter, Tel. 079 748 55 13

Gymnastik

Mit Gymnastik ein besseres Körpergefühl, mehr 
Fitness und mehr Wohlbefinden erlangen. Diese 
Bewegungsstunde setzt die Schwerpunkte bei der 
Stärkung der wichtigsten Muskelgruppe sowie der 
Schulung des Gleichgewichts und der Körperhal-
tung. Dehn- und Entspannungsübungen runden die 
Stunde ab. 

Datum / Zeit: Mittwoch, 18.00 Uhr – 19.00 Uhr – auch 
  während Ferien, jedoch mit sporadi- 
  schen Ausfällen bei Abwesenheit der  
  Kursleiterin
Ort: Turnhalle Hübeli
Kursleitung: Judith Geiser, Bewegungspädagogin 
  BGB, Eschenbach
Kurskosten: Mitglieder Fr. 10.– pro Lektion  
  Nichtmitglieder Fr. 11.– pro Lektion
   Bezahlung pro Semester am ersten 
  Kurstag
Mitnehmen: Turnschuhe, Handtuch
  und etwas zu trinken
Anmeldung: Judith Geiser, Tel.  041 448 20 26
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Italienisch-Unterricht für  
Erwachsene  
Leichte Konversation mit Vorkenntnissen 
«Parlare italiano?» Möchten Sie wieder italienische 
Konversation üben? Leider fehlt Ihnen in Ihrem Um-
feld die Möglichkeit dazu? Dann sind sie genau richtig. 
Der Fokus liegt auf der mündlichen Kommunikation.

Datum: 11. / 25. Januar, 8. Februar 2022
Zeit: 09.00 bis 10.00 Uhr 
Ort: Vereinslokal Frau und Familie
Kursleitung: Judith Monticelli-Stampfli
Kurskosten: Mitglieder 12.– pro Stunde
  Nichtmitglieder 15.– pro Stunde  
  Eintritt jederzeit möglich
Mitnehmen: Schreibmaterial, Heft
Leitung: Judith Monticelli-Stampfli
Anmeldung: Martina Hufschmid,
  monticelli.judith@gmail.com  
  oder 077 457 45 70

Astrologie in der Kindererziehung 

Jedes Kind ist anders, wie es die Welt entdeckt, 
und sich darin bewegt. Schon früh merkt man die 
Unterschiede. Wir werfen einen Blick auf die 12 
Sternzeichen in ihrer kindlichen Prägung. Wie sie 
sich typischerweise in der Schule verhalten, wo 
Probleme zu erwarten sind und was Strategien 
sein könnten, ihnen beizustehen. Die Astrologie 
mit ihrem Wissen um die Sternzeichen kann uns 
helfen, unsere Kinder besser zu verstehen.

Datum: Donnerstag, 20. Januar 2022
Zeit: 19.00 bis 21.00 Uhr
Ort: Kurslokal Frau und Familie 
Kursleitung: Marian Frey, Root
  Integrative Naturheilpraxis- & Massa- 
  gepraxis, www.naturheilpraxisfrey.ch
Kurskosten: Fr. 10.– für Mitglieder
  Fr. 15.– für Nichtmitglieder
Anmeldung: Sonja Portmann, Tel. 041 448 46 74 
  oder sonja@f-f-eschenbach.ch 
  bis 12. Januar 2022
  (Zertifikat- und Maskenpflicht)

Brotbackkurs

Egal ob morgens zum Frühstück, zum Apéro oder 
abends zur Suppe. Wenn ein Brot mit guten Zuta-
ten und viel Liebe gebacken wird, schmeckt man 
das. Noch schöner ist es dann, wenn es selbstge-
macht und nicht gekauft wurde. Madlen Hunkeler 
ist gelernte Bäcker-Konditorin und in ihrem Hofla-
den (gasshof-wauwil.ch) verkauft sie verschiedene 
Brote und Backwaren. In diesem Kurs verrät sie 
uns ihre Backgeheimnisse.

Datum:  Mittwoch, 26. Januar
Zeit:  19.00 bis 22.00 Uhr 
Ort:  Küche Neuheim 
Kursleitung: Madlen Hunkeler
Kurskosten: 35.– Mitglieder 
  45.– Nichtmitglieder
Mitnehmen: Schürze
Anmeldung: Sonja Portmann, Tel. 041 448 46 74 
  oder sonja@f-f-eschenbach.ch 
  bis 23. Januar 2022
  (Zertifikat- und Maskenpflicht)

Erwachsenenbildungstag

Informationsanlass zum Kurs Starke Eltern – Starke 
Kinder®. Haben Sie schon vom Kurs Starke Eltern 
– Starke Kinder® gehört? Der mehrtägige Kurs un-
terstützt Eltern und Erziehungsberechtigte mit Kin-
dern bis 6 Jahren dabei, eine Familie zu sein … 
… in der alle gerne leben 
… in der Menschen und Grenzen respektiert 
 werden 
… in der Eltern und Kinder Selbstvertrauen 
 entwickeln können 
… in der Fähigkeiten zum Verhandeln da sind 
… in der einander zugehört wird

Frau und Familie Eschenbach bietet zusammen mit 
dem zenso Hochdorf einen Informationsanlass 
zum Kurs Starke Eltern – Starke Kinder®. In dieser 
knappen Stunde erfahren Sie, wie der Kurs Starke 
Eltern – Starke Kinder® aufgebaut ist, welche 
Schwerpunkte gelegt werden und wie im Kurs ge-
arbeitet wird. Am Informationsanlass am 12. Feb-
ruar 2022 in Eschenbach können Sie sich über den 
Kurs informieren, erhalten einen Überblick, welche 
Werkzeuge im Kurs angewandt werden, können 
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Fragen stellen und erhalten bereits erste Tipps für 
herausfordernde Situationen rund um das Famili-
enleben. 

Datum:   Samstag, 12. Februar 2022
Zeit:  10.00 bis. ca. 10.45 Uhr 
Ort:   Mehrzweckraum Neuheim, E'bach 
Kursleitung:  zenso Hochdorf, Miranda Brügger,
  Erziehungsberatung der Mütter-  
  und Väterberatung
Kinderhort: Wir bieten im Lokal von Frau und  
  Familie Eschenbach einen be- 
  treuten Kinderhort an. Bitte An- 
  zahl Kinder und Alter bei der  
  Anmeldung mitteilen
Kurskosten: Fr. 5.– für Mitglieder
  Fr. 7.– für Nichtmitglieder

Mitnehmen: Block, Schreibzeug
Anmeldung: martina@f-f-eschenbach.ch
  bis 5. Februar 2022
Informationen: Weitere Informationen zum Kurs 
  Starke Eltern – Starke Kinder®
  finden Sie auch unter 
  www.zenso.ch oder bei der 
  Gemeinde Eschenbach

Frauen sind aktiv, kreativ,  
gebildet, unterwegs!
Interessante weitere Angebote von Vereinsmitglie-
dern finden Sie fortlaufend unter:
www.f-f-eschenbach.ch

neu 

 
KKrriippppeennssppiieell::  2244..DDeezz..22002211  ––  1155..0000  UUhhrr  

PPffaarrrrkkiirrcchhee  EEsscchheennbbaacchh  
 

Das Bläserensemble der Musikschule Oberseetal, unter der Leitung von Martin 
Aregger, begleitet uns durch das Krippenspiel. 

 

 
 

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  üübbeerr  ddeeiinneenn  BBeessuucchh!!  
 

Die aktuellen Vorschriften der Covid-19 Massnahmen findest du auf der  
Homepage von Frau und Familie oder der Pfarrei Eschenbach. 

 
 
 

 
  
Ein grosses Dankeschön an alle EschenbacherInnen, die mit ihren weihnächtlich gestalteten 
Adventsfenstern den begehbaren Adventskalender auch dieses Jahr wieder erstrahlen lassen. Diese 
wunderbare Tradition führt zu schönen und oft auch neuen Begegnungen, guten Gesprächen und 
bereichernden Stunden im Advent. 
Nutzen sie noch bis zum Anfang Januar die Gelegenheit, die Adventsfenster bei einem Spaziergang im 
und um unser zu besuchen. 
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Ein grosses Dankeschön an alle 
EschenbacherInnen, die mit ihren weihnächtlich 

gestalteten Adventsfenstern den begehbaren 
Adventskalender auch dieses Jahr wieder 

erstrahlen lassen. 

Diese wunderbare Tradition führt zu schönen 
und oft auch neuen Begegnungen, 

guten Gesprächen und bereichernden 
Stunden im Advent.

Nutzen sie noch bis zum Anfang Januar 
die Gelegenheit, die Adventsfenster bei einem 

Spaziergang im und um unser Dorf zu besuchen.

n

Insieme Luzern – Ferienangebote 
unterstützen

Insieme Luzern (die Organisation für Menschen mit 
einer geistigen Beeinträchtigung) bietet unzählige 
Angebote für Menschen mit einer Behinderung an, 
darunter auch Ferienwochen. Gesucht sind Män-
ner und Frauen, welche sich als Begleitpersonen 
zur Verfügung stellen. Die Ferien-Einsätze werden 
mit einer Entschädigung zwischen Fr. 80.– bis 100.– 
pro Tag vergolten. 
Weitere Infos auf: www.insieme-luzern.ch
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Geschichte zum Bild

Trafohäuschen Wydmühleweg
Wer das alte, schön gestaltete und abgegriffene 
Schloss beim Trafohäuschen am Wydmühleweg 
genauer anschauen will, muss schon ganz nahe 
herantreten. 

Bald wird die Wiese überbaut, an deren Rand das 
turmartige Häuschen seit Jahrzehnten steht. Aber 
es wird bleiben, ein Stück Geschichte mitten in den 
neuen Häusern, die erst noch mit Lebensgeschich-
ten gefüllt werden müssen.

Das Trafohäuschen erinnert mich an die Zeiten, als 
es noch jedes Jahr, meist wegen Gewittern, zu 
Stromausfällen kam. Jedes Familienmitglied war 
irgendwo im Haus beschäftigt. Plötzlich wurde es 
stockdunkel. Die Eltern tasteten sich in der Finster-
nis zum Sicherungskasten. Alles in Ordnung. Ein 
Blick durch die Gardinen machte klar, auch die 
Nachbarn sassen im Dunkeln. Die Strassenlampen 
spendeten ebenfalls kein Licht mehr.

Wenn man sie gebraucht hätte, waren die Batteri-
en der Taschenlampen meistens leer. Wer sich in 
einem Schränklein einen Vorrat an Kerzen und ein 
Päckchen Zündhölzer zurechtgelegt hatte, erspar-
te sich nun das Suchen im Dunkeln. 

Und dann setzte sich die Familie im schummrigen 
Licht der Kerzen zusammen. Als Kind mit vielen 
Abenteuergeschichten im Kopf erfasste mich ein 

Kontrast im Mooswald «Die Schönheit des Alltäglichen ist eine Frage des Blicks».

Jugendkultur Neuheim «Wenn 
grau und schwarz ein Lächeln 
zaubern».

leicht gruseliges Schaudern, und doch genoss ich 
die stille Zeit bis irgendwann, wie von Zauberhand, 
das Licht wieder anging, das Bild am Fernseher auf-
leuchtete oder die Musik im Radio wieder einsetz-
te, als wäre die Zeit für einen Moment angehalten 
worden und nun ging das Leben wieder weiter.

Text: Irene Meyer Müller
Fotos: Mathias Meier
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Herzlich willkommen...
... bei Frau und Familie Eschenbach, dem Ortsverein des schweizerischen katholischen Frauen-
bundes. Unser Verein bietet allen Eschenbacherinnen ein breites Angebot an Anlässen und Kurse
im Bereich Sport, Kultur, Kinder, Senioren, Weiterbildung, Gestaltung und vielem mehr. 

Hast Du Lust, bei uns mitzumachen?
Wir freuen uns über Frauen, die gerne unserem Verein beitreten. Als Mitglied kannst du diverse
Angebote und Kurse güns� ger buchen. Hast Du vielleicht Interesse, uns bei einem Anlass zu unter-
stützen und neue Kontakte zu knüpfen? 

Wir freuen uns auf Deine Kontaktaufnahme per E-Mail
info�f-f-eschenbach.ch, um uns mit Dir in Verbindung zu setzen. 

Alle aktuellen Angebote und Anlässe fi ndest Du jederzeit auf unserer
Website www.f-f-eschenbach.ch oder im Eschenbacher Pöstli. Frauen von heute

warten nicht auf 

das Wunderbare - 

sie inszenieren ihre 

Wunder selbst.

Katharine HepburnJahresbeitrag bezahlen
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Adventszauber 
27. November 2021

Ein Vollerfolg! Eine Gruppe aktiver Frauen aus dem 
Dorf wagte nach den Weihnachtsmärkten auf dem 
Rössliplatz und dem Hobby-Märt im Lindenfeldsaal 
eine Neuauflage der Vorweihnachtsanlässe. Mit 
dem «Adventszauber» auf dem Pausenplatz Neu-
heim ist ihnen dies auch gelungen. Der Lichterglanz 
auf den Bäumen und die beleuchteten Stände zau-
berten am Abend eine romantische Stimmung auf 
den Platz. Die Initiantin Martina Hufschmied freute 
sich riesig: «Die Besucherzahl hat alle unsere Er-
wartungen deutlich übertroffen. Die 500 Eintritts-
bändeli waren schon nach zwei Stunden aufge-
braucht. 1500 BesucherInnen dürften es gewesen 
sein». Dieser Erfolg ist den Organisatorinnen zu 
gönnen. Auf die Anfrage von Martina, im Auftrag 
von Frau und Familie Eschenbach, haben sich 
sechs Frauen spontan bereit erklärt, mitzumachen. 
Unterstützt wurden sie von den Escheschränzern, 
dem Werkdienst, den Schulhauswarten, dem Vor-
stand und der Familienrunde von Frau und Familie 

sehr schätzten, im Dorf diesen vorweihnächtlichen 
Markt zu erleben. Gibt es im nächsten Jahr wieder 
einen Adventszauber? «Es ist unser klares Ziel, den 
Anlass weiterzuführen. Es freut uns extrem, das 
Dorfleben weiterhin mit einem so gut gelungenen 
Anlass zu bereichern. Die Mühe hat sich auf jeden 
Fall gelohnt», so die zufriedene Martina Hufschmid. 

Herzlichen Dank an das Team:
Martina Hufschmid, Eva Amsler, Claudia Forza, Co-
rinne Widmer, Daniela Güntert, Nicole Bernoulli, 
Claudia Schnyder.

Ideen und Anregungen für 2022 nimmt Martina ger-
ne entgegen. Kontakt: martinaanderhub@gmx.ch

 Josef Bucher

sowie vielen weiteren fleissigen HelferInnen. Alle 
zusammen haben es ermöglicht, die Vision umzu-
setzen, einen Anlass im Freien mit vielen einheimi-
schen Anbietern durchzuführen. Die Vermietung 
der 30 Stände verlief dann auch reibungslos. Das 
sehr breite Angebot der feilgebotenen Sachen und 
die vielen Verpflegungsmöglichkeiten sorgten für 
eine echte Marktstimmung. Kunstvoll gestaltete 
Bastelarbeiten, Selbstgebackenes, Tee, Sirup und 
vieles mehr, vom Raclette bis zur Whiskydegustati-
on fanden grossen Anklang bei den BesucherIn-
nen. Die AusstellerInnen waren durchwegs zufrie-
den mit der Nachfrage nach ihren Produkten. Viele 
Komplimente gab es aus Besucherkreisen, die es 
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Vereinspräsidentenkonferenz 2021

Ein eher ruhiges Vereinsjahr  
steht bevor

Die Vereinspräsidenten-Konferenz, die traditi-
onsgemäss Ende Jahr im Löwen stattfindet, 
wurde nach einem Jahr Pause von der Präsi-
dentin des Kirchenchors, Trudi Fähndrich, ge-
leitet. Die kurze Dauer, nämlich 40 Minuten, 
weist darauf hin, dass keine «heissen Eisen» 
zur Diskussion anstanden. 

Adventszauber löst den Adventsmärt ab
Der Verein Adventsmärt hat sich anfangs 2021 auf-
gelöst. Eine Gruppe von Frau und Familie sprang in 
die Bresche und organisierte unter dem Namen 
«Adventszauber – Eschenbacher Weihnachts-
markt» einen Nachfolgeanlass. Dieser hat inzwi-
schen auf dem Neuheimareal erfolgreich stattge-
funden. (siehe Seite 75)

Neues Parkplatzreglement
Renato Nosetti, Leiter Infrastruktur, erläuterte  
anschliessend das bereits angekündigte und am  
1. Dezember 2021 auch in Kraft getretene neue Re-
glement. Eine Übersicht über die verschiedenen 
Zonen und die Gebühren finden Sie im letzten Pöst-
li auf den Seiten 10 / 11. Neu ist, dass der Parkvor-
gang auch online via App registriert werden kann.
 

Turnshow des ESV
René Barmet, Präsident des ESV, weist auf eine 
neuartige Turnshow hin, die auf drei verschie- 
denen Bühnen erfolgen wird und zwar vom 16. bis 
18. Juni 2022. Er bedankt sich bei der Gemeinde für 
die unentgeltliche Benutzung der Infrastruktur und 
auch für die Unterstützung während seiner Präsidi-
alzeit.  

Der FCE hofft auf eine baldige Lösung 
der Platzfrage
Andreas Müller, Präsident des FC, dankt der Ge-
meinde, dass eine Arbeitsgruppe an der Sanierung 
der Fussballanlage Weiherhaus arbeitet und hofft 
auf eine gute und baldige Lösung, damit der Spiel-
betrieb in Zukunft gesichert werden kann. Er wird 
im Laufe des neuen Jahres alle Vereinspräsidentin-
nen und -präsidenten zu einem Heimspiel einladen. 
Gemeindeammann Markus Kronenberg bedankt 
sich bei den Präsidentinnen und Präsidenten für ih-
ren wertvollen Einsatz für ein lebhaftes kulturelles, 
soziales und sportliches Freizeitangebot für unser 
Dorf.

Trudi Fähndrich schliesst die Versammlung mit ei-
nem Dank an die Gemeinde für die vielfältige Infra-
struktur und den Hauswarten und dem Werkdienst 
für die wertvolle Unterstützung.

Bruno Bucher

Trudi Fähndrich leitet zügig durch die Versammlung.
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GERNE SIND WIR FÜR DICH DA!

Laden

Online

Telefon

Lief-

erung

E-MailPräsente

FR 24.12.2021       

SA 25./ SO 26.12.2021

MO 27.12.2021

DI 28. bis DO 30.12.2021

FR 31.12.2021

SA 01./ SO 02.01.2022

ab DI 04.01.2022

08:00-15:00 Uhr durchgehend

Laden geschlossen

09:00-12:00 Uhr + 13:30-17:00 Uhr

09:00-12:00 Uhr + 13:30-18:30 Uhr

08:00-15:00 Uhr durchgehend

Laden geschlossen

normale Öffnungszeiten

Frohe Weihnachten! 
Liebe Pöstli-Leser

Das Oetterli AG Team dankt Ihnen für das 
Vertrauen und die Treue und wünscht eine 
wunderschöne Weihnachtszeit sowie einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.
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 SENIOREN aktiv  

 

  

  
 

 
 
 
 
________________________________
09. 03. 2018  \  2018 Murten Ausflug Pöstli 
 
 
 
 

Fondue-Essen vom Dienstag,  
18. Januar 2022, 11.30 Uhr  
Im Lindenfeldsaal

Wir freuen uns, euch nach dem letztjährigen Unter-
bruch nun wieder zum Fondue-Essen und ein paar  
gemütlichen Stunden einzuladen. 

Die feine Fondue-Mischung aus der Dorf-Chäsi be-
reiten wir selber am Tisch zu. Tee nach Wunsch 
oder ein Gläschen Wein gehören natürlich auch 
dazu. Zum Dessert servieren wir einen frischen 
Fruchtsalat.

Mittagstisch
Dienstag, 11. Januar 2022, 12.00 Uhr
Restaurant Löwen
An- und Abmeldungen:
Anna Achermann: Tel. 041 448 25 37
Trudi Anderhub: Tel. 041 448 22 44 

Seniorenjassen
Dienstag, 4. Januar 2022, 
im Café Brioche, 13.30 Uhr
Auskunft: Martha Zemp, 041 448 24 03

Ein gemütlicher Nachmittag mit vielen Begegnun-
gen und Gesprächen wartet auf uns.

Das Fondue inkl. Dessert, Tee und Kaffee kostet  
Fr. 18.– pro Person. Alkoholische Getränke sind se-
parat zu bezahlen.

Es gelten neben der Zertifikats- und Maskenpflicht 
die dannzumal gültigen Corona-Schutzmassnahmen.

Sollte eine Durchführung nicht möglich sein, behalten 
wir den 15. Februar oder den 15. März 2022 im Auge.

Anmeldungen:
Bis am 12. Januar 2022 an
Hanny Suter: 041 448 21 16 
oder hanny.suter@bluewin.ch
Eveline Galliker, 041 448 14 70 
oder galliker.eveline@gmail.com

Martin Enzmann   Acherfang 30   6274 Eschenbach 
Tel. 041 448 37 00   m.enzmann@bluewin.ch

MARTIN ENZMANN
ACHERFANG 30

6274 ESCHENBACH

TELEFON 041 448 37 00
M.ENZMANN@BLUEWIN.CH
CHE-108.342.597 MWST
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25Jahren

seitIhr Spezialist aller Marken
·  Service, Pneu zu fairen Preisen
·  MFK-Instandstellung
·  Carrosserieschäden
·  Scheibenersatz
·  Abwicklung mit Versicherung
·  Ersatzwagen
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Atmen ist Leben, vom ersten Schrei bis zum letz-
ten Hauch. Doch wir holen nicht nur Luft, wenn wir 
Luft holen. Der Atem kann Körper und Geist heilen. 
Wir können einige Zeit ohne Nahrung, Wasser und 
Licht überleben, aber nur wenige Minuten ohne 
Luft. Durch das Einatmen gelangt Sauerstoff in die 

Lunge und über die Lungenbläschen ins Blut. Das 
Herz pumpt das angereicherte Blut anschliessend 
in jede Zelle des Körpers. Dort wird der Sauerstoff 
verbraucht, um Energie zu erzeugen. Das ist der 
Motor des Lebens. Für eine Wohlfühlfigur gehen 
wir zusammen ins Seniorenturnen. 

Jeden Mittwochnachmittag,
14.00  – 15.00 Uhr in der Hübeliturnhalle

Weitere Auskünfte:
Nussbaum Milly  041 448 20 19
Flury Maria  041 534 06 18
Geiser Martha  041 448 25 28
Schurtenberger Marlene 079 639 63 17

Rundum gesund: Ein- und Ausatmen 

 «Spatz-Aktion»
mit Fleisch oder VEGAN

Zum Aufwärmen von Herz und Magen und den
Covid-Blues vertreiben:

Frisch aus unserem Milchkannengrill!

Samstag, 15. und 
Sonntag, 16. Januar 2022 
von 10.00 bis 13.00 Uhr
Gerne füllen wir Ihr Milchkesseli auf. Liter-Preis: Fr. 18.– / Vegan: Fr. 15.–

Deklaration (Zutaten für 4 Portionen): Rindsragout, Zwiebeln, Rüebli, Lauch,
Sellerie, Weisskabis, Kartoffeln, Wasser, Salz, Pfeffer, Nelken, Lorbeer, Muskat, Bouillon

 
 
 
 
Dieses Ding hätten wir gerne wieder im nächsten Pöstli 
 
Mit folgenden Änderungen: 
 
Datum: Samstag, 15. Januar / Sonntag, 16. Januar 2022 
 
10.00 bis 13.00 Uhr 
 
 
 
 
Zudem: 
Kleines Inserat: Einstellhallenplatz zu vermieten 
Fr. 130.-- 
Per sofort oder nach Übereinkunft 
Unterdorfstrasse 29 
041 448 11 25 
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Ende gut, alles gut

Der ESV Eschenbach führte am Samstag, den  
27. November letztmalig sein traditionelles Altpapier-
sammeln durch. Wiederum konnte eine Sammlung 
wie alle früheren unfallfrei durchgeführt werden.

Seit der Fusion 2003 beider Turnvereine zum ESV, 
hatte dieser in über 103 Sammlungen, davon  
95 Sammlungen unter der Ägide von Edgar Schnarwi-
ler, rund 3480 Tonnen Altpapier, oder das Gegenge-
wicht von rund 3000 Autos, in der Eschenbacher Be-
völkerung gesammelt. Wobei festgehalten werden 
muss, dass die gesammelte Menge während diesen 
18 Jahren um über die Hälfte zurückgegangen ist.

VaKi Turnen 20. November 2021

Mit Glöbeli auf der Ritterburg
Am Samstag 20. November 2021 trafen sich rund 
20 begeisterte Kinder zwischen zwei und vier Jah-
ren mit ihren Papis in der Lindenfeldturnhalle. Wäh-
rend je einer Stunde turnten sie mit dem Glöbeli 
(unserem Maskottchen) auf der Ritterburg. In drei 
Gruppen lieferten wir uns einen spannenden Wett-
kampf. Wir sammelten Holzklötze um unsere eige-
ne Burg zu bauen. Nach dem Erklettern der Spros-
senwand genossen wir den Blick übers Land, bevor 
wir uns über die steile Rutschbahn aufmachten um 
das innere der Ritterburg zu erkunden. Wir suchten 
Gespenster im Keller, ritten auf dem Pauschen-
Pferd und überquerten den Burggraben mit den 
Affenschwänzen.

Im Burghof spielten wir mit Bällen und übten uns 
im Pedalo fahren. Glöbeli entdeckte am Schluss ei-
nen Ritterschatz und alle Kinder machten sich 
glücklich, mit dem verdienten Goldstück, auf den 
Heimweg.

Patricia Bader

ESV: Altpapiersammeln

ESV: MuKi / Vaki

Insgesamt geht aber eine 70-jährige Altpapier-
sammlungs-Ära in der Turnvereinsgeschichte zu 
Ende. 

René Barmet

Unter der Begleitung von Edgar Schnarwiler, Verantwortli-
cher Altpapiersammlung, und René Barmet, Vereinspräsi-
dent, fand die letzte Zeitung den Weg in die Altpapiersamm-
lung.
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18. Riegenversammlung der  
Frauenriege ESV Eschenbach

Am Dienstag, 23. November 2021 lud der Vor-
stand die ESV Frauenriege zur 18. Riegenver-
sammlung ein. 66 Frauen folgten dieser Einla-
dung zu einem geselligen Zusammenkommen 
im Restaurant Löwen.

Von A bis Z ein paar Highlights aus den 
Vereinsjahren 2020 / 21
A – Abendessen aus der «Leuechuchi» wie immer 

sehr fein
B – Bernadette Mathis führte souverän durch die 

Versammlung
C –  Cornelia Moser, Lucia Meier Stirnimann und 

Michi Wey organisieren den nächsten, zwei- 
tägigen Ausflug

D – Dora Bächler übergibt das Amt der Aktuarin an:
E – Erica Liem, sie wurde mit Applaus gewählt
F –  Frauenriegeausflug 2021 auf die Rigi, herzli-

chen Dank an Silvia Sigrist und Vreny Bürgler 
fürs Organisieren 

G – Grillieren 2020 mit über 30 Frauen im Frauen-
wald

H – Helfereinsätze: UBS KidsCup und Volley-Netz-
ballturnier

I – Innerschwyzer Honigchrüter, darf auf keinem 
Ausflug fehlen. Beim Ausflug 2020 auf den 
Hasliberg, organisiert von Silvia Sigrist und 
Dora Bächler, wurde schon nach einem kleinen 
Aufstieg aus dem Rucksack von Martha Ander-
hub eine Flasche hervorgezaubert 

J – Jahrelange Vereinstreue, ein paar herausge-
pickt:

 – 60 Jahre: Marlies Waldispühl
 – 50 Jahre: Anna Widmer, Erna Schnider, Hedy 
  Zemp, Heidi Lottenbach
 Alle anwesenden Jubilarinnen ab 20 / 30 / 40 … 

Jahren Vereinstreue durften eine Rose in Emp-
fang nehmen 

K – Riegenkasse und Budget wurden präsentiert 
und für gutgeheissen 

L – Leiterinnen durften ihren Lohn in einem schön 
verzierten Couvert entgegennehmen 

M – Mitglieder von Frauen Aktiv entdeckten die 
Outdoor-Turnhalle und trafen sich zum gemein-
samen Training in der freien Natur

N – Neumitglieder: 8, Austritte: 15, 
 Total Mitglieder: 162 
O – Ohne Netzball, aber mit einer wöchentlichen 

Walkingtour hielten sich die Netzballerinnen an 
ihrem Trainingsabend fit

P – «Potz Tusig», dieses Jahr offerierte die Frauen-
riege an der Riegenversammlung ein Dessert 
und einen Kaffee als Dank für das bombasti-
sche Dessertbuffet an der letzten Gesamt- 
vereins GV

Q – Quiz, Bastelideen, Kreuzworträtsel oder schö-
ne Fotos erhielten die 55 + Frauen wöchentlich 
per Mail von Erika Oetterli, so blieben die Frau-
en während den geschlossenen Turnhallen in 
virtuellem Kontakt

R – Revue passieren mit ein paar Fotos aus den 
beiden Vereinsjahren 2020 / 21

S – Sabina Geiser stellte uns das Jahresprogramm 
2022 vor  

T – Trainings vorbereiten und leiten, seit …
 – 40 Jahren: Judith Schürmann
 – 35 Jahren: Bernadette Blum
 – 25 Jahren: Theres Wyss
 – 20 Jahren: Andrea Waldmeyer
U – Unterhaltungsabend: Ramona Suter rührte 

sehr sympathisch und motivierend die Werbe-
trommel für die 365o ESV Turnshow und meint, 
sie habe für alle Frauen ein passendes Plätzli 
im Visier

V – Volley- Netzballturnier durfte unter dem einge-
spielten OK: Andrea Waldmeyer, Liliane 
Schürch und Michi Wey mit insgesamt 58 
Teams durchgeführt werden

W – Wahlen: Bernadette Mathis, Präsidentin (bis 
Ende 2022), Sabina Geiser, Sportchefin, Zita 
Lustenberger Kassierin (bis Ende 2022) wurden 
mit Applaus bestätigt

ESV: Frauenriege
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X – X-Schritte machten die Frauen vom Kontakt-
Treffen auf der Schneeschuhtour durchs Urner 
Schächental

Y – Y wird zu S wie Sprichwort der Präsidentin zum 
Schluss der Versammlung:

 Warte nicht auf gute Momente, um glücklich zu 
sein. Sei glücklich und die guten Augenblicke 
werden von selbst kommen

Z – Zukunft: Ab dem neuen Jahr macht sich der 
Vorstand auf die Suche nach einer neuen Prä-
sidentin und einer neuen Kassierin. Fühlst du 
dich angesprochen, dann melde dich beim Vor-
stand, wir freuen uns auf dich! 

   Dora Bächler
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Wir sind ESV
Trotz verschiedenen und teilweise temporären Einschränkungen können wir auf 
ein ereignisreiches 2021 zurückblicken. Dank tatkräftigen und engagierten Hel-
fern konnten einige Sportanlässe durchgeführt werden. Wieder einmal zeigt es, 
dass wir gemeinsam so vieles erreichen können.

Wir danken ALLEN, die zum Gelingen dieses Vereinsjahres beigetragen haben. Ein 
grosses Dankeschön sprechen wir auch der Eschenbacher Gemeinde und dem 
Gewerbe für die Unterstützung aus.

Wir wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit und ein frohes neues Jahr in 
bester Gesundheit.
 Vereinsvorstand ESV Eschenbach

Grünmattstrasse 12 · CH-6032 Emmen
Tel. 041 260 45 77 · www.schlaepfer-holzbau-ag.ch
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Jahreskonzerte vom  
3. und 4. Dezember 2021

An zwei Abenden verwandelte sich der Lindenfeld-
saal von nüchtern in festlich. Die Kerzen brannten 
und luden dazu ein, sich an den Tisch zu setzen, 
mit Freunden zu plaudern – kurz, einen gemütli-
chen Abend zu verbringen und sich von guter  
Musik berieseln zu lassen. Doch halt! Die Musik 

schallte nicht aus Lautsprechern. Und von Berie-
seln konnte keine Rede sein, oh nein. Sie war live 
und ertönte unter der Leitung von Marius Brunner 
aus vielen Instrumenten, die von den Musikantin-
nen und Musikanten der Feldmusik Eschenbach 
gespielt wurden.

In dieser momentan unberechenbaren Zeit war es 
nicht selbstverständlich, dass wir das Jahreskon-
zert überhaupt durchführen konnten und in wel-
chem Umfang. Aber wir hatten Glück, und die 
Wohltat, vor Publikum musizieren zu dürfen erfüll-
te uns mit grosser Freude und Dankbarkeit.

Wie könnte man den Abend zusammenfassen? 
«Lauter schöne Menschen, in einem schönen Saal, 
mit einer schönen Handlung. Einfach schön.» (Wer 
am Jahreskonzert dabei war, hat etwas Ähnliches 
schon gehört; Ändu sei Dank.)

Nun geht die Feldmusik in die wohlverdiente Win-
terpause. Gönnt sich und den Instrumenten eine 
Zeit der Regeneration. Geniessen auch Sie die Ad-
ventszeit, tun Sie sich etwas Gutes. Und an Silves-
ter wäre zu hoffen, dass sich das Virus mitsamt 
den Feuerwerkskörpern ins All knallt und auf Nim-
merwiedersehen verschwindet. In diesem Sinne: 
Einen leuchtendbunten Start ins neue Jahr!

Ihre Feldmusik Eschenbach

Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
 Tel. 041 448 11 58
 konzelmann.storen@bluewin.ch
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Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
Tel. 041 448 11 58
info@konzelmannstoren.ch
www.konzelmannstoren.ch



DIE MAGIE STECKT IM DETAIL.

 
T H O M A S  W I D M E R ,  R O M Y  W I D M E R ,  B E A T  H Ä F L I G E R  +  J A N  K A I S E R

 

GENAU DARUM WÜNSCHEN WIR DIR UND
DEINEN LIEBLINGSMENSCHEN BESONDERS

ENTDECKUNGSREICHE, SCHÖNE UND
FRIEDLICHE FESTTAGE.

MERCI,

du kurioses

Jahr 2021.

Neue Familiengärten im Moos Eschenbach

Die Stiftung Frauenkloster Eschenbach bietet auf dem Grundstück 493 im Moos Eschenbach (am 
südlichen Rand der Familiengartenzone) 6 Parzellen à ca. 100 m 2 für Familiengärten an. 

Die Nutzung richtet sich nach der Verordnung zum Schutz und zur Nutzung des Eschenbacher 
Mooses (VEM) von 2020. Nutzungsbeginn ab Frühling 2022. 

Interessenten melden sich bei Josef Bucher Eschenbach unter: 
Tel. 041 448 14 70 oder feldhaus18@gmail.com
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Eschenbach

Juli/August 2012 69VereinsNews

Zug – Eschenbach 2:3 (1:2)
2. Liga Inter

Eschenbach bleibt in der 
2. Liga Inter

Der FC Eschenbach verabschiedet sich
nach dem Vollerfolg gegen den Spitzen-
reiter Zug endgültig vom hinteren Tabellen-
ende. Grösserer Siegeswille und eine von
Beginn an enorme Leistungsbereitschaft
gaben den Ausschlag für den Befreiungs-
schlag in dieser Partie.

Vor dem Spiel war schon klar, dass sich Zug für
den Aufstieg in die 1. Liga qualifiziert hatte. Sie
traten dementsprechend nicht mit der besten
Formation an und auch eine klare Winnerquali-
tät liess da und dort zu wünschen übrig. Auch
unter diesen Voraussetzungen wurden die
Eschenbacher gefordert, denn die Zuger traten
unter dem Motto «spielen und spielen lassen»
auf. Die Gäste aus dem Seetal machten von 
Beginn an mehr für das Spiel. Ihr Auftritt war
beherzt und dementsprechend hatten sie auch
mehr Spielanteile. Von hinten heraus diszipli-
niert spielend wurde das Ganze zu einer gefäl-
ligen Angelegenheit. Nach gut 20 Minuten 

kamen auch die ersten Torchancen zustande,
Marc Muggli verfehlte zum Beispiel mit seiner
Direktabnahme das Ziel nur knapp. Eine kleine
Unaufmerksamkeit der Abwehr nützte der 
Zuger Spieler Cüneyt Tatlici kurze Zeit später
kaltschnäuzig aus und brachte die Platzherren
in Führung. Eschenbach reagierte auf dieses
Missgeschick sehr selbstsicher und der über
das ganze Spiel omnipräsente Mario Sager
glich die Partie postwendend aus. Und es kam
kurz vor der Pause noch besser: Benji Stauber
narrte im Strafraum gleich mehrere Gegen-
spieler, wartete die Situation geduldig ab und
überlistete den Gästetorhüter Groth mit einem
Lobball. Was zu Beginn der zweiten Halbzeit zu
erwarten war, trat ein, die Zuger erzeugten
Druck auf das Tor von Martin Amhof. Nach 
dem Alleingang des stark aufspielenden Sämi
Stocker, der keinen Ball verloren gab, kamen
die Platzherren zu zwei grossen Torchancen.
Nach einem guten Schuss von Muggli reagier-
ten die Zuger wieder schnell mit einem Konter,
Torhüter Amhof kam etwas unmotiviert aus
dem Tor und konnte den Zuger Stürmer nur
noch mit einem Foul bremsen. Salatic verwer-
tete den fälligen Elfmeter sicher. In der Folge
überschlugen sich die Ereignisse. Muggli wurde
auf der Gegenseite im Strafraum klar gefoult,

FUSSBALLCLUB

FranCoCo Faé
R a s e n m ä h e r  &  M o t o r g e r ä t e

Sternmattweg 1  ■ 6010 Kriens  ■ Telefon 041 310 69 69  ■ www.fae.ch

Seit über 40 Jahren Ihr Fachgeschäft.
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Noch vor der Winterpause brachte der  
FC Eschenbach im Spiel gegen Ascona weitere 
drei Punkte ins Trockene. Damit überwintert 
die erste Mannschaft auf dem bravourösen 
dritten Tabellenplatz der 2. Liga inter. Leider 
mussten die Gelbschwarzen in der Qualifikati-
on gegen Klingnau die Cupträume vorzeitig be-
graben. Wesentlichen Anteil am Höhenflug des 
FC Eschenbach hat der junge Captain Kilian 
Gurtner. Der Abwehrpatron wird im Porträt 
vorgestellt. Bei Halbzeit des Hallenmasters  
liessen zwei FCE-Teams aufhorchen.
     

Die erste Mannschaft überzeugte

Die Gelbschwarzen übertrafen in der Vorrunde die 
kühnsten Erwartungen. Im Sommer als Regional-
meister aufgestiegen, klassieren sich die Eschen-
bacher als bestes Innerschweizer Team auf dem 
dritten Platz. Die Trainer Sumo Müller und Marco 
Zimmermann schweissten ein Team zusammen, 
welches Wochenende für Wochenende das Beste 
gab. Christoph Müller fasst die Herbstspiele tref-
fend zusammen: «Wir sind sehr zufrieden mit der 
ganzen Vorrunde. Nach Anlaufschwierigkeiten 
konnten wir uns stetig steigern. In den ersten Spie-

len war das Glück nicht auf unserer Seite und wir 
mussten sehr viel Lehrgeld zahlen. Nach den Last-
minute Siegen gegen Hergiswil und Perlen konnten 
wir den Turnaround schaffen.» Je länger die Meis-
terschaft dauerte, umso mehr zahlte sich die Brei-
te und die Qualität des Kaders aus. Mit den Ein-
wechslungen gelang es oft, die Partien nach der 
Halbzeit in die richtigen Bahnen zu lenken. Eschen-
bach wartete meist mit geschlossenen Mann-
schaftsleistungen auf. Weiter darf die Unberechen-
barkeit der Mannschaft erwähnt werden. Nicht 
weniger als zehn verschiedene Torschützen trafen 
ins gegnerische Netz. Dabei führt der wieselflinke 
Dastin Szymanski die Liste mit sechs Treffern an. 
Tore zu schiessen ist das eine, solche zu verhin-
dern ist das andere. Auch der Defensivverbund um 
den zuverlässigen Torhüter Janis Bachmann trat als 
Einheit auf.

Mit dem Testspiel gegen den Zweitligisten SCOG 
beginnt am 10. Februar 2022 eine Reihe von 
Freundschaftsspielen. Unser Trainerduo will be-
sorgt sein, dass sich niemand auf den Lorbeeren 
ausruht und möchte sich wie jedes Mal akribisch 
auf die schwierige Rückrunde vorbereiten. Dies be-
stätigt Trainer Marco Zimmermann bei einer Aus-
sage im Gespräch mit dem Seetaler-Bote: «Nein, 
mit diesem Ergebnis hätten wir definitiv nicht ge-
rechnet. Nun gilt es aber auch, die guten Resultate 
zu bestätigen. Denn eines ist klar: Die anderen 
Teams kennen uns jetzt, wir sind nicht mehr bloss 
der Aufsteiger, man wird gegen uns anders spie-
len.»

Bestechende Aufholjagd im letzten 
Vorrundenspiel
Der torreiche Vorrundenabschluss Mitte Novem-
ber gegen Ascona mit dem 4 : 3 Sieg warf hohe Wel-
len. Nach der frühen Führung von Routinier Domi-
nik Höltschi zogen die Tessiner nach überfallartigem 
Umschaltspiel mit Bilderbuchtoren 1 : 3 in Front. 
Der FCE spielte keck nach vorne, hatte auch seine 
Chancen, doch es brauchte Torhüter Janis Bach-
mann, welcher vor dem Pausenpfiff seine Elf mit 
einer Glanzparade im Spiel hielt. Der wunderbare 
Hocheckschuss von Luca Rinaldo (Robin Nieder-
berger legte auf) lieferte die Initialzündung zur Auf-
holjagd in der letzten Viertelstunde. Marco «Göli» 
Emmeneggers Freistossball fand in der 87. Minute 
den Weg hinter die Torlinie zum 3 : 3. Damit noch 

Dastin Szymanski war in der Vorrunde mit sechs Treffern 
bester FCE-Torschütze.
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Der junge Captain als Fels in der 
Brandung

Der junge Eschenbacher Cap-
tain Kilian Gurtner blickt mit 
seinem Team auf ein erfolg-
reiches Fussballjahr zurück. 
Im Sommer erfolgte als IFV-
Regionalmeister der Aufstieg 
in die 2. Liga inter. Nun been-
deten die Gelbschwarzen die 
Herbstrunde in der neuen Um- 

gebung auf dem überraschenden dritten Zwi-
schenrang. Mit seiner abgeklärten Spielweise 
reifte der Innenverteidiger und Neo-Captain 
zum wichtigen Eckpfeiler des Aufsteigers.

Im letzten Vorrundenspiel gegen Ascona lief be-
reits die Nachspielzeit. Der FCE schraubte in der 
Schlussphase den 1 : 3-Rückstand auf ein 3 : 3, nun 
lag der Ball einschussbereit auf dem Penaltypunkt. 
Der 23-jährige Captain Kilian Gurtner übernahm die 
Verantwortung. Er bewies Nervenstärke, drosch 
den Ball förmlich in die Maschen. Die Dämme bra-
chen, der Fussball legte die Emotionen frei und die 
Spieler durften sich nach dem Schlusspfiff von den 
Schaulustigen vor der «Tribüne» feiern lassen. Der 
Moment dieses Happy Ends bedeutet einen weite-
ren Meilenstein in der fussballerischen Laufbahn 
des jungen Abwehrpatrons. 

nicht genug: Captain Kilian Gurtner verwertete in 
der Nachspielzeit den Elfmeter zum Siegtreffer sei-
nes Teams.

Weiherhaus. – 150 Zuschauer. – SR Saraiva. – Tore: 
5. Höltschi 1 : 0. 20. Henriques 1 : 1. 29. Frey 1 : 2. 32. 
Frey 1 : 3. 77. Rinaldo 2 : 3. 86. Emmenegger 3 : 3. 92. 
Gurtner 4 : 3 (Foulpenalty). – Eschenbach: Bach-
mann; Ulrich (46. Arnold), Gurtner, Dahinden, Em-
menegger; Niederberger (85. Fleischli), Rinaldo, 
Höltschi (72. Hug), Szymanski; Raijc (46. Bajrami); 
Osmanbasic (80. Peter).

Cupout zum Abschluss  
Zum letzten Spiel des Fussballjahres 2021 kreuzte 
der FCE erstmals in der Vereinsgeschichte die Klin-
gen mit dem FC Klingnau. Obwohl der FC Eschen-
bach die Absenz verletzter und gesperrter Schlüs-
selspieler zu beklagen hatte, nahm er das Zepter 
sofort in die Hand und lag zur Halbzeit mit zwei 
Treffern in Führung. Dastin Szymanski schürte das 
Doppelpack. Auch in der zweiten Hälfte kontrollier-
te der FCE vorerst das Geschehen nach Belieben. 
Der Ausbau der Führung schien eine Frage der Zeit. 
«Erstens kommt es anders und zweitens als  
man denkt.» Ein verwerteter Foulpenalty zum An-
schlusstreffer verlieh den Rotblauen Flügel. Bei 
Eschenbach schlichen sich zunehmend Fehler ins 
Spiel, vieles blieb nun Stückwerk. So drehten die 
Gäste mit drei weiteren Treffer die Partie. Die Gelb-
schwarzen wähnten sich zu lange in Sicherheit und 
wurden förmlich übertölpelt.

Seit der letzten Qualifikation zur 1. Hauptrunde ge-
gen Winterthur im Herbst 2014 (1 : 3) muss der FCE 
die Cupträume somit ein weiteres Mal vorzeitig be-
graben.    
   
Weiherhaus. – 100 Zuschauer. – SR Jovic. – Tore: 6. 
Szymanski 1 : 0. 27. Szymanski 2 : 0. 53. Gudelj 2 : 1 
(Foulpenalty). 69. Brkic 2 : 2. 79. Ademi 2 : 3. 94. Gu-
delj 2 : 4. – Eschenbach: Troxler; Arnold (85. 
Fleischli), Ulrich, Dahinden, Emmenegger (92. 
Zemp); Niederberger, Hug (85. Fleischli), Wirz, Szy-
manski; Rinaldo; Bajrami (59. Raijc). –Bemerkungen: 
Eschenbach ohne Gurtner, Osmanbasic (beide ge-
sperrt), Träger, Escher (beide verletzt), Barmet (re-
konvaleszent), Hofmann, Çollaku (beide nicht im 
Aufgebot), Höltschi (privat) und Mulaj (Pause).

Das Bild unterstreicht es: Kilian Gurtner befindet sich mit 
dem FC Eschenbach auf einem Höhenflug.
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lingt, können sich an Kilian ein Beispiel nehmen. Er 
durchlief nach den «Kickis» sämtliche Stufen und 
schaffte den Sprung ins Team Seetal C im zweiten 
Anlauf. Aus beruflichen Gründen und auch man-
gelnder Motivation geschuldet, schloss er sich an-
schliessend den B-Junioren des FCE an. Es folgte 
ein Abstecher zu «Eibuselection» in die vierte Liga 
und im Ausgang regelte er mit seinen Kollegen spä-
ter den Übertritt in die zweite Mannschaft des  
FC Eschenbach. Mit seinem jüngeren Bruder Jos-
hua spielte er anschliessend im A-Seetal und Ver-
bindungen zum FC Rotkreuz ermöglichten den 
Transfer der beiden in die 1. Mannschaft der Zuger. 
Der Wechsel zu diesem ambitionierten Verein war 
für den damals 20-jährigen ein grosser Schritt in 
seiner Ausbildung: «Nebst sportlichen Erfolgen mit 
dem Aufstieg in die 2. Liga inter profitierte ich von 
einigen Spielern, welche aus höheren Ligen den 
Weg nach Rotkreuz fanden. Ich genoss wertvollen 
Anschauungsunterricht.» Durch eine Verletzung 
und der starken Konkurrenz in diesem Starensem-
ble wurden die Einsatzzeiten spärlich. Er folgte zu-
sammen mit seinem Bruder dem Lockruf des da-
maligen Sportchefs Marco Renggli und kehrte zu 
seinem Stammverein zurück.

Angehender Bauführer
Jetzt fühlt er sich bei seinem Heimatverein wohl, 
kann sich gar mit der baufälligen Infrastruktur an-
freunden, «weil es eben zu uns passt». Sollten den-
noch in Zukunft die Baumaschinen auf dem Weiher-
haus auffahren, fände man einen Fachmann in den 
eigenen Reihen. Kilian besucht nach abgeschlosse-
ner Maurer – und Landschaftsgärtnerlehre die Bau-
führerschule in Aarau. Weil es sich um eine Vollzeit-
ausbildung handelt, ist er natürlich froh, immer 
noch im elterlichen Haus ein- und auszugehen. Die 
Familien seiner Eltern Aurelia und Marcel pflegten 
seit eh in verschiedener Weise den Bezug zum FC 
Eschenbach. Kaum verwunderlich, dass nebst Kilian 
auch die Söhne Cyrill, Remo und Joshua zumindest 
im Nachwuchs die Farben des FC Eschenbach tru-
gen.  Joshua, der jüngste Spross, gehörte im Som-
mer ebenfalls dem Kader des Aufsteigers an (sein 
Traumtor gegen Sursee bleibt in bester Erinnerung), 
nahm sich dann eine Auszeit und weilt in den USA.

Im vorderen Mittelfeld verbleiben
Seine Freizeit verbringt Kilian gerne mit seiner 
Freundin Ramona. In der Winterpause will Kilian 

Prima Klima
Nachdem ihm bereits gegen die Kickers und gegen 
den FC Schattdorf zwei wichtige Führungstreffer 
zum 1 : 0 gelangen, bescherte er seiner Elf mit dem 
verwerteten Penalty die Punkte 21 und 22. Mit die-
ser Ausbeute ist der «Eibeler» mehr als zufrieden:  
«Ich kann mir unsere Vorrunde kaum besser vor-
stellen. Nachdem wir uns in den ersten drei Partien 
tor- und punktelos in einer Abwärtsspirale befan-
den, konnten wir uns aufraffen und mit unserem 
Teamspirit die Wende erzwingen. Einen Löwenan-
teil an unserem Höhenflug haben bestimmt unsere 
beiden Trainer Christoph Müller und Marco Zim-
mermann. Sie pflegen mit uns einen lockeren, kol-
legialen Umgang. In der harten Trainingsarbeit ken-
nen sie allerdings keine Halbheiten.» Ein Kränzchen 
windet der sympathische Sportsmann auch seinen 
Mitspielern: «Wir bilden eine verschworene Einheit, 
verstehen uns auf und neben dem Fussballplatz 
bestens. Wir haben die Attribute eines Dorfvereins 
beibehalten und bei dieser positiven Stimmung be-
suche ich jedes Training gerne, zumal diese auch 
intensiv und zielgerichtet vorbereitet und durchge-
führt werden.»

Captain mit 23!
Im Sommer gab der bisherige Captain Marco Em-
menegger seinen Rücktritt aus beruflichen Grün-
den. Der Routinier kehrte aus Treue zum Team und 
Verein wieder aufs Spielfeld zurück. Kilian erbte die 
Captainbinde, eine Ehre für die Nummer 2, in die 
Fussstapfen seines Vorbilds «Göli» zu treten. Seine 
Persönlichkeit erlaubte es ihm, noch mehr Verant-
wortung zu übernehmen und er spürte das Ver-
trauen der Mannschaft. Es ist wohl seine ruhige, 
gelassene Art, welche sich positiv auf seine Mit-
spieler überträgt. Denn Kili ist ein Typ, den nicht so 
schnell was aus den Schuhen wirft. Trainer Chris-
toph Müller bezeichnet den Jungspund als echten 
Glücksfall für den FC Eschenbach: «Wir arbeiten 
jetzt gut zwei Jahre mit Kili zusammen und er wird 
immer besser. Er ist fussballerisch unbestritten  
unser Abwehrchef und Fels in der Brandung. Er  
hat sich zu einem wichtigen Spieler entwickelt.  
Er bringt hohe Qualität und Führungskompetenz 
mit und ist der verlängerte Arm auf dem Spielfeld.»

Kein stromlinienförmiger Verlauf
Junioren, welchen der Sprung auf eine höhere Büh-
ne des Nachwuchsfussballs nicht auf Anhieb ge-
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geben und unterstützte so das Team optimal. 
Gleichzeitig konnten wir auf viele Schlachten-
bummler zählen. Viele Eltern und Familien waren 
vor Ort und feuerten unser Team an und trugen so 
zu diesem Fussballerlebnis bei.» Im Final gewann 
mit dem FC Emmenbrücke ein Nachbarverein. 

Auch das Dc in der 3. Stärkeklasse schaffte es  
unter Trainer Giuseppe Nieli bis in den Final. In die- 
ser Partie verliess der Lokalmatador gegen den  
FC Dagmersellen die Halle als «zweiten Sieger».
     
Weitere ausführliche Berichte und Bilder sowie  
einen speziellen Adventskalender rund um die  
Geschichte des FC Eschenbach finden Sie auf 
www.fceschenbach.ch.

Osi Sager

seinen Fitnessstand in eigenen Trainingseinheiten 
erhalten. Zusätzlich zu den Hobbys wie Skateboard 
oder Tauchen findet er nun als Abwechslung Zu-
gang zum Snowboard – und Skifahren. Schon weni-
ge Wochen nach Neujahr ruft dann die anspruchs-
volle Vorbereitung auf die Rückrunde mit den 
Testpartien.  Wenn dann im März die ersten Meis-
terschaftsspiele starten, möchte er mit seinem 
Team an die jüngsten Erfolge anknüpfen: «Es gilt, 
einen Platz im vorderen Mittelfeld zu verteidigen. 
Als Abwehrspieler ist mir die Anzahl der 22 Gegen-
tore schon ein kleiner Dorn im Auge. In der Rück-
runde dürfen es ruhig weniger sein.» Auf seine  
persönlichen Ziele angesprochen, meint der vertei-
digende Gipfelstürmer: «Mir ist es beim FCE rund-
um wohl, ich mag gar nicht gross über persön- 
lichen Ambitionen und Ziele nachdenken.» Wün-
schen wir dem Captain weiterhin seine «Leichtig-
keit des Seins»!

Hallenmaster bei Halbzeit

Aus Eschenbacher Sicht ragen nach zwei der vier 
gespielten Wochenenden zwei Finalqualifikationen 
besonders hervor. Eine solche lässt die Fussball-
herzen höherschlagen, weil der Einmarsch der bei-
den Finalisten mit der Champions-League-Hymne 
zelebriert wird. Zudem werden die Spieler vorge-
stellt. Trainer Dominik Schumacher zeigte sich er-
freut über den zweiten Platz seines Fa-Teams in 
der 1. Stärkeklasse: «Die Jungs spielten super zu-
sammen und jeder der Spieler war bereit, alles zu 

Die Fa-Junioren belegten in der 1. Stärkeklasse den zweiten 
Platz. 

Die Dc-Junioren schafften es ebenfalls bis in den Final.

Platz in Einstellhalle 
zu vermieten

Fr. 130.–

Per sofort oder nach Übereinkunft.

Unterdorfstrasse 29
Tel. 041 448 11 25
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Festtagsgrüsse des Präsidenten

Liebe Mitglieder & Freunde des FC Eschenbach
Liebe Eschenbacherinnen & Eschenbacher
Ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu und wir 
dürfen auf prägende Momente unseres Vereins zu-
rückschauen.

Mit einer gekürzten Saison 19 / 20 darf man Stolz 
auf die Leistung der 1. Mannschaft mit dem Wie-
deraufstieg in die 2. Liga inter sein. Auch bei den 
anderen Teams durften Siege gefeiert und Nieder-
lagen gemeinsam überwunden werden.

In einer Zeit, in der die Spaltung der Gesellschaft 
ein prominentes Thema ist, ist in unserem Verein 
nichts davon zu spüren. Jeder geht für jeden, sei es 
auf oder neben dem Platz. Trotz den Herausforde-
rungen durften wir mehr oder minder unserem 
Hobby nachgehen, uns sportlich betätigen und ge-
sellige Stunden mit Vereinskameraden erleben.

An dieser Stelle danke ich der Gemeinde Eschen-
bach, allen Sponsoren, Fans und Helfern, die uns 
das ganze Jahr tatkräftig unterstützt haben.

Ich wünsche Euch und Euren Familien frohe und 
vor allem erholsame Festtage. Für das neue Jahr 
viel Glück und beste Gesundheit.

Sportliche Grüsse
Andreas Müller, Präsident FC Eschenbach

Frohe Weihnachten und alles Gute im Neuen Jahr (Grafik: 
Daniel Gerber).

Aregger AG

Tel. 041 420 03 30

Sanitär- und

Heizungsinstallationen

Beratung und Planung

Reparaturdienst

Boilerentkalkungen

Heizkesselsanierungen

Eschenbach
Tel. 041 448 22 67

Rothenburg
Tel. 041 280 26 28

Ebikon
Tel. 041 420 03 30



DER ZAUBER DER HOFFNUNG
KENNT UNENDLICH VIELE LICHTER
DIE SICH NICHT LÖSCHEN LASSEN
Erica Minder

Auf was auch immer ihr hofft;  
wir wünschen euch die Kraft, bis dahin 
durchzuhalten und die Achtsamkeit, es dann 
zu geniessen. Tausend Dank für die vielen 
erfreulichen und geschätzten Begegnungen 
im vergangenen Jahr!

Herzliche Festtags- und Neujahrsgrüsse

Urs und Esther Gürber und Team

Gürber GmbH Spenglerei

Steilbedachungen
Flachbedachungen

Blitzschutz-Anlagen

Urs Gürber
Rothenburgstrasse 30 Telefon 041 448 14 75
6274 Eschenbach Telefax 041 448 36 75
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Erfolgreiche Jungschützen auf 300 m
Dank der konsequenten Ausbildung während
den Kurstagen konnten die Feldschützen schon
die ersten Erfolgs-Früchte des JS-Kurses ern-
ten. Dies ist vor allem der Leitercrew zu ver-
danken. Dem Nachwuchstrainer und Kursleiter
Jörg Traber standen mit Erwin Zemp und Max
Simon zwei sehr erfahrene Jungschützenleiter
zur Verfügung. Mit Christoph Ammann, zustän-
dig für die Theorie und den Parkdienst der
Sportgeräte, stand mit Jörg noch ein weiterer
Kamerad zur Verfügung. Auch das fast lücken-
lose Mitmachen der Jungschützen hat natürlich
zu den nachfolgenden Erfolgen beigetragen.

Obligatorische Resultate 
(Maximum 85 P., Auszeichnung ab 64 P.)
Jungschützen 17 – 20 Jahre: 
Jonas Meyer 79 P., Nicola Schmid 70 P.,
Julian Rebsamen 66 P., Moritz Amsler 57 P.
Jugendliche: bis 16 Jahre
Tim Böbner 74 P., Jan Stalder 74 P.,
Florian Lang 73 P., Patrick Bühlmann 70 P.

Feldschiessen Resultate (Maximum 72 P.)
Jungschützen 
Jonas Meyer 62 P., Nicola Schmid 62 P.
Julian Rebsamen 60 P., Moritz Amsler 59 P.
Jugendliche
Tim Böbner 63 P., Florian Lang 62 P.,
Jan Stalder 59 P., Patrick Bühlmann 56 P.
Alle Teilnehmer mit Auszeichnung! 

Jungschützen-Wettschiessen
Beim Wettschiessen holten folgende Eschen-
bacher Jungschützen mit ihren Resultaten 
Auszeichnungs-Kränze beim Amtsjungschüt-
zenchef ab:

Jonas Meyer 88 P., Tim Böbner 86 P.,
Nicola Schmid 84 P., Florian Lang 83 P.,
Patrick Bühlmann 82 P., Jan Stalder 81 P.,
Moritz Amsler 79 P. 

Qualifiziert für den Kant. Jungschützen-Final 
Aufgrund verschiedener guter Resultate
(Haupt-, Wett-, Eidg. Feldschiessen und obli-
gatorische Bundesübung) haben sich für den
Kantonalen Jungschützenfinal qualifiziert:
Bei den Jugendliche U16:
Mit dem 10. Rang von möglichen 30 Finalteil-
nehmern erreichte Tim Böbner ein Resultat von
353 Punkten. Florian Lang erreichte mit seinen
342 Punkten und dem 25. Rang ebenfalls den
Final. Teilgenommen haben 236 Jugendliche.
Jan Stalder und Patrick Bühlmann klassierten
sich im ersten Drittel der Rangliste.

Bei den Jungschützen (17 – 20 Jahre): 
Bei 586 Teilnehmern in der Kategorie Jung-
schützen erreichte Jonas Meyer mit 357 Punk-
ten und dem 31. Rang ebenfalls den Final. 
Nicola Schmid fehlten in der Gesamtabrech-
nung nur fünf Punkte für den Final. 

Der Final wird am 25. August im Hüslenmoos
ausgetragen.

FELDSCHÜTZEN
ESCHENBACH

Veteranen- und Seniorenhock
Am Donnerstag, 12. Juli 2012, um
14.00 Uhr treffen sich die Seniorinnen und
Veteranen bei  einem zünftigen Jass und 
geselliger Kameradschaft im Restaurant 
Löwen. Auch jüngere  Kameraden sind da-
zu herzlich  eingeladen.
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Generalversammlung  2022 

Die 181. GV findet am 21. Januar 2022 statt, sofern 
es die Verhältnisse zulassen. Im Vorstand sind 
mehre Demissionen bekannt. Die Lücken müssen 
wieder geschlossen werden. Die Einladungen mit 
der Traktandenliste werden rechtzeitig zugestellt.
 
Das Schützengedächtnis ist am 20. Januar 2022 
um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche Eschenbach.

Der Vorstand der Feldschützen dankt den treuen 
Gönnern und den aktiven Mitgliedern für Ihren Ein-
satz. Wir wünschen euch frohe Weihnacht und ein 
erfolgreiches neues Jahr.

«Gut Schuss und vor allem biibid gsond»!

Weitere Infos unter www.fseschenbach.ch

Ernst Fankhauser, Wettkampfchef

LG-Wintermeisterschaft

Wie in den letzten Indoor-Zeiten veranstalten wir 
wieder ein Programm mit den Luftgewehren. Also 
nichts mit «Munggen»- Winterschlaf. Wer «Rastet 
der Rostet», darum feilen wir an der Schiesstech-
nik, wie Atemtechnik, Zielen, Abziehen und Nach-
halten. Erstens sind wir im Frühling fit für die Frei-
luftsaison und zweitens können wir unsere 
Kameradschaft fördern.

Teilnahmeberechtigt:
Sind alle Feldschützen, im Weiteren steht die Win-
termeisterschaft auch allen Nichtschützen offen!

Interessierte und Quereinsteiger sind herzlich 
Willkommen beim Schiessen ohne Lärm und Rück-
schlag.

Covid-19: Nach Vorschrift BAG & SSV
Das Schutzkonzept ist einzuhalten!
Beim Schleusenvorraum in die Anwesenheitsliste 
eintragen. Hygiene-Vorschrift nach BAG. 

Nächste LG-Termine:
Jeweils Freitag 
Datum: 7. / 14. / 28. Januar 2022
Zeit: jeweils ab 18.45 Uhr
Ort:  in der LG-Anlage, BSA
Am Freitag 21. Januar 2022, GV im Löwen

Auskunft: Jörg Traber, Tel.: 079 641 04 75 
oder architraber@bluewin.ch 



«Die» Haarentfernungsmethode

Fusspflege 
Manicure

VK_Blumer_06.2011  28.06.11  10:35  Seite 1

Wir bedanken uns bei allen, die uns im 2021 
interessante Texte und Neuigkeiten zugestellt 
haben. Und möchten auch den Inserenten für 
ihre Treue danken.

Wir wünschen Ihnen allen eine 
wunderschöne Weihnachtszeit und 
alles Gute im neuen Jahr.

 Das Pöstli-Redaktionsteam

Liebe Pöstlileserinnen und -leser
Liebe Inserenten
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Jugend + Sport Kurs Sportschiessen 50 m
Kurs: Sportschiessen 50 m KK
Kursort: Schiessanlage Hüslenmoos 
Kurstage: Dienstag, 3. Juli
Ferien: bis 6. August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. August
Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr
Kurstage: Mittwoch, 04. Juli
Ferien: bis 20. August
Wiederbeginn: Mittwoch, 22./29. Aug./5. Sept. 
Zeit: 13.15 – ca. 15.15 Uhr.
Abfahrt: 13.00 Uhr, Rössliplatz
Auskunft: Fragen betreffend Nachwuchs-

training und Nachwuchswett-
kämpfe sind zu richten an: 
Jörg Traber, Tel: 079 641 04 75
oder architraber@bluewin.ch 

Eidg. Schützenfest für Jugendliche
Unser reserviertes Schiessdatum und -ort um
am Eidgenössischen mitzumachen ist:
Samstag, 30. Juni 2012 in Näfels.
Genaue Zeiten werden später bekannt gegeben.

Schüler- und Jugendschiessen
Rothenburg und Emmen
Das eigene Schülerschiessen führen wir an den
folgenden Schiesstagen durch: 
Mittwoch, 29. August, 14.00 – 18.00 Uhr, sowie
am Samstag, 1. September, 13.00 – 17.00 Uhr.
Das Emmener Schülerschiessen wird nur am
Samstag, 1. September ab 13.00 Uhr durchge-
führt, inkl. Final der besten acht Schützen.
Die Schülerschiessen stehen allen Jugendli-
chen, also auch Nichtschützen von 10 bis 16
Jahren offen.

Nachwuchsausbildung macht Fortschritte
Seit Anfangs April sind die jungen Schützen im
J+S Kurs «Sportschiessen 50 m» voll an der 
Sache. Die Fortschritte der jungen Schützen
machen sich nicht nur im schnelleren Ablauf

SPORTSCHÜTZEN
ROTHENBURG-
ESCHENBACH

des Kurstages sichtbar, sondern vor allem auch
bei den Resultaten. Erfreulich sind diese Resul-
tate nicht nur für den Schützen, sondern auch
für das Leiterteam, insbesondere wenn auch
weniger Begabte ihre Leistungen steigern
können. In den letzten drei Wochen wurden die
ersten internen Wettkämpfe bestritten. Im
Volksschiessen wurde die erste Runde ge-
schossen und das Frühlingsschiessen ist gross-
mehrheitlich abgeschlossen worden.

Training der Aktiven über KK 50 m 
Es sind noch folgende Programme zu schiessen.
Das ZSV-Programm für alle Aktive. Die Kniend-
Schützen müssen noch das GM Ersatzpro-
gramm schiessen. Alle Mitglieder, die das 
Frühlingsschiessen verpasst haben, können
dies jetzt noch nachholen. Zu guter Letzt sind
noch viele Rotbachstiche zu absolvieren.
Dienstag: 3. Juli
Ferien: Bis 6.August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. Aug.
Zeit: jeweils von 17.30 – 19.30 Uhr

Vereinswettschiessen ZSV
Am Vereinswettschiessen des ZSV in der
Schiessanlage Stalden, Kriens, wurden folgen-
de Resultate erzielt. Leider konnten nicht alle 
lizenzierten Schützen am Wettkampf teilneh-
men, so dass wir bei den Nichtpflichtresultaten
zwei Nuller zählen mussten.
Sektionsresultat: 93.698 Punkte

Sektions-Einzelresultate:
97 Punkte: Jonas Meyer
96 Punkte: Walter Lussi
95 Punkte: Andreas + Hanspeter Schmid
92 Punkte: Marco Krummenacher, Michi Meyer
90 Punkte: Erwin Zemp, Jörg Traber
Gruppenwettkampf Einzelresultate:
59 Punkte: Walter Lussi
58 Punkte: Jonas Meyer
57 Punkte: Andreas Schmid
55 Punkte: Michi Meyer
54 Punkte: Marco Krummenacher, 

Silvan Lustenberger
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Jugend + Sportkurs im Sportschiessen 10 m
Kursort: Lokal BSA beim Feuerwehrlokal

Nächste Kurstage 

Kurs A: jeweils Montag
Datum: 3. / 10. / 17. / 24. / 31. Januar 2022
Zeit: 1. Ablösung jeweils 18.00 – 19.15 Uhr

Zusatz-Training für Leistungsschützen
Jeweils Freitag
Datum: 7. / 14. / 21. / 28. Januar und 4. Februar 2022
Zeit: 1. Ablösung jeweils 18.00 – 19.00 Uhr

Kurstage und Zeiten werden grundsätzlich nach 
Absprache mit dem Trainer durchgeführt.

Möglichkeit zum J+S Kurs-Einstieg:

An den nächsten Kurstagen können sich die letz-
ten Teilnehmer im Jugend & Sport Kurs 2020 / 21 im 
Sportschiessen 10 m noch einschreiben. 

Auskunft: Jörg Traber, Nachwuchstrainer, 
   Rothenburgstrasse 7, 6274 Eschenbach
   Tel. G.: 079 641 04 75, SMS 
   E-Mail: architraber@bluewin.ch 

J+S Testschiessen
Im Januar beginnen wir mit den obligatorischen 
Testschiessen von «Jugend + Sport». Drei spezielle 
Testschiessen müssen für die Erfüllung des Kurs- 
programmes geschossen werden und zählen  
zugleich für die Qualifikation zu den Regionalen 
Ausscheidungsschiessen des Schweizerischen 
Schiesssportverbandes.

Luzerner Kantonalstich
Diesen Wettkampfstich werden wir in unserer An-
lage während eines Kurstages schiessen. Der Stich 
wird vom Kantonalschützenverein Luzern angebo-
ten. Es gibt Kranzabzeichen zu gewinnen. Der Stich 
kann nachgedoppelt werden.

Jugendschiessen Emmen
Ob und wann das Jugendschiessen in Emmen 
durchgeführt wird, ist noch nicht bekannt.

GV und Absenden 2021
Die GV und das Absenden (Rangverkündigung) vom 
Endschiessen und die Jahresmeisterschaft 2021 
findet, sofern Corona-Situation es zulässt, am: 
Samstag, 29. Januar 2022, um 17.00 Uhr im Schüt-
zenhaus Hüslenmoos, Emmen statt.



Wichtige Adressen

Vorstand Gwärb Eschenbach

Präsident: Peter Fähndrich, innosolutions, Tel. 041 449 03 87, praesident@gwaerbeschenbach.ch

Vizepräsident: Guido Fleischli, Gebr. Fleischli AG, Tel. 041 448 40 20, guido@gwaerbeschenbach.ch

Kassier: Eliane Knüsel, härzenssach gmbh, 041 449 02 67, eliane@gwaerbeschenbach.ch

Aktuar: Corsin Faé, FAÉ GmbH, Tel. 041 310 69 69, corsin@gewaerbeschenbach.ch 

Bau / Vermietung Mobiliar: Christoph Salzmann, Salzmann Bau AG, Tel. 041 448 23 31, christoph@gwaerbeschenbach.ch

Verantwortliche für Detaillisten: Rosella Grüter, Coiffeur Haarissimo, Tel. 041 448 48 02, rosella@gwaerbeschenbach.ch

Verantwortliche für Anlässe: Lilo Göldi, Administrations-Service, Tel. 079 642 24 20, lilo@gwaerbeschenbach.ch

E-Mail-Adresse Pöstli: 

poestli@oetterliag.ch

Termine für den Veranstaltungskalender, Abo-Bestellungen sowie Inseratanfragen direkt an:

Jörg Traber, Tel. 079 641 04 75 oder architraber@bluewin.ch

Ambulanz Notruf 144

Vergiftungsnotfälle Tox Zentrum 145

Rega 1414

Arzt Oberhofpraxis 041 449 55 55

Zahnarzt Dr. med. dent. Martin Jost 041 448 14 14

Kleintierpraxis Bachmatt Dr. med. vet. Ursula Hirt 041 448 11 77

Seetal-Tixi 041 914 15 16

Betagtenzentrum Dösselen 041 449 95 00

Spitex Hochdorf Hilfe + Pflege zu Hause 041 914 10 70

Pfarramt
Römisch-katholisches
Evangelisch-reformiertes, Hochdorf

041 448 11 52
041 910 44 77

Polizei
Notruf
Polizeiposten

117
041 289 25 30

Feuerwehr Feuermeldestelle 118

Feuerwehrkommando Alois Füglister 079 830 28 16

Gemeindewesen
Verwaltung
E-Mail: gemeinde@eschenbach-luzern.ch
Gemeindeammannamt, Markus Kronenberg

041 449 90 10
Fax 041 449 90 11

041 449 90 21

Strassendienst Werkhof 041 448 23 75

Schulwesen

Schulleiter Basis-/ Primarstufe, René Brun
Schulleiter Sekundarschule, Thomas Meyer
Schulleitung Sekretariat
Präsidentin Bildungskommission, Veronika Bühler  

041 449 40 80 
041 449 40 80
041 449 40 80
041 448 43 14

Wasserversorgung Eschenbach AG
Brunnenmeister, Eugen Weibel                             041 448 12 60, 079 448 02 19
Präsident, Edi Unternährer                                     041 448 22 57, 078 603 91 57

Wasserversorgungsgenossenschaft Eihörnli Eschenbach
Wassermeister, Alois Bächler-Roth                      041 448 03 68, 079 292 85 83
Präsident, Andreas Widmer-Stirnimann                                         041 448 06 21
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Wir wünschen Ihnen

FROHE FESTTAGE
und bedanken uns von Herzen für Ihr Vertrauen und Ihre

Treue. Wir freuen uns Sie auch im neuen Jahr wieder

begrüssen zu dürfen.

Öffnungszeiten über die Weihnachtstage:

FR 24.12: 08.00-15.00 Uhr

25.12 - 27.12: Geschlossen

28.12-30.12: 08.30-12.00/14.00-18.30 Uhr

FR 31.12: 08.00-12.00 Uhr

Pfistergässli 4, Eschenbach, 041 449 02 67

info@haerzenssach.ch, www.haerzenssach.ch

Autospritzwerk  E. Suter
Acherfang

6274 Eschenbach

Tel. 041 448 25 26
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⬤
inwilstasse 16
6274 eschenbach

041 448 07 80
www.tkstele.com
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⬤
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⬤
inwilstasse 16
6274 eschenbach

041 448 07 80
www.tkstele.com




